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Oer Besitzbürgerblock gegen die Arbeiterschaft
Die Regierungsparteien als fozialreaktionäre Ltnternehmergarde
Das Arbeitszeitgesetz durchgepeitscht — Die christlichen Arbeitervertreter und die Kommunisten als Helfershelfer unp Arbetterfetnde

Berlin , 8 . April . ( Eig . Draht .) Es war die Absicht
des Vürgerblocks , die dritte Beratung des Arbeits¬
zeitnotgesetzes sang - und klanglos über die parla¬
mentarische Bühne gehen zu lassen . Sozusagen mit den

Koffern zur Osterreise in der Hand wollten die Abgeord¬
neten der Regierungsparteien das Gesetz gegen den

Achtstundentag erledigen . Ganz so glatt wie sie
dachten und ganz so leicht ist es ihnen doch nicht gewor¬
den . Nocheinmal führte der Gewerkschaftsführer Eraß -

mann die Unzulänglichkeit des Arbeitszeitnotgesetzes
auf . Er brachte Beweise für ungeheuerliche Ar¬

beitszeiten vor . Noch immer gibt es 14 — 16 - st ü n -

dige Arbeitslei st ungen im Müller - und Flei¬

schergewerbe . Dann richtete der sozialdemokratische Red¬

ner seine Vorwürfe gegen die A r b e i t e r a b g e ord¬

ne t e n in den b ü r g e r l i ch e n Parteien insbesondere
im Zentrum . Er sprach ohne rede Gehässigkeit mit

tiefem sachlichem Ernst , wie es diese Schicksalsfrage der

Arbeiterklasse gebietet . Die christlichen Gewerkschaftler
im Zentrum werden trotzdem nervös . Mehrere rufen er¬

regt , das sei Agitationspolitik . Ein sonderbarer Ein -
waiü >. Diese christlichen Gewerkschaftsführer haben doch
die gemeinsamen Programme und Kundgebungen zur
Arbeitszeitfrage mit den freien Gewerkschaften unter¬

zeichnet . War das auch nur Agitationspolitik ? Wußten
diese christlichen Gewerkschaftsführer damals schon, daß
sie ihren Worten die Taten nicht folgen lasten .

Während Eraßmann redete , meldete sich S t e g e r-

w a l d zum Wort . Er sprach in sichtbarer Erregung . Der
alte Haß gegen die Sozialdemokratie brach
bei aller äußerer Beherrschung doch in ihm durch . Kein
Wort gegen das Unternehmertum , gegen die kapitalisti¬
schen Kräfte in der Koalition , die den Erfolg der Ar¬
beiter , den gemeinsamen Erfolg aller Arbeiter — auch
der christlichen — verhindert . Stegerwald redete wie
ein echter Führer des Bürgerblocks : Gegen die Ar
beiterforderungen und schließlich entschlüpfte ihm
auch ein Wort seiner besonderen Sehnsucht . Er hofft ,
daß die Zersetzungsarbeit der Kommu¬
nisten unsere Partei zerreiben werde .
Große Worte kündigte er zum Ruhme der christlichen Ge¬

werkschaften , die sich im Kampf gegen die Sozialdemokra¬
tie durchgesetzt hätten . Wir brauchten uns um den Acht¬
stundentag keine Sorge mehr zu machen , wenn die christ¬
lichen Arbeiter sich mit den Sozialdemokraten organi¬
sieren würden , wie es die christlichen Unternehmer zu¬
sammen mit den Juden , Heiden usw . gegen die Arbeiter
tun . Wir haben nie erlebt , daß Herr Stegerwald oder
irgend ein Kirchenlicht die ch r i st l i ch e Organisation
der U n t e r n e h m er gefordert hätte .

Mit besonderer Betonung richtete Stegerwald „poli¬
tische" Mahnungen an die Sozialdemokratie . Es klang
fast wie Drohungen , obwohl er auf Zurufe aus unserer
Fraktion beteuerte , keine Drohungen aussprechen zu
wollen . Immerhin , er hatte die Anmaßung zu behaup¬
ten , in Preußen und in anderen deutschen Ländern liege
die Entscheidung , ob die Sozialdemokratie an der Regie¬
rung beteiligt sei , nicht bei uns , sondern beim Zentrum .
Man braucht sich einstweilen über diese dreiste Behaup¬
tung nicht aufzuregen . Das preußische Zentrum macht
feine eigene Politik . Herr Stegerwald , der einst ver¬
unglückte Ministerpräsident , hat im preußischen Landtag
nicht den unheilvollen Einfluß , den er im Reichstag seit
Jahren zu Gunsten des Rechtsblocks ausübt .

. Eraßmann und Limberts antworteten dem
wild gewordenen Zentrumsführer . Zwischendurch produ¬
zierte sich der K o m m u n i st Hecker als Bundes¬
genosse des Herrn Stegerwald . Kommu -
^ isten und Christen einig in dem Ruf :
»Nieder mit der Sozialdemokratie .

"

Nun die A b st i m m u n g . Sie ist auf Antrag der
Sozialdemokratie namentlich . Das Ergebnis ist eine
Ueberraschung .

lichen Arbeiterabgeordneten . Sechs von
ihnen hätten genügt , diesen Anschlag auf
die Arbeiterklasse zu Nichte zu machen .

Haben schon bei der Durchpeitschung dieses scharf ar¬
beiterfeindlichen Gesetzes , die ch r i st l i ch e n Gewerk¬
schaftsführer im Reichstage eine schwere Verant¬
wortung und Schuld auf sich geladen , so muß das
V e r h a l te n der K o m m u n i st e n direkt als ein Ver¬
brechen an der deutschen Arbeiterklaste angesprochen
worden . In diesen Stunden , wo die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion mit dem Besitzbürgerblock
im schwersten Kampfe stand , wegen des Arbeitszeitnot¬
gesetzes , hatten die Kommunisten nichts anderes zu tun ,
als ihre infame , verlogene und skrupellose Hetze gegen die
Sozialdemokratie weiter zu treiben . Man muß nur ge¬
sehen haben , welch fröhliche Stimmung im Reichstage sich
der Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei
bemächtigte , als man das tollhäuslerische Ee -
bahren der Kommunisten gegen die Sozialdemokratie ge¬
wahrte , die die Arbeiterinteresten ehrlich und ernst zu
wahren sich bemühte .

Die kommunistische Fraktion im Reichstag , wie die
kommunistischen Vertretungen in den Landtagen und Ee -
meindeparlamenten , haben gewiß schon Akte erbärm¬
lichen und schändlichen Handelns gegen die Interessen
der deutschen Arbeiterschaft genugsam verübt ; mit das
a l l e r s ch ä n d l i ch st e war aber doch das Verhal¬
ten der K o m m^ n i st e n im Reichstage im Kampfe
der Sozialdemokratie gegen das Arbeitszeitnot -

Es
^

ist einfach furchtbar , daß in dem Augenblicke , wo
das straff und einheitlich organisierte deutsche Unter¬

nehmertum zu einem solch schweren Schlage gegen die

deutsche Arbeiterschaft ausholt , daß die Arbeiterschaft in
drei Lager gespalten ist , und daß die Vertreter der Ar¬
beiter in zwei Lagern , nämlich in den Lagern der ch r i st-

lichen und kommuni st ischen Arbeiter , die ei¬

gene Klasse be -kämpfen , die Abwehrfront
gegen die Unternehmer aufs schwerste
s ch w ä ch e n , und so dem beutegierigen deutschen Kapital
zu einem Erfolg gegen die Arbeiterschaft verholfen haben .
Diese traurige Tatsache muß in den nächsten Wochen und
Monaten immer und immer wieder , wo die freigewerk¬
schaftlichen Arbeiter mit solchen Klastongenosten zusam¬
men kommen , die nicht den freigewerkschaftlichen und so¬
zialistischen Organisationen angehören , unermüdlich und
in schärfster Weise hervorgehbben werden .

Der Bürgerblock hat nur 11 Stimmen Mehrheit .

. . . Sozialdemokraten und Kommunisten und Demokraten
lummen geschlossen gegen das Gesetz . Aus anderen Erün -

en , weil ihnen dieses Gesetz zu weit geht , gibt auch die
AKrtschaftspartei Nein -Stimmen ab . Es stehen 18 4N 4

Bür -5 8 c n
.
1 -̂ 5 3 a . So übermächtig ist der

G- i
er ^ gebärdet . Beinahe hätte er dieses

« n r r
ni

c$ * durch das Parlament bringen können . D i e
olle Verantwortung liegt bei den christ-

(309. Sitzung vom 8. April , l / Uhr .)
Berlin , 8. Avril . Vor Eintritt in die Tagesordnung

bringt Abg . Stöcker (Komm .) eine Interpellation ein , die
gegen den Ueberfall aus die russische Botschaft in Peking mit
Zustimmung des Diplomatischen Korps protestiert und fragt ,
ob der deutsche Gesandte auch beteiligt gewesen sei .

Die Interpellation wird zurückgestellt , da kein Regierungs¬
vertreter anwesend ist, der erklären könnte , ob die Regierung
zur Beantwortung bereit sei . .

Auf der Tagesordnung steht als einziger Punkt die 3.
Lesung des

Arbeitszeitnotgesetzes .

Abg . Erabmann (Soz .) wendet sich gegen die Wünsche
des Handwerks namentlich der Müller , von dem Gesetz befreit
zu werden . Der Widerstand der Unternehmer gegen jedes
Gesetz sei nur ein Schaufechten . Der

Achtstundentag sei tragbar und sei erforderlich ,
um dem Arbeitslosenvroblem wirklich zu Leibe zu gehen , er
sei sogar wirtschaftlich vorteilhaft . (Beifall bei den Soz .)

Abg . Dr . Stegerwald (Z .) wendet sich gegen die wieder¬
holte Behauptung , daß die Sozialdemokratie die Forderungen
aller Gewerkschaften vertrete . Das Verhandlungsergebnis sei
von allen Seiten nur als Richtlinien angesehen worden , die
nicht plötzlich und restlos im Reichstage durchgesetzt werden
könnten . Durch forsches Auftreten könne man die Arbeitszeit -
frage nicht lösen . Zwischen christlichen und kommunistisch ge¬
richteten Gewerkschaften eingekeilt , werden Sie (zu den Soz .)
nicht leben können . (Lachen bei den Soz .) In Preußen bängt
Ihre Mitwirkung im Staat nicht von Ihnen , sondern vom
Zentrum ab . (Große Unruhe links .) Im Reiche regieren
wir ohne Sie . Die Sozialdemokratie ist entbehrlich . Ihre
Politik ist immer falsch orientiert . Ebenso ' war der Sturz
Marx im Dezember 1926 bestimmt kein Meisterstück der So¬
zialdemokratie .

Abg . Heckert ( Komm .) erklärt , jetzt bekämen die Sozial¬
demokraten den Dank des Herrn Stegerwalds dafür , daß sie
mit den Christlichen und Demokraten den Achtstundentag ver¬
raten haben . Nicht nur die historische Stunde von 1918 haben

die Sozialdemokraten verpaßt . Sie verpassen jede Minute , um
für die Arbeiterrechte zu Kämpfen . Darum seien sie zum Gespött
geworden und werden über kurz oder lang auch aus der preußi¬
schen Regierung binausfliegen .

Abg . Stöhr (Rat .Soz .) bekennt sich zum uneingeschränk¬
ten Achtstundentag , stimmt jedoch dem Notgesetz zu , weil es
den Arbeitern erhebliche Verbesserung gegenüber dem gegen¬
wärtigen ZustaNd bringe .

Abg . Eraßmann (Soz .) : Herr Stegerwald sagt « , seine
Bemerkungen über die Preußenkoalition sollten keine Droh¬
ung sein . Wir haben ihn auch nicht so aufgefabt . Wir sind
nicht um um Ihre (zum Zentrum ) schönen Augen willen in
der Preußenkoalation , deren Bestand übrigens nicht nur von
Ihnen abhängt . Herr Andre und Herr Stergewald lliätten
sich lieber nicht zu Fürsprechern ihrer Partei für dieses Gesetz
machen sollen . Sie hätten das anderen überlassen sollen ,
denn die Enttäuschung ist auch in der christlichen Eewerk -
schaftspresse groß . — Wir bedauern Ihre (zum Zentrum )
Haltung umsomehr , als ein Zusammenstehcn der Arbeiter¬
schaft heute besonders notwendig ist.

Abg . Limbertz ( Soz .) beschwert sich besonders über Ver¬
rat der Bergarbeiterinteressen durch das Zentrum . Die
Schwäche der Gewerkschaften aber sei aus die Dummheit und
Bosheit der Kommunisten zurückzufübren . ( Lärm h . d . Kom .)

Abg . Rieseberg (D .Natl .) erklärt , nur Handwerk und
Arbeitgeber überhaupt hätten Anlaß , sich gegen dieses Gesetz
zu wehren . Der Redner empfiehlt eine Ausschußentschlic -
ßung , die eine freiere Verteilung der wöchentlichen Arbeits¬
zeit auf die einzelnen Wochentage im Bäckerhandwerk ver¬
langt .

Abg . Dr .Stegerwald (Ztr .) erklärt , er billige die poli¬
tische Entwicklung , die das Ausscheiden -der Sozialdemokra¬
ten mit sich gebracht habe , nicht . Er wolle keine Rückwärts¬
entwicklung , namentlich keine sozialpolitische . Er habe das
Zustandekommen der Reichskoalition sogar abhängig gemacht
von der Beseitigung der Uobetstundenmißstände , die dieses
Gesetz nun auch tatsächlich bringe .

Abg . Hecker ( Komm .) wirst den Sozialdemokraten vor ,
sie hätten mit Hugo Stinnes eine Stunde Mehrarbeit für
die Bergarbeiter verabredet .

Die Vorlage wird unverändert in namentlicher Abstim¬
mung mit

195 gegen 184 Stimmen
bei zwei Enthaltungen angenommen . Gegen das Gesetz
stimmen außer der Linken auch die Wirtschaftsvartei und
die Demokraten . Das Gesetz tritt am 1 . Mai er . in Kraft .

Angenommen werden auch die Ausschußentschließunge »
über freiere Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit in den
Bäckereien auf die einzenlen Wochentage und über gesetzliche
Maßnahmen zur Bekämpfung der Schwarzarbeit .

Darauf begründet Abg . Stöcker ( Komm .) die Interpel¬
lation über Verletzung der Exterritorialität der Sowjet -
botschaft in Peking .

Der Dirigent der Ostasiatischen Abteilung des Auswär¬
tigen Amtes Echeimrat Dr . Trautmann erwidert , daß aus
den neuen telegraphischen Berichten unseres Gesandten in
Peking hervorgeht , daß er von dem Vorgehen der chinesischen
Polizei vorher nicht Kenntnis hatte , sondern vollkommen
überrascht worden ist. Zu einer erschöpfenden Beurteilung
des Vorgehens der chinesischen Polizei fehle es dem Auswär¬
tigen Amt im Augenblick noch an den nötigen Unterlagen .

Damit ist die Angelegenheit erldigt .
Das Haus vertagt sich dann bis 10. Mai .
Vizepräsident Ester weist darauf hin , daß eine arbeits¬

reiche Tagung ihren Abschluß gesunden habe . Diese Fülle der
Arbeit ist auf die Gemütsverfassung mancher Abgeordneten
nicht ohne Einwirkung geblieben (Heiterkeit ) . Der Vizepräsi¬
dent dankt besonders dem Hausbaltsausschub und seinem
Vorsitzenden . Besonders schmerzlich wurde das Fehlen des
Präsidenten Löbe bemerkt . Erfreulicherweise besteht die zu¬
versichtliche Hoffnung , daß er nach den Ferien wieder die
Zügel fest in die Hand nehmen wird . — Der Vizepräsident
schließt , indem er den Abgeordneten ein frohes Osterfest
wünscht . ^ „

Abg . Müller - Franken ( Soz .) spricht auch den Vizepräsi¬
denten den Dank des Hause saus . (Beifall .) — Schluß 2 Uhr .

- (j)-

Vereinfachung der Reichsflnanz -
verwaltnng

Berlin , 8. April Iw Reichsfinanzministerium fand
beute unter dem Vorfitz des Reichsministers der Finanzen ,
Dr . Köhler , eine größere , Besprechung mit den Prüsi -
denten der Landesfinanzämter des Reiches
statt . Die Aussprache diente im wesentlichen der örtlichen Er¬
örterung über eine weitere Vereinfachung der Reichs -
finanzverwaltun g, insbesondere auch der Ent -
l a st « n g der Finanzämter in Verfolg der Programms ,
tischen Darlegungen , die der Reichssinanzminister in seiner
Etatsrede und in seinen sonstigen Ausführungen während der
letzten Parlamentstagung gemacht hat .
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Europa und die Weltwirtschaftskrise
Line bedeutsame Rede Loucheurs — Gefunkene europäische, gestiegene amerikanische Produktion —
Europäische Zollunion — Znternationale Organisierung der Wirtschaft — Deutschland und Frankreich

'
Berlin , 8 . Avril . Heute abend hielt der frühere Mini¬

ster Frankreichs , Louchenr, in der Handelshochschule einen
Vortrag über die gegenwärtige Wirtschaftslage Europas und
die bevorstehende Weltwirtschaftskonferen ». Er führte u . a .
aus :

Das erste und besonders in die Augen fallende Symptom
der Weltwirtschaftskrise ist die allgemeine Verminderung der
Kaufkraft des Geldes . In zweiter Linie ist zu beachten, daß
die europäischen Staaten ihr Produktionsvermögen der Vor¬
kriegszeit noch nicht wiedererlangt haben . Die mittlere Pro¬
duktionsmenge in Europa ist noch immer 12 Prozent geringer ;
dagegen konnte Amerika seine Produktion erhöhen. Diese
Umkehrung der früheren Produktionsverhältnisse stört erheb¬
lich den Güteraustausch und hat zu einer Veränderung der
Richtung der Wirtschaftswege geführt . Als dritter Grund istdie Veränderung der politischen Grenze» anzusehon, die , unter¬
stützt durch die Absperrung zurzeit des Krieges , die Entstehungeiner Treibhausblüt « der Wirtschaft begünstigte, di« ihrer¬
seits eine wahnwitzige Uebervroduktion und eine entsprechende
Steigerung des Verbrauches herbeiführtc .

Bei der Frage , welche Hilfsmittel zur Beseitigung dieser
Störungen der Wirtschaft dienen können , wäre es zwecklos,den Streit zwischen Schutzzoll und Freihandel wieder aufleben
zu lassen . Der Gedanke, Europa nach dem Muster Amerikas
zu den Vereinigten Staaten von Eurova zusammenzuschlie¬
ßen , ist zwar nicht a vriori zurückzuweisen . Jedoch bezweifle
ich , dah Gewohnheiten und Vorurteile der Nationen ein« bal¬
dige Verwirklichung des Gedankens zulassen . Viel weniger
utopisch ist in ihrer Anwendung die Idee einer europäischen
Zollunion , die einen freien Umlauf der Wirtschaftsgüter auf
dem europäischen Kontingent gestatten würde . Gegen den
größten Einwand gegen diesen Gedanken, dah sich nämlich
verschiedene an Kohle und Erz arme Völker in «m«u un¬
sicheren Lage befinden würden , während Länder mit breiter

Rohstoffbasis auf der Konzentration der Schwerindustrie ge¬
wissermaßen ein Monopol für sich begründen könnten, ist zu
sagen , dah dieser Einwand in weitem Grad an Berechtigung
verlieren würde , falls durch regional « Vereinbarungen die
Minderheit der einzelnen Staaten wirksam garantiert wird .
Schon jetzt könnte durch ein einheitliches Zolltarifschema und
einen einheitlichen Handelsoertragstyp ein großer Fortschritt
erreicht werden. Um Unzuträglichkeiten aus den Zollschranken
zu vermeiden , gibties noch einen anderen Weg als denjenigen
der Verhandlungen von Staat zu Staat : die intereuropäische
und wenn möglich sogar

internationale Organisation der Wirtschaft.
Deutschland will seine Wirtschaft nach amerikanischem

Muster rationalisieren , während man in Frankreich und Eng¬
land individualistischer und konservativer ist. Europa hat
aber keine Wahl : Es wird entweder den Weg der sogenann¬
ten rationellen Wirtschaft b^ chreiten müssen oder vor dem
wachsenden Reichtum und Unternehmungsgeist der Vereinigten
Staaten die Waffen strecken müssen . Es bleibt nur die grup¬
penweise Zusammenfassung der Wirtschaft übrig . Um allen
berechtigten Wünschen Rechnung zu tragen und Mißbräuche
von Machtbefugnissen zu verhindern , erscheint die Nachkon¬
trolle weniger zweckmäßig als eine weise Einfluhnahme des
Völkerbundes .
Deutschland und Frankreich haben bei dieser Reorganisation

des alten Kontinents eine ungeheure Rolle zu spielen.
Ich glaube aber nicht , daß diese beiden Nationen jetzt ihre
Anstrengungen vereinigen sollen, um einen deutsch -französischen
Wirtschaftsblock zu begründen . Di« Politik der Blocks bat
1914/18 ihre Verurteilung erfahren ; st« ist im Blute ersticktworden. Die europäische Vereinigung muh alle produktiven
Völker umfassen, auch England , trotz des ausgeprägte « Indi¬
vidualismus des eglischen Volke ».

Der erste Defizit-Etat
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter )

Das erste Mal in der Republik hat die Sozial¬demokratie den Äeichsetat abgelehnt . Die Gründe für
ihre Haltung sind in der Erklärung zusammengefaßt, die
Abgeordneter Hermann M ü l l e r vor der Eesamtabstim-
mung im Aufträge der Fraktion abgab . Sie saßt nocheinmal kurz die wichtigsten Bedenken der Sozialdemokra¬tie gegen die Politik der Rechtsregierung zusammen und
unterstreicht damit , was der Abgeordnete H i l f e r d i n gam Dienstag bereits in seiner großen Rede dargelegt
hatte . So scharf aber in all diesen Kundgebungen der
Gegensatz der Sozialdemokratie zu der Rechtsregierungund zu den Regierungsparteien ausgesprochen wird , so
wenig kann die Ablehnung des Gesamtetats als eine
grundsätzliche Wandlung der Sozialdemokratie gegenüber
dem neuen Staat angesehen werden. Durch die Ableh¬
nung des Eesamtetats werden nicht der Republik die
Mittel für ihre Existenz verweigert , sondern es wird
lediglich zum Ausdruck gebracht , daß die politische
Verantwortung für den Etat bei den Re¬
gierungsparteien liegt , weil nur sie seinen In¬
halt bestimmt haben.

Weit mehr als in irgend einem anderen Gesetz läßt
nämlich das Etatgesetz den wahren Charakter der jetztbetriebenen Politik erkennen. Während jedes andere
Gesetz nur einen Schluß auf einem einzelnen Teilgebiet zu
läßt , faßt das Etatgesetz die Wirkungen aller Gesetze zu¬
sammen und bestimmt insofern die Richtung des politi¬
schen Willens .

Die stärksten Bedenken der Sozialdemokratie beruhen
auf der Tatsache , daß durch den neuen Etat eine unso¬lide Finanzwirtschaft eingeleitet wird ,die innen - und außenpolitisch höchst bedenklich ist. Unter
dem deutschnationalen Minister von Schließen hatman Reserven angesammelt, um auch in den späteren
Jahren der Rot die sozialen Verpflichtungen und die
außenpolitischen Lasten erfüllen zu können . Dr . R e i n -
hold hat diese Reserven teilweise ausgebraucht und ist
dafür nach seinem Abgang von den Regierungsparteien
heftig angegriffen worden. Sein Nachfolger Dr . Köh¬ler aber setzt seine Politik munter fort . Durch ihn sinddie letzten Reserven in den laufenden Etat eingesetzt wor¬
den . Jnfolgedessn bleibt der außerordentliche Etat be¬
reits ungedeckt . Der ordentliche Etat aber ist so ange¬
spannt , daß jede neue Ausgabe ihn sprengt. Solche neuen
Ausgaben sind auch von der Reichsregierung als dringend
notwendig anerkannt , da die Bezüge der Kriegsbeschäd -
digten und der Reichsbediensteten erhöht und die An¬
sprüche der Liquidationsgeschädigten wenigstens teilweise
erfüllt werden sollen . Die Folge wird sein , daß bereits
imEtatjahr 1927 ein Defizit ent steht , das
sich im Jahre 1928 wesentlich erhöhen muß, da dann die
Höchstlasten für Reparationen gezahlt werden müssen.Die heutige Rechtsregierung tut also das Gegenteil von
dem, was die Rechtsregierung Luther -Schliebw » ge¬tan hat .

Für die Arbeiterklasse entstehen aus einer solchen Fi¬
nanzpolitik besonders große Gefahren , da sie zur
zwangsweisen Drosselung der sozialen
Fürsorge führt . Schon im diesjährigen Etat sind
zur Ausbalancierung nur Streichungen vorgenommenworden an den selbst von der Regierung für notwendig
gehaltenen Bewilligungen für soziale Zwecke . Ursprüng¬
lich wollte man sogar die winzige Summe von 5 Mil¬
lionen vollständig streichen , die viele Jahre hindurch als
Zuschuß für Kinderspeisungen gegeben wurden .Die ungeheure Erregung , die durch diese antisoziale Maß¬
nahme hervorgerufen wurde, zwang zum Einlenken . So
hat man dann einen Betrag von 4 Millionen bewilligt ,aber mit der Einschränkung, daß er zum allerletztenMale gegeben werde. Dieser Vorgang ist beschämend .
Früher , als durch das Ausland ein Zwang ausgeübtwurde, die Kinderspeifungen mit Reichsmitteln zu unter¬
stützen, bewilligte man anstandslos die verlangten Sum¬
men. Jetzt , wo das Ausland einen solchen Zwang nicht
mehr ausubt , hört auch das soziale Gewissen des Vürger -
blocks für hungrige und unterernährte Kinder auf .

Je angespannter der Etat ist , umso bedrohter sind
also die sozialen und kulturellen Bedürfnisse. Es ist
aber nicht gelungen, an den unerhört hohen Ausgaben
für militärische Zwecke zu sparen, die mit ihren 700 Mil¬
lionen fast 20 Prozent des eigentlichen Reichsbedarfs
ausmachen. Obwohl nachgewiesen wurde , daß z. B . das
englische Heer wesentlich geringere Aufwendungen für
Waffen und Munition hat als das deutsche, haben sichdie Regierungsparteien auf keinerlei Streichungen einge¬
lassen . Der Wille des Bürgertums geht also unzwei¬
deutig dahin , auch den unberechtigten mili¬
tärischen Anforderungen einen Vorrang
gegenüber den berechtigten sozialen
Zwecken einzuräumen .

Es entspricht auch vollkommen diesen Tendenzen, dahder unsoziale Charakter des deutschen
Steuersystems noch verschärft worden ist .
Durch Liebesgaben an Bayern , die Liebesgaben an an¬
dere Kleinstaaten nach sich zogen , wird das Reich mit
50—60 Millionen jährlich belastet. Die ursprüngliche
Absicht, die Z u ck e r st e u e r in diesem Jahre zu senken,
ist infolgedessen fallen gelassen worden. Die Miet¬
steuer aber muß unter dem Druck des Reiches von den
Ländern erhöht werden, ohne daß ihr Mehrertrag aus¬
schließlich zum Wohnungsbau verwendet wird . Ländern
und Gemeinden ist die Pflicht zur Ermäßigung der R e a I-
steuern auferlegt worden , was in zahlreichen Fällen
zur Einschränkung der sozialen Fürsorge in den Gemein¬
den oder zur Erhöhung der Gebühren für lebenswichtige
Leistungen führen wird.

Durch alle diese Maßnahmen wird die Lebenshaltung
breiter Schichten des Volkes bedroht . Aber
nicht nur Arbeiter , Angestellte und Beamte werden unter
dieser Entwicklung leiden. Roch schwerer wird sie die
Sparer und Kleinrentner bedrücken, denen auch trotz
feierlicher Versprechen eine wirksame Hilfe versagt bleibt .
Zu alledem drohen starke Preissteigerungen für Nah¬
rungsmittel . Die Getreidezölle sind den Agrariern n -̂ ch
zu niedrig , Sie lehnten infolgedessen den sozialdemo¬
kratischen Antrag auf vorübergehende Aufhebung des

Roggenzolles ab . Sie setzten sogar die Erhöhung des
nicht die bürgerliche Presse Zeter und Mordio schreien , wenn
Mehlzolles durch und sind im Begriff , auch alle übrigen
Lebensmittelzölle zu erhöhen. Das alles um des Pro¬
fits der Großagrarier willen und trotz der Erschwerung
der Lebenshaltung , die für alle Verbraucherschichten da¬
mit verbunden ist .

Wahrlich, die Regierung des Bürgerblocks tut alles ,um den Massen des Volkes die Erkenntnis beizubringen,wie schwer sie gesündigt haben , als sie den bürgerlichen
Parteien die Mehrheit bei den letzten Reichstagswahlen
verschafften . In jeder Weise bestätigt sich , daß die Rechts¬
partein gerne bereit sind, die republikanische Staatsform
anzuerkennen und die bisherige Außenpolitik fortzusetzen ,wenn sie dafür mit klingender Münze bezahlt werden.Wenn trotzdem nicht alle Absichten des Bürgerblocks bis¬
her in Erfüllung gegangen sind , so dankt man das dem
entschlossenen Widerstand der Sozialdemokratie gegen
jede antisoziale Politik . Sie zwang di« Rechtsparteien
zu manchen Maßnahmen , die sie aus eigenem Ermessen
nicht getroffen hätten .

Die Ablehnung des Etats durch die Sozialdemokratie
schafft eine klare Bahn . Die Sozialdemokratie ist in
Opposition. Die Berantwortung für die heutige Politik
trägt der Bürgerblock allein . Das U der Sinn unserer
Haltung , die zur Sammlung und Stärkung all der Kräfte
führen muß, die in der Republik eine soziale Politik ver¬
langen .

- ® -

Der Weg zum Einheitsstaat
Der Bürgerblock bat durch seine Kapitulation vor den

bayerischen Finanzforderungen dem Gedanken de» Einheits¬
staates eine Schlappe zugefügt. Um so stärker ist es die Auf¬
gabe der Sozialdemokratie , den Gedanken des Einheitsstaates
gegen die Verewigung der Kleinstaaterei hochzuhalten. Der
ehemalige Ministerpräsident von Thüringen Frölich hat dem
Unterbezirkstag der Sozialdemokratischen Partei für Tisenach-
Gotba zu einer bedeutungsvollen Kundgebung für den Sin ,
heitsstaat benutzt . Er führte aus , daß Thüringen als erster
Staat einen Schritt weiter geben müsse aus dem Wege «um
Einheitsstaat . Auf die Schaffung von Reichsvrovinzen könne
man vielleicht noch Generationen warten , deshalb müsse Thü¬
ringen sich dem größeren Staat , nämlich Preußen anschließen .
Ueber Großpreußep zum deutschen Einheitsstaat .

Thüringen bat unter sozialdemokratischer Führung als
erster Staat Schluß gemacht mit der kleinstaatlichen Zersplit¬
terung . Es bat aus dem bunt durcheinander gewürfelten
Ländchen das Land Thüringen geschaffen . Nun zeigen die Thü¬
ringer Sozialdemokraten den nächsten Schritt zum deutschen
Einheitsstaat , den Weg über Eroß -Preußen . Ein gangbarer
und notwendiger Weg!

Die „nationale Opposition "
kuscht sich

Wie die „Tägliche Rundschau" berichtete, sind die 3er -
störungsarheiten an den auf Grund der Pariser Vereinbarun¬
gen zu beseitigenden Befestigungen an den deutschen Ostgrenzen
in der letzten Zeit planmäßig weiter durchgeführt worden. Im
Bereich der Festung E l o g a u sind sie bereits fast völlig be¬
endet und in den letzten Tagen sind nun auch bei K ü st r i n
gröbere Sprengungen von betonierten Jnfanterieunterständen
erfolgt . Ebenso sind Zerstörungsarbeiten im Bereiche der
Festung Königsberg in vollem Gange , sodab innerhalb
der vorgeschriebenen Zeit diejenigen Befestigungen, auf deren
Beseitigung die Entente gedrungen hat , niedergelegt sein
werden.

Wenn in früheren Zeiten von der Reichsregierung Anord¬
nungen der Interalliierten Militärkontrollkommisston durch¬
geführt werden mußten , gebärdete sich die Rechtspresse als
„nationale Opposition" in der gehässigsten Form . Jetzt sitzt
diese „nationale Opposition" in der Reichsregierung, und was
tut sie ? Sie führt die Anordnungen der Botfchafterkonferenz
in Bezug auf die Schleifung der Ostfestungen mit einem Eifer
aus , wir ihn kaum jemals eine andere Regierung aufgebracht
haben dürfte . Ja , ihre Presse bebt sogar noch hervor, daß die
Befestigungen entsprechend den Pariser Vereinbarungen vom
Januar bestimmt in der angeordneten Zeit niedergelegt
sein werden.

Das ist die „nationale Opposition" von beute.

Milde Strafen gegen Vefchimpser
der Republik

Dresden , 7 . Avril . (Eig . Bericht.) Am Donnerstag stan¬
den wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz und wegen
Ruhestörung der Elektrotechniker Franz William Richter
und der Optikergehilfe Artur Ritzsch « vor dem Dresdener
gemeinsamen Schöffengericht. Richter , der Vorsitzender der
Ortsgruppe Dresden -Bühlau der Nationalsozialistischen Ar¬
beiterpartei ist, war beim Rat der Stadt Dresden beschäftigt,der ihn aus Anlaß des unter Anklage gestellten Vergebens ent¬
lassen hatte . Die beiden Beschuldigten kehrten am 5. Februar
von einer Ortsgruppensitzung der Nationalsozialisten in
Bühlau zurück und lärmten aus der Straße . Als sie von einem
Polizeibeamten zur Ruhe ermahnt wurden , begannen sie die
republikanische Staatsform und die Mitglieder der Regierung
zu beschimpfen . Die Republik wurde von ihnen als der
„größte Misthaufen "

, die Regierungsmitglieder als „Hader¬
lumpen"

, „Verbrecher" , und „Judenbande "
. Streiemann als

„Landes - und Hochverräter" und als „Jude " bezeichnet . Das
Urteil fiel denkbar mild aus : Es lautet auf je eine Woche
Gefängnis .

Es ist eben etwas anderes , ob ein Nationalist oder ein
Sozialdemokrat bezw . Kommunist vor den Schranken des Ge¬
richts steht .

Der verantwortliche Redakteur der „Kreuz-Zeitung " Bleck
wurde am Donnerstag vor dem erweiterten Schöffengericht
in Berlin wegen Vergeben gegen das Republikschutzgesetz zu
28« Jl Geldstrafe und den Kosten verurteilt . Bleck bat aus
Anlaß der Feier des 650jährigen Bestehens der Stadt Marien¬
burg gehässige Bemerkungen über di« schwarz -rot -goldene
Rrichsflagge gemacht . Der Angeklagte hat gegen dar Urteil
Berufung eingelegt . l

Kommentar überflüssig!

Verminderte Arbeitslosigkeit inZrankrelch
Paris , 8 . April . lCis . Draht .) Die Zahl der Arbeits¬

losen in Frankreich hat laut amtlicher Statistik in der letzten
Woche wiederum um rund 8008 abgenommen. Die Gesamt¬zahl der unterstützten Arbeitslosen beträgt noch rund 78 00«.

die Sympathischen .
Die tpd . hat dl« Abg«»rdn»ten Schlecht, Lartel»,

Sryiewicz wegen Sympathisieren» mit Ruth Aische»
Sckpiiem und weitereAbgeordnete « egen Sympolhi-
sieren» mit Schlecht nfw. a«»g«schloffen.

Pieck: „Ist hier noch wer , der mit denen sympakhisiert.
die wegen Sympathisieren» mit den Sympathisierenden aus¬
geschlossen sind ? i"

/
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Aus dem Freistaat Baden
Die Freiburger Handelskammer und die ober-

badifchen Sahnen
In ihrer Äollversammlung befaßte sich die Handelskam¬

mer Freiburg mit den oberbadischen Bahnbauvrojekten . Das
ausfallende Entgegenkommen, das Württemberg in Eisenbabn-
fragen neuerdings gesunden habe, bedeute eine ernste Gefahr
für die badische Rbeintallinie und lasse für die Gestaltung des
Fremdenverkehrs Schlimmes befürchten. Es sei daher begreif¬
lich , wenn Baden nach einem Ausgleich verlange . Als
Aequioalent kämen für Oberbaden folgende Forderungen in
Betracht : Ausbau der Elztalbahn , Weiterbau der Dreiscenbabn
von Seebrugg bis St . Blasien und evtl , einer Bahnlinie von
Freiburg nach Todtnau . Das wirtschaftlich wichtigste Projekt
sei jedoch die Elztalfortführung bis Hausach , um die Berkebrs -
und Handelsbeziehungen zum Kiitzigtal und dem schwäbischen
Hinterland bis Stuttgart hin zu fördern . Diese Forderungen
wurden in verschiedenen Resolutionen niedergelegt und an die
zuständigen Stellen weitergeleitct .

Die Schwel; und dle Frage der Entstaatlichung
der Vodenseeschlffahrt

Zu der Frage der Entstaatlichung der Bodenseeschifsahrt
lassen sich nun auch die Schweizerischen Bundesbahnen hören,
die seit dem Jahre 1902 die schweizerische Bodenseeschiffahrt
betreiben . Sie besitzen die Strecken: Romonshorn —Fried -

.richshafen gemeinschaftlich mit Württemberg , Romanshorn —
Lindau und Rohrschach—Lindau gemeinschaftlich mit Bayern ,
sowie dann noch für sich die Strecken Romanshorn —Arbon—
Horn—Robrschach . Die Schweizerischen Bundesbahnen lehnen
auch eine Entstaatlichung der Bodenseeschifsahrt ab. sie prüfen
aber , um die Desizitwirtschaft »u beheben, wieweit durch tarif¬
liche Maßnahmen der Wettbewerb des Autos und der vriva -
ten Motorboote hcrabgemindert werden kann. Mit Deutsch¬
land will man direkte internationale Tarifsätze für den Ver¬
kehr auf dem Bodensee zwischen den beiden Ländern verein¬
baren , um den Verkehr zu heben.

* Verleihung von Reisebeihilsen. Wie das Unterrichts¬
ministerium bekannt gibt , können Lehrer und Lehrerinnen an
höheren Lehranstalten Beihilfen zu Studienreisen an Ferien¬
kursen . zum Aufenthalt im französischredenden Ausland und in
England gewährt werden. Bewerbungen sind bis zum 1 . Juni
vorzulegen. Diejenigen , die eine Beihilfe erhalten , haben nach
der Rückkunft einen eingehenden Bericht über ihre Studien¬
reise zu erstatten .

* Ausbildung der Volksschullehrer. An der Lehrerbil¬
dungsanstalt Karlsruhe wird an Ostern ein Vorkurs mit
beschränkter Tcilnehmerzahl eingerichtet werden. Für die Aus¬
nahme in diesem Kurs kommen nur Bewerber bezw . Bewerbe¬
rinnen mit guter Befähigung in Betracht . Aufnahme können
finden , Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten mit
Primareise .

* Veränderungen im Ministerium des Innern . Ministe¬
rialrat Dr . Otto Kautzmann beim Ministerium des In¬
nern wurde zum Kreisoberhebearzt für die Kreise Konstanz
und Villingen und der Direktor der Landesbebammenanstalt
und Lande- frauenklinik Prof . Dr . Georg Linzenmeier in
Karlsruhe zum Kreisoberhebearzt für die Kreise Karlsruhe
Baden und Offenburg ernannt .
’ * Vom Institut für Zeitungskunde . Am 2 . Avril trat in
Heidelberg der Verwaltungsrat unter dem Vorsitz des Hoch
schulreferenten des badischen Ministeriums für Kultus und
Unterricht in den neuen Räumen des Instituts für Zeitungs
künde zusammen. Das neugegründete Institut wird zu Be
ginn des Sommerfemesterg 1927, Anfang Mai , durch einen

' Festakt eröffnet werden. Der Lehrplan siebt eine staatswissen
schaftlich- historische Vorlesung des Leiters des Instituts , Prof .

,n . Eckards , über „Jmverialismus und Weltwirtschaft der
Gegenwart "

, sowie Uebungen über politische und wirtschaftliche
Tagessragen vor . Außerdem wird ein zeitungswissenschaftz
liches Colloquium unter Leitung und Mitwirkung hervor
ragender Fachleute. Verleger wie Redakteure , sowie zahlreicher
Dozenten der Universität Heidelberg stattfinden . Es sollen die
Grundlagen des Zeitungsbetriebs , Geschichte und Werden der
modernen Tageszeitungen und presserechtliche Fragen behan¬
delt werden.

* Ostern Eröffnung des Luftverkehrs Freiburg —Stuttgart
Der tägliche Luftverkehr Freiburg —Stuttgart wird am Oster-
dienstag wieder ausgenommen werden. Der neue Fahrplan
weist wesentliche Erweiterungen auf . Für die Abwicklung des
Verkehrs soll eine sechssitzige Iunkermaschine neuesten Modells
in Dienst gestellt werden. Ab Stuttgart werden elf An-
schlublinien nach den europäischen Hauptstädten eingerichtet

Aus der Partei
Scheidemann über parteitaktische Fragen

Am vergangenen Mittwoch sprach Genosse Abgeord¬
neter Scheidemann im Berliner Nordbezirk in einer
großen Parteiversammlung über die politische Lage. Ueber
Scheidemanns Rede berichtet der „Vorwärts " u . a . :

„In den Mittelpunkt seiner Ausführungen stellte der Red¬
ner varteitaktische Fragen . Heute, so sagte er , ist Wilhelms
letzter Marschall Präsident der Republik , die alten Konserva¬
tiven sitzen in der Reichsregierung . Aber sind wir daran ganz
schuldlos , haben wir uns nicht auch manchmal von Radikalis¬
men einfangen lasten? Die Deutschnationalen , deren mora¬
lisch minderwertige Politik gewiß nicht zur Nachahmung reizt ,
haben das eine klar erkannt , daß Ziel allen Wirkens die Er¬
reichung der politischen Macht ist. Wohin radikale Phrasen
führen , das siebt man bei den Kommunisten: Selbst wenn sie
im Reichstag bei seltenen lichten Augenblicken etwas Verstän¬
diges vorschlagen , beachtet sie kein Mensch , weil ihr andauern¬
des törichtes Gewäsch sie um alle Beachtung gebracht hat . Das
sind Dinge, aus denen wir lernen müssen . Es war nicht immer
richtig, so rasch wieder aus der Regierung auszuscheiden!"

Scheidemann fand mit diesen Ausführungen in der
Berliner Versammlung allgemeine Zu st im¬
mun g. Scheidemanns taktische Auffastung deckt sich ge¬
nau mit der Auffassung, die der „Volkssreund" stets und
konsequent zum Ausdruck gebracht hat .

Arbeitsgemeinschaft sozialdem . Lehrer Badens
Wir weisen nochmals auf unsere am Sonntag , 19. April ,

vorm. 10.30 Uhr in Karlsruhe im „Friedrichshof" stattfin¬
dende Landestagung hin . hinein Wunsch vieler ent¬
sprechend haben wir mit der Hauptversammlung eine sozia¬
listische Kulturkundgebung verbunden ; hierbei wird
Genossin Berta Jourdan - Frankfurt sprechen über da
Thema : „Unser Kamps um geistige Freiheit im demokratischen
Staat " . Hierzu laden wir alle kulturinteressierten Genossen
und Genossinnen herzlich ein.

Anschließend wird dann die Hauptversammlung der ASL .
stattfinden , bei der Gen. Haebler den Tätigkeitsbericht er¬
stattet , und die üblichen weiteren Punkte ihre Erledigung fin¬
den sollen . Hier wird die Anwesenheit vor allem der sozialdem.
Lehrer erwartet . Der Vorstand.

Bekanntmachung desparteisekreianatsKarlsruhe
Ocffentliche Bildungs - und Aufklärungsvorträge unld

sonstige Veranstaltungen finden statt :
Samstag , den 9. April :

Wolfartsweier : Abends 8 Uhr in der „Linde" . Thema :
..Die steuerliche Belastung des deutschen Volkes' . Referent :
Stadtv . Een . Lichtenberg er - Ettlingen . _ _

B.-Baden : Abends 8 Uhr in der „Brauerei Bletzer
Frauen - Werbeveranstaltung mit Vortrag der Genossin Jour¬
dan - Frankfurt . . _ .

Sand , A . Kehl : Abends 8 Uhr Mitgliederversammlung
mit Vortrag des Gen. Gemeinderat Sänger - Leutesheim.

Sonntag , den 19. April :
Bodersweier , A . Kehl : Mittags 3 Uhr im „Grünen

Wald " Märchen-Nachmittag mit Lichtbilder für Kinder . —
Abends 7 .30 Uhr Lichtbildervortrag : „Der Bauernkrieg .
Referent : Een . D e f ch n e r - Karlsruhe .

Wiesental . A . Bruchsal : Mittags 2 Uhr im . .Hirschen"

Mitgliederversammlung mit Vortrag des Gon. Trrnks .
Bischweier. A , Rastatt : Mittags 3 Uhr in der „Sonne '

Märchen-Nachmittag für Kinder mit Lichtbildern . Abends
7 Uhr Lichtbildervortrag : „Indien . ein Stützpunkt der Welt¬
politik .

" Referent : Een . Maier -Karlsruhe und Gen. Bleich-
Rastatt .
Wilferdingen : abends 8 Uhr in der „Krone" : Lichtbildervor¬
trag : Die französische Revolution . Referent : Een . Lehrer
Ansmann -Pforzheim .

Es wird gebeten, für guten Besuch und pünktlichen Be¬
ginn aller Veranstaltungen zu sorgen.

T r r n k s , Parteisekretär .

Soziales

Bietigheim . Nächsten Sonntag abend 8 Ubr findet im
Gasthaus zum „Hirsch" eine wichtige Mitgliederver¬
sammlung statt . Es ist Pflicht aller Parteigenossen , zu
erscheinen . Insbesondere werden auch die Mitglieder des
Bürgerausschusses um ihr Erscheinen gebeten.

Aus - er Stadt Durlach
Sozialistische Arbeiterjugend . Sonntag , 10 . Avril , nach¬

mittags 5 Uhr findet im Lammsaale eine Veranstaltung der
Sozialistischen Arbeiterjugend zur Schulentlassung statt . Hierzu
sind nicht nur Schulentlassene, sondern auch alle Genossinnen
und Genossen , sowie Gesinnungsfreunde eingeladen.

lg * :

Warum nicht Aüonnenten -Versicherung?
Auf Stimmen aus dem Leserinnenkreis hin schrieben Ver¬

lag und Redaktion der „F r a u e n w e l t" in Heft Nr . 4 vom
12 . Februar 1927 im Artikel : Wie machen wirs besser ?
u . a . : Nicht erfüllen können wir den Wunsch , eine Ver¬
sicherung mit der Zeitschrift zu verbinden , da wir eine solche
Verbindung für eine Verschleierung tatsächlicher Unkosten hal¬
ten . Wer seine Familie versichern will , hat durch - ie „Volk s-
fürsorge " die beste Gelegenheit dazu. Und billiger als dort
können wir cs nicht und kann es keine andere Zeitschrift
machen . Man glaube doch nicht , daß man bei einer sogenann¬
ten „Versichcrungszeitschrift

" etwas geschenkt bekommt ! Die
Versicherungsprämie wird immer in den Preis einkalkuliert ,
der Abonnent muß sie bezahlen. Wir aber wollen , daß unsere
Leserinnen ein klares Bild über Leistung und Kosten haben
und lehnen daher jede Verschleierung ab ."

Den hier vertretenen Standpunkt gegenüber der Abonnen¬
tenversicherung hat die Volkskürsorge Gewerkschaftlich -Genossen -
schaftliche Berficherungsaktiengejellschaft stets eingenommen.
Eine Zeitung oder Zeitschrift, die es ernst mit ihren Ausgaben
nimmt , sollte sich dieser Vcrsicherungsart , die tatsächlich nur
ein Mittel zum Zweck, nie aber Selbstzweck ist , nicht bedienen.

Lugend und Sport
Fußballvorschau 3. Bezirk

Wilferdingen ist nach Mitteilung wieder nicht imstande,
das Spiel auf seinem Platze gegen Oetisheim infolge schlechter
Platzverhältnisse zu absolvieren . Der kommende Sonntag wird
noch mehr als bisher innerhalb der einzelnen Gruppen lang,
sam Klarheit schaffen . In der Gruppe I stehen sich gegenüber :
Bulach — Grünwcttersbach , Spielberg — Wacker , Ncureuth

Daxlanden , Spöck — Karlsruhe -Süd . Jede einzelne Be¬
gegnung wird interessant werden , da die bis jetzt vunktlos
ausgegangenen Vereine sich mächtig anstrengen werden , etwas
zählbares zu erringen . Das Spiel Darlanden — Neureuth
findet nicht wie ursprünglich in Neureuth , sondern in Dax-
landcn statt . Die zweite Gruvve hat folgendes Gesicht : Bruch¬
sal — Liedolsheim , Eggenstein — Langensteinbach, Südstadt
— Hagsfcld . Union — F .T .K . Die Begegnung dieser Abtei-
lung hat besondere Bedeutung , da sie schon jetzt die Vorent -
scheiduna der Vorrunde bringen werden . Es wird interessant
sein wie sich Südstadt gegen Saasfeld zu halten versteht. Wir
tippen für Sagsfeld , da dort die beständigere Form ist. In
der Gruvve II l begegnen sich : Reichenbach — Sohenwetters -
bach , Wolfartsweier — Kleinsteinbach, Berghauscn — Durlach.
Aue — Erötzingen . Ebenfalls hier sind äußerst harte Kämpfe
zu erwarten , denn die Mannschaften sind so ziemlich in glei¬
cher Svielstärke . Die Gruppe IV ist in der gleichen Lage wie
die anderen Gruppen , nur mit dem Unterschied, daß das Tref¬
fer Grünwinkel — Mühlburg ausfällt , da Erünwinkel zu
einem Propagandasvicl nach Ottenhausen geht . Ab Sonntag ,
24 . April wird sich dann Ottenhausen in der Gruppe V an der ,
Serie beteiligen . Die weiteren Begegnungen in der Gruppe IV
versprechen äußerst interessante Kämpfe zu werden ; denn wie
in allen Gruppen wird auch hier Sieg oder Niederlage für die
Führung derselben entscheidend sein . Es treffen sich Ettlingen
— Knielingen . Forchbeim — Durmersheim und Mörsch —
Neuburgweier . Wie bereits oben erwähnt , fällt in der
Gruppe V das Spiel Wilferdingen — Oetisheim aus . Bucken -
berg weilt in Königsbach zu East . Die aufstrebenden Königs¬
bacher , die bis jetzt ansehnliche Resultate erzielten , werden .
gegen Buckenberg einen schweren Stand haben , zumal Königs¬
bach auf eigenem Platze schwer Leizukommen sein wird . Wild¬
bad kommt nach Stein , um dort mit seiner 1 . Mannschaft gegen
die 2 . von Stein zu spielen. Die Wildbader Genosien haben
immerhin schon ziemlich gelernt . Das beweist das Resultat
gegen Buckenberg . In Göbrichen weilt die Freie Spielver¬
einigung Pforzheim .

des heutigen und morgigen Tages
Von

Das zerbrochene Schwert
Im Pariser Vorort Levallois wurde ein Kriegerdenkmal

einseweibt , das sich von ähnlichen Erzeugnissen der Dcnkmals-
industrie vorteilhaft unterscheidet, daß cs dem Protest gegen
das unsinnige Völkermorden Ausdruck gibt . Seine Hauptfigur ,
ein trauerndes Weib, am Sockel umgeben vn müden und ster¬
benden Soldaten, wird flankiert von einem Arbeiter , der ein
Schwert zerbricht — ein flammender Protest gegen den Wahn¬
witz der Nationalisten aller Länder und die von ihnen ge¬
schaffene Weltordnung .

Samstag , den 9. April :
Bad . Landestheater : „Der Patriot " Erstaufführung .

7 .30—10 .30 Uhr.
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : Das Volk der schwarzen

Zelte . Beiprogramm . Nachm . 4 Ubr und 8 Uhr.
Salmen : Konzert.
Colosseum : Mein Herz , das blieb in Heidelberg. 8 Uhr.
Residenz -Lichtspiele: Das Lebcnslied . Liebeszauber .
Atlantik -Lichtspiele: Dagsin , der Schneeschuhläufer. .
Kammer -Lichtspiele: Buster Kcaton als Boxer . Rin ins Ver¬

gnügen.
Stadt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Der Mensch ". Geöff¬

net von 11 Ubr vormittags bis 8 Ubr abends .
Palast -Lichtspiele : Kampf der Geschlechter ; Kasimir und Hidi»
• seiet ; Das malerische Finnland ; Wochenschau .
Central -Lichtspiele: Der Grenzreitcr ; Der Mann im Nebel.
Union -Theater : Der Seekadett ; grobes Beiprogramm .

Sonntag , den 19. Avril :
Bad . Landestheater : „Madame Butterfly "

. Von 3—5.15 Ubr.
„Fidelio "

. Von 7 .30—10 .15 Ubr.
Konzerthaus : „Alt Heidelberg" . Von 7 bis gegen 10 Ubr.
Bad . Lichtspiele lKonzerthausl : Das Volk der schwarzen

Zelte . Beiprogramm . Nachm . 4 Uhr.
Turngemeinde Durlach : Große Schulentlassungsfeier in der

Festhalle. Nachmitt. 2 Uhr.
Turnverein Durlach - Aue ; Volkslicderkonzcrt im Volks¬

baus . nachm . 4 Uhr.
Ev . Stadtlirche : Passions -Konzert . Abends 7 .30 Uhr.
Sohenzollern : Nachm , ab 5 Uhr Familienkonzert .
Salmen : Konzert.
Ncsidenz -Lichtspiele: „Man spielt nicht mit der Liebe"

. Bei¬
programm .

Colosseum : Mein Herz , das blieb in Heidelberg. 8 Uhr .
'

Atlantik -Lichtspiele: Dagfin , der Schneeschubläufer.
Kammer -Lichtspiele: Buster Keaton als Boxer. Rin ins

Vergnügen .
Stadt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Der Mensch". Geöff¬

net von 11 Ubr vormittags bis 8 Ubr abends.
Palast - Lichtspiele : Kampf der Geschlechter ; Kasimir und Hidi-

geia ; Das malerische Finnland ; Wochenschau .
Central -Lichtspiele: Der Grenzreitcr ; Der Mann im Nebel. .
Uniontheater : Der Seekudett . Beiprogramm .
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Karlsruher Chronik
* Karlsruhe » 9. April

Geschichtskalender
9. Avril . 1653 f-Franz . Satiriker Rabelais . — 1626

sEngl . Gelehrter Francis Bacon . — 1859 "Schriftsteller Jul .
bau . — 1860 "Sozialist Dr . Mar Quarck . — 1865 Ende des
amerikanischen Bürgerkrieges . — 1882 f-Maler und Dichter
Rossettt. — 1886 ^Dichter Viktor v . Scheffel. — 1921 Sieger¬
in ald preußischer Ministerprüsident .

19 . Avril . 1727 "Heinicke (Taubstummenwesen) . — 17• Sabnemamt (Homöopathie) . — 1842 "August lveib. — 18"Lenin-Uljanow . — 1879 f Dichter Karl Beck . — 1907 fJgnaz
Auer. — 1925 Rücktritt öerriot . Es folgt : Painlevö .

parkeinachrichten des Goz . Vereins Karlsruhe
' Sozialistische Feierstunde der Arbeiterjugend

Auf die morgen Sonntag abend stattfindende Sozialistische
Feierstunde der S .A .J . sei nochmals verwiesen. Sie findet
abends 8 Uhr im Festsaal des „Friedrichsbof" statt . Der Ein¬
tritt beträgt für Erwachsene 50 Pfg . , für Jugendliche unter
18 Jahren ist er frei . Die S .A .J . hofft, daß nicht nur die
Jugendlichen recht zahlreich erscheinen , sondern daß auch die
Genossen und Genossinnen sich einfinden mögen, um einen schö¬
nen Abend mit der Jugend zu verleben.

S .A.J „ Gruppe West. Sonntag nachmittag Spielen
auf dem Waldheimplatz. Alle Schulentlassenen sind herzlich
eingeladen . Bei Regenwetter findet dasselbe im Waildheim,
Abaweg, statt . EHcheint alle» zahlreich.

Die Einkasfierer werden ersucht , die Schlußabrech¬
nung für das laufende (1 .) Quartal sofort mit dem Kassierer
Een . Lang vorzunebmen.

brennen , gewaltige Erdbeben vor Schulbesuch retten sollen ,
nein , heute gebt man mit dem Gefühl der Eroberers die Wege,
beute schaut man alles anders an , mit Augen, die frei sind
von der Angst vor der Schule, mit Augen, die in die Zukunft
schauen möchten .

Die Jugend jauchzt , laßt sie sich freuen , denn ihre Freude
ist echt und groß, entflieht sie doch jetzt einer Gegenwart , die
ihr zwangsmäßig hart ankam. Sie wird keine bessere Gegen¬
wart eintauschen: gewiß, wir wisien es , wir Alten , die eine
Vergangenheit vergleichsweise an die Gegenwart anlegen
können , aber diese Jugend weiß es noch nicht, und soll es auch
in dieser Unerbittlichkeit nicht wisien. Denn früh genug wird
sie vom Leben gelehrig gemacht ! Nehmt aber der Jugend nicht
das Erwartungsvolle , den Glauben an die Zukunft , di « Hoff¬
nung auf Schönheit und Glück, und das sehnsüchtige Verlan¬
gen nach dem Paradies auf dieser Erde .

Letzter Schultagl Großer Freudentag im Leben des Kin¬
des, des reifenden Menschen , ein Freudentag , der die nachfol¬
genden Tage der Enttäuschung , immer wieder vergoldet !

Unser Kampf um die geistige Freiheit im
demokratischen Staat

Eine kulturpositj 'sch « Kundgebung veranstaltet
die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer anläßlich
ihrer Landestagung morgen Sonntag vormittag 10 % Uhr
im „Friedrichshof " (Gartensaal ) .

Die Erklärungen Strete man ns über das Konkor¬
dat , das Schmutz - und Schundgesetz , der Gesetz¬
entwurf gegen die Jugend , die drohende kleri¬
kale Reichsschulgesetzgebung , all das zeigtall das zeigt mit

AUiterjügend .Uchtöerkaufte Karten für die sozialistische
'
, -̂ ^ " ^ eit . wis sebr die deutsch- Kulturpolitik,

rffiitrho sind n Smrnina nachmittag von 2 bis 6 llbr im ® * * } & * ’ *
.. I? * ® © e Ut ? S 1 e 6 e n 9 in Gefahr steht , vonFeierstunde sind am Sonntag nachmittag von 2 bis 6 Uhr im

Waldbeim abzuliefern . Montag abend 8 Uhr Funktionärsttzung
im WÄldbeim. Abrechnung über die Werbewoche . Die Vorsitzen¬
den müssen ein vollständiges Zweimonatsvrogramm für ihre
Gruppen mitbringen . Die bei der Feierstunde mitwirkenden
Iugendgenosien werden gebeten, Sonntag nachmittag 3 Ubr,
im Waldheim zu erscheinen . Macht bitte alle Iugendgenosien
auf diese Bekanntmachung aufmerksam.

Zns Leben hinein
Wir begreifen nicht mehr die Freude der Jugend , die

heute wieder aus der Schule kommt , und frohlockend jauchzend
in das unbekannte Leben hinaustritt . Wir sind alt gewor¬
den , das merken wir so recht an dem Gegensatz unserer miß
billigenden Worte , und der leichtsinnigen Freude der schulent -
lasiencn Jugend . Wir sagen : leichtsinnige Jugend , weil sie
nicht begreifen will , daß mit der Schulzeit auch die schönste
Zeit des Lebens überhaupt aufhört !

Welch ein Verlangen ? Von dieser Jugend , die gerade
14 Lebensjahre hinter sich bat , noch nichts von Vergangenheit
weiß , sondern alles , aber auch alles rion der Zukunft erwartet ,
nun su verlangen , cinzusehen, daß die Schulzeit doch die schönste
des Lebens wäre ! Ja , wir Alten können heute mit Wehmut
sagen : sie war die schönste Zeit ! Wir schauen mit einer ge-
wisien Sentimentalität auf diese Zeit zurück, verbinden damit
unsere Jugendcrinnerungen , vergleichen, und sagen still vor

. uns bin : schön ist die Jugendzeit . . . !
Und kommt uns nun so ein 14jäbriaer Junge oder so ein

1 -tjäbriges Mädel voller Jubel und Freude daher , lacht es
laut hinaus in die Welt , verkündet es mit Jubel : heute . . .
heute . . . ist mein letzter Schultag , spüren wir die starke Sehn¬
sucht des jungen Menschen nach Freiheit , nach dem unbekannten
Leben, spüren wir die echteste Freude , empfinden wir , daß hier
erstmalig ein junger Mensch ein starkes, vielleicht sein stärkstes
Freudengefühl erlebt , dann kommen wir mit unseren Betrach¬
tungen von der Jugendzeit , die die schönste war , wollen unbe¬
wußt die Freude des jungen Menschen verkümmern, und ärgern
uns vielleicht selbst noch, wenn diese unbekümmerte Jugend
unsere Mahnungen in den Wind schlägt !

Hört aus zu leben, Jugend , wenn ihr schon die Schulzeit,
eure Jugendzeit als die schönste des Lebens bezeichnen wollt,
denn dann gebt ihr auf all eure Hoffnung auf Freude und
Erlebnisie im Leben ! Was sollte das Leben noch lebenswert
machen , wenn man schon mit 14 Jahren sagen müßte : unsere
schönste Zeit hört auf . jetzt erst kommt das Schwere und Häß¬
liche, das Ernste und Sorgenvolle ! Man möge uns vor einer
solchen Jugend bewahren , die schon mit dem Ende der Schul¬
zeit zugleich auch die Hoffnungen aus das Leben begrabt . Und
da wir Alten eine solche Jugend ja gar nicht wollen, deshalb
labt uns auch die Mahnworte am Tage des letzten Schul- ,
ganges nicht papageienhaft den anderen nachvlapvern , sprin¬
gen wir doch mit unseren Worten nicht plump in die erste
große Freude des Kindes hinein , rufen wir doch nicht unken¬
haft aus : was werdet ihr noch mit Freude und Sehnsucht
dieser Zeit gedenken !

Gewiß und richtig : auch diese Jugend wird älter , aus
dieser Jugend wird einmal die nachfolgende Generation , die
selbst Kinder in die Schule schickt, und kommen auch diese Kin¬
der aus der Schule, dann wird diese Generation der heutigen
Jugend , die sich freut auf die Freiheit , auch unkenhaft der
Jugend zurufen : eswardie . . .

Run , Jugend erlebt unmittelbar die Schulzeit, ist leben¬
digste Gegenwart für Kinder , also . . . die schwerste Zeit !
Muß sich da die Jugend nicht aus dieser Zeit heraussehnen ,
in eine Zeit , die ihr schöner dünkt, von der sie alles erwartete ,
was das Leben an Schönheit und Glück geben kann? Eine
gesunde Jugend flicht di» Gegenwart und eilt der Zukunft
entgegen, die ihr märchenhaftes Glück bereit hält . Deshalb
die grenzenlose Freude , wenn der Tag herankommt, an dem
zum letzten Male der Ranzen geschnallt zum letzten Male der
Schulweg begangen wird , und dann hcimwärtsgehcnd zum letz¬
ten Male Schleichweg , gegangen weiden, die man so oft in
der . . . Schulzeit ging ! Und heute braucht man nicht mehr
zu wünschen , daß Lehrer und Rektor sterben. Schulen ab-

den dunklen Mächten der Kulturreaktion geknebelt »u werden.
Genossin Berta Jourdan - Frankfurt wird sprechen ; wir
erwarten aber auch eine gründliche Aussprache.

Deshalb sind alle Parteifunktionär « , insbZan¬dere auch die Jugend , di« Junosoziallsten , die Füh¬
rer der Bildungseinrichtungen der Partei und Gewerk¬
schaften , die geistigen Arbeiter herzlich eingeladen . Die
Versammlung muß eine Masienkundgebung gegen Kultur¬
rückschritt und für geistig, Freiheit werden ! r.

Eröffnung der Schülerarbelten-Ausfiellung der
Gewerbeschule

Rach längerer Paus « veranstaltet dieses Jabr die Gewer¬
beschule wieder eine allgemeine Schülerausstellung
verbunden mit einer Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten . Die Eröffnung fand gestern nachmittag in An¬
wesenheit von Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , von Mit¬
gliedern des Stadtrats , des Bürgerausfchusses, des Land¬
tags , des Ministeriums des Kultus und Unterrichts , des Mi¬
nisteriums des Innern , der Direktionen der Höheren Lehr¬
anstalten und der Handelsschule, des Präsidiums der Hand¬
werkskammer und Mitgliedern des Beirats der Gewerbeschule
statt . Der Dezernent des Karlsruher Schulwesens, Herr Bür¬
germeister Dr . Kkeinschmidt , hieb die in der großen
Halle des Erdgeschosies der Gewerbeschule versammelten Ver
treter und Vertreterinnen herzlich willkommen und gedachte
der großen Schwierigkeiten, die^zur Errichtung und Vervoll¬
kommnung der Gewerbeschule zu überwinden waren . Dank
gebühre all denen, di« durch freiwillige Zuwendungen , die
sich auf ca . 80 000 ^ t belaufen , und in Form von Maschinen,
Lehrmitteln , Material usw . gegeben und »ur Vervollkomm
nung der Schule beigetragen haben . *

Herr Direktor Kuhn informierte sodann die Versam
melten über die Organisation der Gewerbeschule , die
eine Pflicht - und freiwillige Abteilung aufweise. In di«
Pflichtschule haben alle gewerbeschulvilichtigen Lehrlinge zu
gehen, während die freiwillige Schule der Weiterausbildung
diene. Die Ausstellung gleiche einer Fasiade, hinter dieser
verberge sich eine gewaltige Arbeit , die nicht gezeigt werden
könne . Er bezeichnet die Gewerbeschule als ein Institut , das
nicht nur eine tüchtige Berufsausbildung gewährleisten soll,
sondern auch ganze charaktervoll« Menschen und Staatsbür -
ger »u erziehen habe. Leider werde die Gewerbeschule viel »u
wenig gewürdigt . Die Ausstellung solle di« Verbundenheit
von Theorie und Praxis zeigen , sie gebe « inen kleinen Umriß
aus der Arbeit der Gewerbeschule und einen Rückschluß auf
die übrige nicht durch die Ausstellung zu demonstrierende
Arbeit .

Anschließend erfolgte ein Rundgang durch d!e sehr
ausgedehnte Ausstellung . Sie bietet eine ausgezeichnete
Uebersicht über den Geiamtaufbau und die Lehrziele, die Lehr¬
methode und die Arbeitsweise einer großen Gewerbeschule .Eine Würdigung der Ausstellung behalten wir uns
noch vor . Nur so viel sei für heute gesagt, daß rin Besuch
davon überzeugt , daß unsere Gewerbeschule Dank der vor¬
züglichen Leitung des Herrn Direktors Kuhn und der Tüch¬
tigkeit des Lehrerstabes auf der Höhe steht. Eine Besichtigung
der Ausstellung kann drinegnd empfohlen werden.

Sertteterverfammlung des GewerkschattSkartellS
Die Maifeier

Am Donnerstag abend fand im Roten Kreuz-Saal eine
Versammlung des Gewerkschaftskartells Äarlsruhc -Durlach-

Ettlingcn statt , in der zunächst Koll. Erb kurze Ausführungen
machte über den Stand des Umbaues des Gewerkschafts -
Hauses . Er betonte , daß der Wirt in den nächsten Tagen
einziebt und daß die Büroräume des Vorderhauses am 15 . April
bezogen werden können . Die Büroräume des Hinterhauses
können voraussichtlich am 1. Mai bezogen werden.

Sodann gab Koll. Erb den Kassenbericht vom ersten
Quartal 1927, wobei er den Wunsch ausspxach , daß wenigsten»
die groben Organisationen monatlich mit der Kartellkaste ab-
rcchnen sollten, wenn das Kartell allen seinen Verpflichtungen
Nachkommen soll. _

Von den Revisoren gab Koll. K i r st e n den Revision»« ,
bericht , der darauf hinwies , daß Kasse , Bücher und Belege inc
bester Ordnung befunden wurden . Er beantragte deshalb Ent¬
lüftung des Kassiers. Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen.

Sodann berichtete Koll . Erb über die Vorarbeiten für dies
diesjährige Maifeier , wobei er bervorho^ daß die Mai - ,feier gemeinsam mit der S .P .D . abgehalten wird und daß '
der Hauvtprogrammpunkt der diesjährigen Maifeier in einer
großen öffentlichen Demonstration erblickt wird.
Der Demonstrationszug soll sich durch dir wichtigsten Teile der -.Stadt bewegen mit dem Ziel auf den Freien Turnervlatz , wo- '
selbst dann ein allgemeines Früblingsfest abgehalten
werden soll. Als Mairedner wird voraussichtlich ein bekannter
auswärtiger Gewerkschaftler gewonnen werden. Das Kartell
stimmte dem Vorschläge des Vorstandes gegen eine Stimme zu.

Hierauf hielt Koll. Erb einen Vortrag über das Arbeit »«
gerichtsgesrtz . Er betonte dabei , daß die ersten Anfänge eine»
geschriebenen Arbeitsrechts nicht in Deutschland, sondern in
Frankreich zu suchen sind , In Deutschland war es als ersterStaat Preußen , der in arbettsrechtltcher Beziehung etwas
Grundlegendes geschaffen hat . Der Rcchtszustand war in
Deutschland ein sehr unterschiedlicher. Es waren fünferlei In¬
stanzen vorhanden , di« arbeitsrechtlich zu urteilen und Recht
zu sprechen hatten . In den Jabren 1873,1874 und 1878 gingen
dem Reichstag jeweils Vorlagen zu , die ein Gewerbegerichts¬
gesetz bezweckten. Sie kamen aber infolge der Uneinigkeit de»
Reichstags nicht zum Durchbruch . Die Grundlage des neuen
Arbeitsgerichtsaefetzes ist die Berufung der Beisitzer , die ledig-
lich auf Vorschlag ihrer Organisationen in die Arbeitsgerichte
berufen werden. Da » Gewerkschaftskartell wird sich selbstver¬
ständlich von niemand da» Vorschlaasrecht nehmen lassen . Der
Vorsitzende de» Arbeitsgericht » muß immer ein Berufsrichter
oder jemand sein , der die Befähigung zum Richteramt bat .Die Beisitzer der Arbeitsgerichte tragen künftig den Namen
Arbeitsrichter und es kann jeder Mann und jede Frau als
Arbeitsrtchter berufen werden, wenn sie 25 Jahre alt find und
1 Jahr im Bezirk als Arbeitgeber oder Arbeitnehmer tätig
sind . Ganz neu ist die Bestimmung, daß suchdie Eewerkschaftr-
sekretäre Arbeitsrichter werden können. Außer den Arbeits¬
gerichten gibt es als Berufungsinstanz Landesarbeitsgerichte .
Auf Vorschlag der Gewerkschaften soll Baden 18 Arbeits¬
gerichte und 4 Landesarbeitsgerichte erhalten .Als Revisionsinstan » kommt das Reichsarbeitsgrricht
in Leipzig in Frage . Bisher konnte aufgrund mündlicher Ab¬
machungen niemand verklagt werden, das ist aber nach dem
Arbeitsgerichtsgesetz in Zukunft der Fall . Auch für unerlaubte
Handlungen , die mit dem Arbeitsverhältnis in Zusammenhang
stehen , sind in Zukunft die Arbeitsgerichte zuständig. Der Re-
ferent betonte noch, daß das Arbeitsgerichtsgesetz trotz vieler
Mängel , die es noch aufweist , doch einen großen Fortschritt
gegenüber dem bisherigen Zustand bedeutet und es wird Auf.
gäbe der Gewerkschaften sein , ihre Mitglieder zu schulen , damit
sie ihrer Aufgabe als Arbeitsrichter gewachsen sind , wenn sie
aus diesen Posten berufen werden . D.

Zn Notwehr erschoffen
Zu dieser unter obiger Ueberschrift erschienenen Notiz im

Polizeibericht erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Die hiesig « Polizei wurde von Heilbronn au » verständigt ,daß der Eisenbabnsekretär MuIbach , der als vchalter -

beamter in Heilbron Dienste tat , Unterschlagungen und Ur¬
kundenfälschung begangen habe und sich vielleicht in Karls¬
ruhe aufbalte . Bei der Kontrolle ln einem hiesigen Hotel
wurde sodann auch sein Name auf einem Nachtzcttel entdeckt.Dt« beiden Poltzeibeamten begaben sich sofort nach dem Zim¬
mer des Gesuchten und fanden Einlaß . Er sab auf Befragen
der Beamten zu , daß er der gesuchte Mutbach sei . Er zog
sich an und frug , ob er nicht noch Kaffee tranken könne , was
ihm nicht nur bewilligt wurde , sondern der eine der Be¬
amten begab sich sogar auf den Weg nach dex Wirtschaft, um
Kaffee zu bestellen. Während nun dieser also den Kaffee
besorgen wollte , sab M . seelisch völlig zusammongebrochen auf
feinem Bett , auf einmal raffte er sich auf . sprang auf den noch
im Zimmer anwesenden Polizeibeamten los , versetzte ihm
einen Tritt , sodaß der Beamte »u Boden fiel . Auf die Silfe -
ruke eilte der den Kaffee bestellende Beamt « wieder zurück
Usch bei seinem Eintreten in das Zimmer holte M . unter dem
Bettkissen einen Revolver bervor , feuerte ihn auf die Beamten
ab und traf den einen Beamten am Kopfe. In Notwehr gab
sodann der eine der Beamten , während der Sistierte immer
noch schob , einen Schub auf M . ab und traf ibn in den Kopf,
sodaß der Tod bald darauf eintrat .

Wie man hört , sollen die Unterschlagungen 1200 JH be¬
tragen , also « ine Summe , deren Höhe in keinem Verhältnis
steht zu dem nun so tragischen Ausgang der Angelegenheit.

Ste Entscheidung itn Plakatwettbewerb der
Arlebhofsknnfi-Ausstellung

Man schreibt uns : Das badische Landesgewerbe amt ver¬
anstaltete in Gemeinschast mit einer Anzahl badischer Städte
einen Plakatwettbewerb für eine Friedhofkunst-Ausstellung.Am 25. März d. I fällte das Preisgericht seinen Svruch.
125 A,beiten waren einsegangen . Sämtliche 3 Preise ,sowie von zwei Ankäufen einer , fielen an Schü .
ler zweier Preisrichter . also von S prämier -
jen Arbeiten 4 . Wer die Verantwottung über die « .
troffen« Entscheidung übernimmt , konnten wir leider nicht
feststellen , da ein Protokoll über die Citzuna nicht aufoeleatwurde- Ueber die Auswahl der Arbeiten selbst kann mannatürlich auch anderer Meinung sein . Vollkommen Unverstand,lick blerbt zwar für uns und viele andere di« Wahl des
3 . Preises . Diese Arbeit zeichnet sich durch sine trostlose Sach¬lichkeit , ohne jeden gedanklichen oder formalen Reiz au» . Auchdann , wenn man bedenkt , daß wir im Zeitalter der „Sachlich ,
kett und der „ künstlich gezüchteten Primitivität " leben, ist ««
rätselhaft , wie diese Arbeit »u einem Preis kommen konnte.Man kann dem Bad . Landesaewerbeamt nur empfehlen, sein«künftigen Wettbewerbe einfach unter den Schülern der Bad .

'
Landerkunstschule zu veranstalten , umso mebr als damit dasBad . Landesgewerbeamt einer Forderung des ibm angeschlos¬
senen Forschungsinstitutes für rationelle Betriebsführu »rg —der Forderung nach möglichst nutzbringender Verwendung der
Wirtschaft ! . Kräfte gerecht wird . (Soweit die Zuschrift, dermir Raum geben, da un» versichert wird , daß der EaiÄerbaltem solcher wie geschildert ist. Die Red.)

(Fortsetzung stehe Seite 6.)

in Würfeln
MAGGf Eros - Suppe zu 13 Pfg . für 2 Teller

eine feine Suppe ! Teller
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Demfchnationale Setze gegen den
Schutz »es Staates u. reiner Verfassung

Das besonders scharfmacherisch veranlagte deutsch¬
nationale Blatt in Stuttgart , die „Süddeutsche Zeitung "
beschäftigt sich unter dem Titel „Strafrechtsreform " und
Republikschutzgesetz" mit der Ankündigung des zu ihrer
eigenen Partei gehörenden Reichsjustizministers Dr .
Hergt , daß nach Auffassung der Reichsregierung
„mindestens gewisse Teile des Republikschutzgesetzes
einem dauernden Bedürfnis entsprechen und
schreibt dazu:

„Schon jetzt möchten wir darauf Hinweisen , daß uns eine
Verschärfung und ein« weitere Zuspitzung der Formulierungen
über die Straftat nicht unbedenklich erscheint , auch wenn es
sich um den Schutz des Staates und feiner Institutionen han¬
delt . Normen sind natürlich notwendig . Jede weitere Ein¬
engung richterlicher Unabhängigkeit sowohl in der Entschei¬
dung über die Straftat wie über das Strafmaß ist mit den
Tendenzen der modernen Rechtspflege nicht vereinbar . . . .
Damit soll natürlich nicht gesagt sein, daß etwa der Republik
gesetzlicher Schutz versagt i«nt soll , La wir schließlich in einem
Rechtsstaat leben und also der Staat als erster darauf An¬
spruch bat , gegen Angriffe gesichert zu werden. Wir verwah¬
ren uns aber dagegen , Latz aus dem neuen Strafgesetzbuch
etwa ein Instrument gemacht wird , mit dem politische Gegner
der jetzigen Statsform mundtot gemacht werden sollen. Das
würde eine unerträgliche Politisierung der Rechtspflege be¬
deuten, zu der wir nicht die Hand reichen " .

Es ist also eine „unerträgliche Politisierung " der
Rechtspflege, wenn das Gesetz heute die geltende Ver¬
fassung mit wirksamen Bestimmungen zu schützen sucht .
Das sagen dieselben Deutschnationalen , die vor dem
Krieg jede Betätigung republikanischer Gesinnung rück¬
sichtslos als Hochverrat verfolgt haben . Sie selbst aber
verlangen heute von der Republik einen Freibrief für
ihre hemmungslose monarchistische Agitation ! Die ' Re¬
publik wäre dumm genug, wenn sie ihnen einen solchen
ausstellte .

Zwei paar Stiefel
Ein Berliner Polizist bat bekanntlich einen Eeneral am

Aermel gefaßt, weil er der wiederholten Aufforderung , das
Gesetz zu beachten , und innerhalb der Bannmeile keine öffent¬
liche Ansprache zu halten , nicht Folge leistete. Der General
— Herr v . Wrisberg — hat sich darüber erregt . Cr ist an
einem Herzschlag gestorben. Der General und seine Freunde
hatten erwartet , daß die preußische Polizei nicht einschreiten
würde , wenn sie auf das Gesetz pfeifen, sondern in Servilis -
mus vor ihnen ersterben werde. Sie haben sich getäuscht. Nun

'hat eine Haupt - und Staatsaktion der Deutschnationalen be-
«gonnen. Sie fordern die Bestrafung des Mannes , der es ge¬
wagt hat , einen Eeneral am Aermel zu fassen .

Ein bayerischer Polizist war in einer Bauernversammlung
in Nödling in Niederbayern in einer ähnlichen Lage wie sein
Berliner Kollege. In dieser Versammlung wollte eine kom-

ßmonistisch« Landtagsabgeordnete in der Diskussion sprechen .
Was Bezirksamt hatte dem Gendarm befohlen, unter allen
^Umständen zu verhindern , daß kommunistische Diskussionsred¬
ner sprechen . Als die kommunistische Landtagsabgeordncte ,
auf ihr verfassungsmäßiges Recht pochend , dennoch reden
wollte, bat er sie festgenommen. So wie der Berliner Polizist
den Herrn Eeneral v . Wrisberg fistiert hat . Und doch nicht so.

Der Berliner Polizist hat den Herrn Eeneral am Aermel
gefaßt. Der bayerische Gendarm hat die Frau Landtagsabge¬
ordnete Aschenbrenner mit roher Gewalt angefaßt, vom Po¬
dium gezerrt und hat ihr Handschellen angelegt . Der Ber¬
liner Polizist bat den Herrn Eeneral böslich ersucht , ihm zur
Woche »u folgen. Der bayerische Polizist hat die Landtags¬
abgeordnete gefesselt abgefübrt .

Der Berliner Polizist batte seine Befehle. Sie standen im
Einklang mit der Gesetzgebung , sie dienten der Aufrechterhal¬
tung der Achtung vor dem Gesetz. Der bayerische Polizist
batte ebenfalls seine Befehle — nur daß diese Befehle im Wi¬
derspruch standen zur Rcichsverfassung und reiner Willkür ent-
sprangem Entsprechend dem Geiste , aus dem die Befehle ent¬
sprungen waren , wurden sie durchgeführt: in Berlin würdig
und korrekt , in Bayern brutal und gesetzwidrig .
> Der Berliner Fall — die Polizistenhand am Generals¬
ärmel — bat in ganz Deutschland Aufsehen erregt . Der
bayerische Fall — Polizei - Handschellen für eine Landtagsabge -
orbnete — ist in ganz Deutschland ebenso unbeachtet geblieben.
In Berlin handelte es sich um einen Eeneral , in Bayern um
eine kommunistische Landtagsabgeordnete . In Berlin handelt
es sich darum , daß ein sozialdemokratischer Polizeipräsident
für dir Achtung vor dem Gesetz sorgt, in Bayern nur darum ,
daß die Regierung der Bayerischen Bolkspartri die Verfassung
Leicht.

Schwere Strafe wegen WeWlschmig
und Steuerhinterziehung

Landau , 8. Avril . Das Amtsgericht Landau verurteilte
nach zweitägiger Verhandlung den Weinhändler Ertel aus
Nußdorf, der Wein gefälscht und in den Verkehr gebrachtmrtte, wegen Betrugs zu einer Gesamtgefängnisstrafe von« nrm Jahr und einen Monat und 5000 M Geldstrafe. Wegen
Hrnterziebung von Abgaben nach dem Bramrtweimnonovol -
nesetz wurde der Beklagte zu ei» 'r Geldstrafe von 25 000 Mund zu 60 000 Ji Wertersatz bezw . zu einem Monat Gefängnis"" urteilt . 17 900 Liter Wein wurden eingezogen. Wegen* *! {

>! }{< rum Vergehen gegen das Branntweingesctz und wegen« eihilfe zur Schwarzbrennerei wurde ein weiterer Angeklag-
**r einer Gesamtgefängnisstrafe von drei Wochen und82 500 ^ Geldstrafe sowie zu 18 700 M Wertersatz bezw . einemMonat Gefängnis verurteilt .

Sine Reichrgerichtsentfchetdnng in der
Auswertungssrage

Das Reichsgericht fällte beute ein
^ tschmdung . die für alle Gemeinden und deren Da,

Bedeutung ist. Es bejaht die bisher ftrittü
St i 1?! '.1, 11111' 06 Einzeldarleben, die dei
8 w »rtrl ; i,

0
«
eAê n """ den stud. der Aufwertung nm

vri « ^? Anleheablasungsgesetzes unterliegen und daß au«"
.̂ te Darlehen , selbst wenn sie durch Sypotbeke

ablSt«« » I *V *n Darlehen des § 30 des Anleihe« *«• « * werden müssen, wenn die Geld« «»abe als Darlehen zu betrachten ist.

Me Reeierungsvilduna in Thüringen
wiederum gescheiten

Weimar , 8. Avril . Im thüringischen Landtag verlas der
Präsident ein Schreiben der demokratischen Berbandlungs -
fübrerin Frau Dr . Schulz , wonach die Verhandlungen über
die Regierungsbildung gescheitert sind und die Abgeordnete
ihren Auftrag zurückgibt . Eine von den Sozialdcinokrate»
eingebrachte sozialistische Minifterliste fand nur die Unter¬
stützung der Kommunisten. Da die Arbeitsgemeinschaft der
Demokraten und Sparer , welche die Verhandlungen fiidrtr ,
auch ein« reine Rcchtsregierung ablebnt , wird in parlamen¬
tarischen Kreisen mit der Möglichkeit der Auflösung des Land¬
tages gerechnet .

Zmückgegedene deutsche Ausstellungs¬
gegenstände

Berlin , 8. Avril . Wie den Blättern 00» znständiger
Seite mitgeteilt wird , sind die Ausstellungsgegen -
stände von der Ausstellung in Lyon gestern der deutschen
Botschaft in Paris zurückgrgebcn worden und befinden
sich auf dem Wege nach Deutschland.

GinhritlichebällerlicheRejchsorganisativ «
Berlin , 8 . Avril . (Eig . Bericht.) Rach einer parteiamt¬

lichen Mitteilung des bayerischen Bauernbundes trat am
Donnerstag in Berlin der Vorstand des deutschen Bauern¬
bundes , des bayerischenBauernbundes und des Reichsverbandes
landwirtschaftlicher Klein - und Mittelbetriebe zusammen und
beschloß, unter den: Namen „Deutsche Bauernschaft" (Ver¬
einigte Bauernbünde ) eine einheitliche bäuerlich« Reichs¬
organisation zu gründen .

Lrhrsitmlousereoz in Sasel
Basel, 8 . Avril . Im großen Ratbaussaal fand beute die

Eröffnungssitzung der europäischen Lehrsinanzkommission statt .
Namens der Regierung von Basel -Stadt begrüßte Regierungs -
rat Hauser, der zugleich Vertreter des internationalen Komi¬
tee ist, die etwa 130 Vertreter aus 17 europäischen und zum
Teil überseeischen Staaten . In seiner Ansprache wies er aus
die Notwendigkeit einer Lösung des Lehrfilmproblem« bin.
Im Aufträge der preußischen Unterrichtsverwaltung und
namens der deutschen Vertretung im allgemeinen sprach Prof .
Dr . Lamve - Berlin . Die Konferenz dauerte 00m 8 . bis
12. Avril . Deutichland ist durch « ine Delegation von 28 Ge¬
lehrten und Fachleuten vertreten .

Revision der Gießener Jemeurtells
Berlin , 8 . Aoril . (Funkdienst.) Von zuständiger Stelle

wird mitgeteilt , daß sowohl die Staatsanwaltschaft wie auch
die Verteidiger des Angeklagten Salomon gegen das Urteil
des Eießener Schwurgerichts in dem FememordvrozetzRevision
eingelegt haben. Es ist damit zu rechnen , daß der Reolstons-
vroreß Anfang Mai vor dem Reichsgericht in Leipzig statl-
findet .

Wahl des lettlündischen Staats-
vrüsidenlen

Riga , 8 . Avril . Der lettländischc Landtag wählte beute
mit 73 gegen 29 Stimmen bei einer Stimmenthaltung den
früheren Vizepräsidenten des Nationalratcs und Kriegsmini¬
ster Gustav Semgals zum lettlündischen Staatsvrüsiden -
ten . Die von den Gruoven der Mitte ausgestellte Kandidatur
erhielt auch die Stimmen der Sozialisten und das
Bauernblocks.

Don sen MIWMkämVsen
Die Lohnverhandlunzen der badischen Gemeindearbeiter

gescheitert
Seitens des Verbandes der Gemeinde, und Staatsarbeit »

war dem Arbeitgeberverband bad. Gemeinden ein Antrag auf
Lohnerhöhung rugejtellt worden, über welche am gestrigen
Freitag verhandelt werden sollte . Zu eigentlichen V e r b a n d-
lungen ist es aber nicht gekommen . Wie wichtig der
Arbeitgeberverband diese Verhandlung hielt , erbellt schon all¬
gemein daraus , daß der erste Vorsitzende und Geschäftsführer
in Urlaub ist , der zweite aber nach Berlin verreist, so daß ein
Vertreter einer mittleren Stadt die vielleicht 50—60 Arbeiter
bat , die Derbandlungcn zu führen hatte , welche etwa 7000
Gemeindearbeitcr in Baden betreffen.

Die Verhandlungen waren denn auch schnell erledigt . Der
Vorsitzende legte den anwesenden Arbeiterocrtretern die Frage
vor . ob sie mehr wollten, als die bloße Abgeltung der Miets -
crbübung. Wenn sic mit der Abgeltung der Mietscrböbung
einverstanden sind , sei das eine einfache Rcchcnfrage. die gleich
erledigt werden kann. Dabei waren die anderthalb bis zwei
Pfennige gemeint, welche der Reichsarbcitsminister als Ab¬
geltung der Mictserböhung vorgesehen bat . Nachdem von
Arbeitnebmerseite erklärt wurde, daß diese Abgeltung nicht
genügen könne , erklärte der Verbandlungsleitei , daß dann die
Sache an die Schiedsftclle gehen müsse. Damit waren die Ver¬
handlungen anfgcflogen, in eine Beratung des Antrags und
der Gründe dazu wurde gar nicht eingeireten . Auch eine Ver¬
handlungstaktik ! Die Vertreter der großen Städte faßen da¬
bei und sprachen kein Wort . Aber wenn der Arbeitgeberver¬
band glaubt , mit dieser Handbewcgung die unbequemen Wün¬
sche der Arbeiter für ganz abtun zu können , dann wird er sich
wobl irren . Die Gemeindsarbeiter sind gesonnen , auf einer
Regelung ihrer Lobnoerbältnisse, so wie sie notwendig ist. zu
bestehen .

Verband der Gemeind« - und Staatsarbeit » .
Schiedsspruch im Neichsbahukouflikt

B er l i n , 0. April . Die vom Reichsarbritsininisterium
eingesetzte Schlichtungskammer für den Lohnstreit bei
der Reichseisrubabn hat sich gestern mit der Lohmrage be¬
schäftigt. In später Abendstunde wurde ein Schieds¬
spruch mit Mehrheit angenommen. Dieser Schiedsspruch
bringt de« volljäbrige » Arbeitern der Lohngruppen 1—7
4 Pfg . Lohnerhöhung , der Lohngruppe 8 3 Pfg .
Lohnerhöhung , ab I . Oktober allen Lohngruppen 1 Pf ».
Für die ersten drei Ikeberstunden über 48 Stunden in der
Woche wird ein Zuschlag von 15 Prozent ,für die zweite«
drei Stunden ein Zuschlag von 25 Prozent bezahlt. Diese
Regelung tritt a» 1 . Avril in Kraft .

Schiedsspruch für die Kämmereiarbeiter
Berliu , 8. April . Die Berliner Tarifschiedsstelle fällte

heule dem „Vorwärts " zufolge in der Lohnstreiljache der
städtischen Arbeiter ei.ncn Schiedsspruch, wonach die vtunden -
.ohnsätze der im Zeitlohn stehenden städtischen Arbeiter über
24 Jahre in der Spitze um 5 Pfg . ab erster Lobnwoche im
Avril 1927 und um weitere 3 Pfg . ab erster Lobnwoche im
Oktober 1937 erhöht werden. Die Zeitlohnstundenlöbne der
übrigen Aubeiter und aller Arbeiterinnen erhöben sich in dem
bestehenden Prozentverbällnis . Diese Regelung gilt bis zum
» 1 .Mörz 1928. Die Erklärungfrift läuft am 14 . Avril ab.

Lohnkonslitt im Berliner Baugewerbe
Berlin , 8 . April . Im Berliner Baugewerbe ist nach an¬

fänglichem Abbruch der Lohnverhandluugen nunmehr ein«
Lerständigung auf der Grundlage zustande gekommen , daß die
Siundenlöbne sich mit sofortiger Wirkung zunächst um 7 Pfg .
und vom 28 . September ab um weitere 3 Pfg . erböhen
sollen .

Warum besonder s
gut und besonders

preiswert ?

Es liegt
am Tabak !

I
m besonders günstigen Einkauf ; den
besorgen unsere eigenen Vertrauens¬
leute , und darin liegt unsere Ueber-

legenheib
Wem kommt sie zugute ?
Dem Haipaus « Raucher !

Jjafpaus

0/ <? besondersgute, daher besonders
preiswerte ößg . Cigarette.
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Generalversammlung des Meter- und Vau-
Vereins Karlsruhe e. G. m. b. H.

Am Donnerstag , 31. März ds . Js ., hielt die GenossenschaftMieter - und Bauverein ibre ordentliche Generalver¬
sammlung abends . 8 Uhr im Festsaale des „Friedrichshof"
ab . Die Versammlung war so stark besucht, daß leider viele
Mitglieder wegen Platzmangel wieder umkehren mußten . Es
wird daher Aufgabe sein müssen , für die Zukunft ein gröberes
Lokal ausfindig 4u machen , oder erhebliche Beschränkungen in
dem Besuch der Generalversammlung aufzuerlcgen . Die Ver¬
sammlung wurde geleitet von dem Vorsitzenden des Aussichts¬rates , Herrn Schneider , Verbandsbeamter , der in seiner
Einleitung darauf hinwies , daß das die 31 . Eeneralversamm -
sammlung sei, somit die Genossenschaft auf ein 30jäbriges Be¬
stehen zurückblicken könne . Er gedachte in anerkennenswerten
Worten der. Gründungsmitglieder , insbesondere des damaligen
1 . Vorsitzenden , des Herrn Oberingenieur D c l i s l e , und wies
darauf bin , daß in den Tagen vom 28. und 28. Mai 1927 das
Gründungsfest gefeiert werden soll. Der Vorstandsvorsitzeude,Herr Eisenbahnoberinspektor a . D . Schwall gab sodann den
Geschäftsbericht mit Vorlage der Bilanz . Aus dem
Geschäftsbericht war zu entnehmen , daß im Jahre 1926 vier
Doppelhäuser in der Wilhelmstrabe zwischen Winter - und Ne-
beniusstrabe erstellt wurden mit zusammen 32 Wohnungen ,
8 Vierzimmer - , 14 Dreizimmer - und 10 Zweizimmerwohnungen .
Außerdem wurde ein 2 . Bauabschnitt in der Wcststadt begon¬
nen Ecke Bunsen - und Weinbrennerstrabe mit 9 Vierzimmer-
und 3 Zweizimmerwohnungen und Ecke Geranien - und Sofien¬

artigen Landstrich kennen zu lernen . Auch den Forschungs-
rcisenden M . Coover lockten die Geheimnisse dieser gewaltigen
Natur und seiner Bewohner , und so machte er sich auf , um mit
einem Nomadenstamm des persischen Hochlandes, der noch ganz
die Bräuche und Sitten urväterlicher Vorzeit beibehalten hat ,
die Wanderung über das Eebirg — von einem Weideplatz zum
andern — anzutreten . Von Angora zog er zunächst nach
Kaisari . Sandstürme , die Schrecken der Karawan « , hüllen die
Reisenden bald in undurchdringliche atembcklemmende Wol¬
len . Durch graugrüne Oeden führt der Weg weiter , über die
Salzstcppc hinauf zum Taurusgebirgc , wo schwerbeladene Ka¬
mele gravitätisch durch den Schnee der Berge stapfen. Auf
einer Hochebene findet Coover den Stamm der Raba Ach -
medi. Meilenweit dehnen sich seine Zeltlager aus schwarzen
Häuten , unabsehbar die Schar der weidenden Herden. Die
Herbstzeit bedingt die Wanderung zu den fruchtbaren irani¬
schen Tälern . Die Zelte werden abgebrochen, der gewaltige
Zug setzt sich in Bewegung . Da versperrt ein wilder Eebirgs -
strom den Weg. Nirgends eine Brücke , nirgends ein Boot .
Ziegenbäute werden mit Luft aufgeblasenund unter ein Floß
gebunden — das Kclek ist fertig . Die Tiere müssen sich den
Weg schwimmend durch die eisigen Fluten erkämpfen, manche
versinken . Nach kurzer Rast fübrt Haidar sein Volk — 5000
Menschen und über 100 000 Stück Vieh — in die Eis - und
Schnceregion. Mit nackten Füßen schleppen sich die Leute auf¬
wärts . Langsam wird der Gipfel erreicht. Mit erfrorenen ,
blutenden Füßen gebt es wieder abwärts und endlich nach bei¬
nahe 5 Wochen ist das Tal der Verheißung unter größten An¬
strengungen erreicht. Für einen kurzen Winter ist die Nah

straße mit 4 Vierzimmer - , 8 Dreizimmer - und 1 Zweizimmer- rung für die zahllosen Herden gesichert . Doch wenn Sonnen¬
wohnung . Diese Wohnungen vom 2 . Bauabschnitt werden auf
1 . Juli ds . Js . beziehbar und hat die Genossenschaft dann im
Ganzen 783 Wohnungen . Der oorgelegte Rechenschaftsbericht,der einen Reingewinn von 60 353,53 RM . aufweist, gab zu Be¬
anstandungen keinerlei Veranlassung . Freudige Zustimmung
fqzid die Bekanntmachung des Vorstandes , daß die mit 40 Proz .
ausgewerteten Spareinlagen für das abgelaufene Geschäftsjahr
mit 6 Prozent , sowie die aufgewerteten Hypotbekenanleiben
rnd die ebenfalls mit 40 Prozent aufgewerteten Teilschuld-
»erschreibungen mit 5 Prozent verzinst werden.

In der Diskussion Uber den Geschäftsbericht wurde

glut und Dürre wiederkebren — dann beißt es abermals : durch
Eis und Schnee hindurch, hinüber zu den dann wieder er¬
giebigen Hochebenen . Es darf wohl mit Recht erwartet wer¬
den, daß dieses eigenartige Filmwerk ein äußerst reges Inter¬
esse erwecken wird .

01 Bezirksversammlung der Kleingartenpächter der Süd¬
stadt e . V. Ueber diese Versammlung haben wir gestern, also
reichlich spät, folgenden Bericht erhalten : Der Ortsvorstand
der Kleingartenoereine Karlsruhes hielt am Sonntag , den

im dichtbesetzten Saale

und abends 6 Uhr ein Vortrag von Herrn Zahnarzt Dr.
Heinzheimer über Zahnerkrankungcn in ihren Beziehun¬
gen zu Allgemeinleiden (mit Lichtbildern ) statt .

Jugendherbergslotterie . Daß eine gute Nähmaschine mit
eines der Ideale der wirklichen Hausfrau ist , dürfte eine be¬
kannte Tatsache sein . Diesem Umstande hat die Leitung der
Badischen Jugendlotterie dadurch Rechnung getra¬
gen , indem sie eine Anzahl guter Nähmaschinen in ihren Ge¬
winnplan eingestellt hat , worauf hier besonders hingewicsen
sein soll. Unter Berücksichtigung dessen, daß die Jugendlotterie
vollkommen eine badische Angelegenheit ist , wurden die letz¬
ten Modelle der G r i tz n e r - Werke gewählt , welche von der
Finna Karl Ehrfeld am Rondellplatz zusammen mit ebenfalls
angekamten Qualitätsfabrrädern (Fabrikat Eritzner) augen¬
blicklich gezeigt werden.

Passionskonzert in der evang. Stadtkirche. Auf das Pas¬
sionskonzert des Vereins für evangelische Kirchenmusik , des
Kirchenchores der Stadtkirche, am Palmsonntag , abends >48
Uhr , in der Ev . Stadtkirche , bei dem als Solokräfte die
Altistin Frl . Magda Strack vom hiesigen Landestheaier und
der Orgelmeister Herr Hans Vogel Mitwirken werden, sei
hier nochmals hingewicsen. Die unter Leitung von Hans
Albrecht Mann zum Vortrag kommenden Chöre sowie die ge¬
nannten Solisten sichern der Aufführung ein vollbesetzes Got¬
teshaus . (Man beachte die Anzeigen.)

Im Uniontheater , Kaiserstraße 221 , gelangt ab beute der
deutsche Eroßfilm „Der Seekadet 1“

, ein Schicksal aus der
deutschen Marine , zur Vorführung . Unsere blauen Jungens
sind der nie verlöschende Stolz Deutschlands,' ihre Schicksale
sind in uns lebendig geblieben , daß der Titel des Films
allein die Herzen der vielen Millionen unseres Vaterlandes
höher schlagen läßt . Freud und Leid, Land und Meer , Berufs
und Liebe, Leben und Tod — ein buntes vielbewegtes Kalei¬
doskop. Kein Auseinanderreihen irgend welcher Geschehnisse ,
auf den Schiffen unserer Marine , sondern ein Spielfilm mit '
einer kraftvollen, fesselnden Handlung , die von neuem die
Liebe zur Marine und zu unserem Vaterlande wachruft.

27. März , nachmittags 3 Uhr, im dichtbesetzten Saale des
„ _ „T ■ • , ! Schrempv chen Bierkellers eine Bezirksversammlung

^em Vorstand und Aufstchtsrat allseitig Anerkennung u^nd : ah . Bezirksvorsitzender Mozer eröffnet« die Versammlungim. • '- » , — ' m ~ . V " “ , . - ö ao . Dezirisvor inenoei ANozeI cwiiuae uie
»Dank ausgesprochen. Der Bericht des Aufsichtsrates mit An- und begrüßte die zahlreich Erschienenen. Jnsv . L a n g e n st e i n
irag aus Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrates wurde ! motivierte seinen Vortrag mit dem Satz : „Der schönste aller
vom Aufsichtsratsvorsitzenden erstattet . Auch hier wurde nur : Berufe ist die Land - und Gartenwirtschaft .

" Er beleuchtete in
die Anerkennung über die Eeschäftsgebahrung ausgesprochen : längeren Ausführungen die Bodenbearbeitung und Anwendung
unv der Entlastungsantrag einstimmig angenommen. Hieran , der verschiedenen Düngemittel , sowie Bekämpfung von Schäd-
anschließend gab der Aussichtsratsvorsitzende noch bekannt, daß ! lingen (Kolanibekämpsung ) und Unkraut . Unter anderem
die Dividcndenbeträge ab 1 . Avril ds . Js . im Büro abge- j wies er darauf hin , daß die Ansicht verschiedener Kleingärtner ,hoben werden können. Anlaß zur lebhaften Diskussion gaben ■die Erzeugnisse würde man auf dem Markte billiger bekommen ,
zwei Anträge , die auf weitere Auswertung binzielten . Genosse : wobl zuträse ; aber beim Verschwinden der Kleingärtner würde
Herrmann , Stadtrat , wünschte in dem einen Antrag , daß jetzt , das Gegenteil bervortreten . Die lehrreichen Ausführungen
schon von 40 auf 50 Prozent aufgewertet werden soll , während : ernteten reichen Beifall . Herr Mozer sprach Herrn Langen-
Eenosse Wesel in dem andern Antrag verlangt , daß auch oie - 1 ftein den Dank aus und' forderte die Anwesenden zur Dis -
jenigcn Mitglieder , die ihre Teilschuldverschreibungen während j kussia« auf , von der reger Gebrauch gemacht wurde . Sämtliche
der Inflationszeit zurückgegeben haben , in den Genuß der glei - Anfragen wurden zu aller Befriedigung erledigt . Der Be-
chen Aufwertung kommen , wie sie für die Genossen vorgesehen

-ist , die ihr Geld bei der Genossenschaft stehen lieben . Nach
längerer Diskussion wurden beide Anträge nahezu einstimmig
abgelcbnt .

zirksvorsitzende begrüßte den später erschienenen Ortsverbands -
vorsitzenden W ü st n e r und erteilte ihm gleichzeitig das Wort
zu seinem Referate über „Entziehung der Gärten , Entschädi¬
gungsfrage , Kleingartenschiedsgericht und Beschaffung von

Die ausscheidcnden Aufs - chtsratsmitglieder,Dauergelände ". Der Referent freute sich ganz besonders über
wurden mit wenigen Stimmen Zersplitterung w i e d e r g e - ) den sehr starken Besuch und führte aus : „Warum sollen sich
wählt . Die Versammlung nahm einen mustergültigen Ver - s bte Kleingärtner zu einem Verband zusammenschließen " und
lauf und konnte gegen V2II Ubr mit Worten des Dankes an
die Erschienenen vom Versammlungsleiter geschlossen werden.

Taamiaen in Karlsruhe
V .V . Vom 31 . Mai bis 2 . Juni ds . Js . findet hier im

schilderte die Kleingärtncrei von Anfang bis zum heutigen
Tage ; wie die Mitglieder durch Fleiß und intensive Bearbei¬
tung aus Schottervlätzen und sonstigen Wüsten Kleingärten
ersteben ließen, die der Stadt nicht nur ein schönes Bild geben,

_ _ _ . . . . , sondern auch finanziell von Vorteil sind . Weiter übte der
Anschluß an die Tagung des Vereins deutscher Ingenieure inRedner scharfe Kritik an dem rücksichtslosen Vorgehen der
Mannheim eine Tagung des Deutschen Kält evereinStadtverwaltung durch fristlose Kündigung von Kleingarten ,
statt , einer bedeutenden wissenschaftlichen Vereinigung . Die
Verhandlungen werden im großen Hörsaale der Technischen
Hochschule geführt . Die Teilnehmer der Tagung werden auch
den hiesigen Stadtgarten besuchen und die Hafenanlagen be¬
sichtigen .

Badische Lichtspiele Konzerthaus . Vom Samstag , den 9 .
bis Donnerstag , den 14 . Avril , wird im Konzerthaus ein hoch¬
interessanter Film „Das Volk der schwarzen Zelte "
gezeigt. Alle, die einmal der Zauber der endlosen Steppen
Kleinasiens umfangen hat , die die zerklüfteten Bergriesen des . .. . .
Hochlandes von Iran geschaut haben, fühlen sich immer wieder Ausstellung . Am Samstag , den 9 . Avril , findet nachmittags
dorthin zurückgezogen und wünschen mehr von diesem eigen- 5 Uhr eien Führung durch Herrn Dr . Karl Rosenthal

ohne dafür Ersatz zu schaffen , und gerade bei den heutigen
trostlosen Wobnungsverbältnissen wäre es dringend nötig , um
Ersatzgelände besorgt zu sein , damit die Bevölkerung nach ge¬
taner Arbeit , im Kleingarten Erholung finden könnte. Es
entspann sich eine längere , scharfe Debatte über die Schaffung
von Dauergelände in der Nähe der Stadt . Der Bezirksvor¬
sitzende schloß die Versammlung mit dem Ersuchen , daß sich die
Gartenfreunde zusammenschließen mögen zur Durchführung der
gesteckten Ziele und sprach den Anwesenden für ihr Erscheinen
den Dank aus .

( : ) Aerztliche Führungen und Vorträge in der Hygiene

Svielmannszug . Sonntag , 10 . April , Kreisübung .
Antreten 14,9 Ubr vorm, am Babnbof Durlach/

Techn . Kommission . Samstag , 9 . April . 8 Uhr abends , in
der „Gambrinushalle " wichtige Sitzung. Erscheinen sämtlicher
Kameraden erforderlich.

Generalversammlung . Montag , 11 . Avril , abends 8 Ubr,Generalversammlung im Festsaal des „Friedrichs -
Hof". Zutritt bat jeder Kamerad , der im Besitz einer mit
Lichtbild versehenen Mitgliedskarte ist und Beiträge minde¬
stens bis 1 . Januar 1927 entrichtet bat . Angesichts der
außerordentlichen Wichtigkeit der Versammlung wird zahlrei -
ches Erscheinen erwartet .

Briefkasten Ser Redaktion
I . W . 2. Es läßt sich in Ihrer Angelegenheit nicht

erreichen , denn der betreffende Betrieb wird das Unter¬
suchungsergebnis des Vertrauensarztes als maßgebend be¬
trachten und nicht das der anderen Aerzte.

O. M . R . Wenn Sie keine Steuern zu bezahlen brauchen,
so sind sie natürlich auch von der Kirchensteuer befreit .

F . Nr . 197. Da Ihre Frau den Versicherungsabschluß
unterschrieben bat , so müssen auch die betreffenden Beträge
bezahlt werden, wie es in den Bestimmungen vorgeschrieben
ist. Die Tatsache, daß Ihre Frau und nicht Sie selbst die
Unterschrift geleistet, tut nichts zur Sache.

Pfarrer Heumanns Heilmittel
vorrätig ln den Alleindepots :

Alte Saclis ’scheApotheke von 1727
(Dr . Fritz Lindner ) 819

Karlsruhe , Kaiserstr . 80. Telet . 488
Schwanen - Apotheke

Pforzheim , Bahnhofstraße .
„Das Pfarrer Ileumann » Bach “
(272 Seiten 150 Abbildungen ) erhält
jeder Leser , der seine Adresse ein - ,schickt , von d Firma Ludwig Heu - ’
mann & Co ., Nürnberg Al 108, grat .
u . franco zugesandt . Postk genügt .

Sonntag . 10 . Avril . 11 .30 Uhr : Morgenfeier . 2 Ubr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Vortrag Karl Pogt , Berlin :
„Svielkunst des Theaters "

. 3.30 Uhr : Uebertragung der
Funkstunde Berlin . ..Funkbeinzelmann "

. anichl . 4 Uhr :
Kasperltheater . 6,15 Uhr : Vortrag aus dem Nachlaß von
A . Dobky : „Der Palmsonntag in der Kunst" . 6.46 Uhr :
Dichterstunde. 8 Uhr : Balladen - Stunde . 9 Uhr : Bunter
Abend.

Montag . 11 . Avril . 1 .10—2 Ubr : Schallplattenkonzert .
3 .50 Uhr : Funk-Feuilleton . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert.
6.15 Uhr : Vortrag Rolf Formis , Stuttgart : „Im Auto-
modli von Stuttgart nach Bagdad "

. 6 .45 Uhr : Vortrag
Dr . K . Löwenberg : „Deutsche Theaterleiter "

. 7.15 Uhr :
Bastelstunde. 8 Uhr : Sinfoniekonzert , anschl . Wunschabend.

Dienstag . 12. Avril . 1.10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3.50 Ubr : Bücherfunt . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . .
6.15 Ubr : Vortrag E . Franzfeph , Stuttgart : „Aus dem
Leben eines mittelalterlichen Klosterdorfes"

. 6.45 Uhr :
Morfekurs . 7 .15 Uhr : Vortrag Frau Dr . L . Kühn , Berg¬
felde : „Deutsche Musikpflege im Baltikum "

. 8 Uhr : Ueber¬
tragung aus Manheim : Sinfoniekonzert . 9.30 Uhr : Aus
Stuttgart : . .Unheimlicher Abend".

Mittwoch , 13 . Avril . 1 .10 Ubr : Schallplattenkonzert .
2 .30 Ubr : Jung -Siegfridd . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert.
6.15 Ubr : Vortrag Rektor Dr . Barth , Stuttgart : „Warum
die Erundichule formt und darstellt". 6 .45 Uhr : Vortrag
Rolf Formis . Stuttgart : „Empfangsfchaltungen"

. 7 .15
Ubr : Englischer Sprachunterricht . 8 Ubr : 15. Ausführung
der Süddeutschen Nundfunt -Over . anschl. In Krähwinkel .

Was Sie zum Selbstbau eines Radio - Apparates
benötigen , finden Sie in reicher Auswahl , in mo¬
dernster Austührung und zu günstigen Preisen bei

Badische Lehr mitfeil - Anstalt
Inhaber : Otto Pezoldt , Kaiserstraße 14 (neben
der technischen Hochschule ) — Telephon 3260

RUNDFUNK
Sendefolge der Südd . Rundfunk A .- G.

Stuttgart Welle 379,7 Freiburg Welle 577

RADIO -KÖNIG
KARLSRUHE

eröffnet Montag
den 11 . April 1927

KaiserstraBe H2Ladengeschäft
Prospekte und Katalog kostenlos

Komplette Radio - Inlagen
■mimiiiiMiiimiiiiiiiiimiiiimimiiiiiiiiiiiiimiiMiiiimmiiiii

sowie Zubehör -Teile zum Selbst¬
bauen . Reparaturen u . Instand¬
setzen von Radioapparaten
sämtlicher Systeme und unter

Garantie bei

Radio VertriebVikt . Häußler
Karlsruhe 1. B ., Brunnenstr . 3 a

Telephon 6147

ULTRA - ROHREN
gaagetülll
gewährleisten den besten Empfang
dieses Programms . — Zu beziehen
durch die Rundfunk -Geschäfte I
Generalvertretung für Baden :

H. Bansbach , Durlach
Pfinzstraße 33 Telephon 148

Donnerstag . 14. April . 1 .10—2 Uhr : Schallplatten¬
konzert . 3 .50 Uhr : Sauswirtschaftliche Frauenstunde . 4 .15
Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . „Orgelkonzert".
6 .15 llhr : Dramaturgische Funkstunde ( Schauspiel) . 6 .45
Uhr : Uebertragung aus Freiburg : „Aerztevortrag : „Ner¬
vöse Leiden und Wege zur Befreiung "

. 7 .15 Uhr : Schach¬
funk. 8 Uhr : „Die Renaissance"

. 9.30 Uhr : Uebertra¬
gung aus Karlsruhe : „Russischer Abend" .

Freitag , 15. April . 11 .30 Uhr : Passionsmusik. 2 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg i . Br . : Vortrag Regierungs¬
rat Dr . W . Hoffmann : „Die Entwicklung des Polizei -
begriffs "

. 2 .30 Uhr : Dichterstunde. 3 Ubr : Karfreitags¬
konzert . aus dem Musikiaal der Fa . Welte u . Söhne , Frei¬
burg i . Br . 5 Uhr : Dichterstunde. 5 .30 Ubr : Bortrag SB.
Wendland . Basel : „Der Künstler als Arbeiter "

. 6 Uhr :
Sendefolge für Freiburg : Vortrag Frau Dr . vbil . Elf«
HLlzl : „Soziale Bestrebungen"

. I . 6.30 Ubr : Vortrag
Oberstleutnant a . D. Boelcke : „Neuerscheinungen aus dem
photographischen Gebiet". 7—9 Ubr : Konzert. 6 Ubr :
Sendefolge für Stuttgart : Uebertragung aus der Stifts¬
kirche, Stuttgart : „Matthäusvafsion "

. 9 Ubr : Für Stutt¬
gart und Freiburg i . Br . . Uebertragung aus Freiburg
i . Br . Abendkonzert.

Samstag , 18. Avril . 1 .10 Ubr : Schallplattenkonzert .
'

3 Ubr : s 'Eretle von Strümpfelbach erzählt . 4 Ubr : Un¬
terhaltungskonzert . 6 . 15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde
(Over) . 6 .45 Uhr : Vortrag : Strafanstaltsdirektor Dr . I .Weißenrieder . Ludwigsburg : „Eefangenenfürforge "

. 7.15
Ubr : Vortrag Universitätsvrofesior Dr . I . Verweyen,Bonn a . Rh . „Oftergeist" . 8 Uhr : Kammermusikabend,
anschl . „Ein Spiel vom Tode".

Linoleum * Tapeten
Reichhaltigste Auswahl der
neuesten u . schönsten Tapeten
Linol (Inlaid ). schwach ausge¬
fallen , O-Meter 6 .00 Mark. Ver¬
lege - u Tapezieraroeiten durch
Spezialisten

H. Durand
Douglasstr . 26 Tel . 2435

©
mindlunH- Geräte LSL'

I Baukästen / Einzelteile <Sämtl .
FTelefunkenröhren / Billige engl .

_ Röhren / Ladestationen / Vor¬
führungen kostenlos und unverbindlich

Angebote bereitwilligst
Kulante Zahlungsbedingungen

Dhoinololltna Karlsruhe , Kaiserstr ’ 14c,nilollltsitsnild Tel 4298 : Achern , Haupt¬
straße 70, Tel. 40 , 46, 69 . Baden - Haiien ,Hirschstr 2, Tel . 1161 ; Pforzheim , Westl .
Karl Friedrichstraße 44 . TeL 2660
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Aus dem Lande
Breiten
Mitteilpngen au» der Gemriuderatsfitzung vom 31 . Mär, 1827Dem Herrn Jakob Konanz , Privatier , hier , wurden
anlablich der Feier seines 8S . Geburtstages am 28. März d . I .dl« Glückwünsche der Stadtverwaltung unter Ueberreichungeines Geldgeschenkes ausgefvrochen. — Die Mietzinse in den
Wohnungen der städt. Neubauten betragen 114 Prozent der
Friedensmiete. Aufgrund der am 1 . Avril eingetretenen Er¬
höhung wird die Friedensmiete auf 12V M festgesetzt. — Nach
Reuherstellung der Anlagen innerhalb und außerhalb derStadt ergeht die Bitt« an alle Einwohner , die Liebe an einer
guten Instandhaltung haben, auch das ihrige dazu beizutra¬
gen, daß keine Beschädigungen vorgenommen « .erden. — Der
Gemeinderat hat sich wiederholt mit den Fleischpreisen beschütz
,tigt. Er ist der Ansicht , daß hauptsächlich beim Schweinefleischdie Spannung zwischen Einkaufs- und Verkaufspreis zu grob
ist , was »ur Folge hatte, daß Landwirte 'elbst Fleisch auf der
Freibank aushauen lassen wollten . Inzwischen ist der Preis
tzür Schweinefleisch ermäßigt worden. Die Angelegenheit sollweiter verfolgt werden. — Der Herr Minister des Kultus und
Ilnterrichts hat zu dem Beschluß des Bürgerausschusses betr .» ie Erweiterung des Beirates der Realschule um ein Mitglied
>di« Genehmigung erteilt. Zum weiteren Mitglied wird Herr
iJustizinsvektor Schneider ernannt. — In dem Gebiete zwischen
»Hohkreuzstraße und Kalkofenweg soll das Bauolatzumlegungs -
^ erfahren durchgesübrt werden. Zuvor ist die Festsetzung der
Mraben - und Baufluchten erforderlich. Diesbezüglicher An
nrag wird beim Bezirksamt gestellt. — Der vom Betriebsamt
ausgestellte Entwurf eines allgemeinen Stromliefrrungsver-
strages, wie er mit den Anschließern an di « Hoch - und Mittel'soannungsleitung in der Folge abgeschlossen werden soll, wird
igenebmigt . — Die städt. Jnstallationsordnung über die Aus-
nübrung von Anschlüssen an das elektrische Ortsnetz wird in
'% 21 dahin geändert daß dag Anmeldeveriabren für die Ab-
Prahme neuer und Aenderung vorhandener Anlagen vereinfacht
.wird . — Aufgrung des Gutachtens des Herrn Stadtoberbau-
states F r a h m » Baden vom Jahre 1926 sollen verschiedene
^Verbesserungen in der Stromversorgung vorgenommen werden.
^U . a . sollen alle größeren Betriebe aus der Niederspannung
cherausgenommen und an die Mittellpannung angeschlossen
werden . Beim Industriegebiet ist die Errichtung einer weite¬
ren Transformatorenstation erforderlich. Ueber die Aus¬
führung der Arbeiten sollen zunächst Angebote eingeholt wer¬
den. Dann erst wird sich der Gemeinderat endgültig schlüssig
machen . — Zwei Vaugrsuche werden dem Bezirksamt unter
Begutachtung vorgelegt .
Aus dem Albt«

■ Ettlingen. Eew «rbeau»stellung. Für die Ettlinger Ge -
werbeausstellung . welche aus Anlaß des 7vviäbrigen Stadt¬
jubiläums in der ersten Hälfte des Monats September statt -
iinden wird , sind die Vorarbeiten schon im Gange . Alle Hand-' werksgruvven haben sich bereit erklärt , sich an der Ausstellung
zu beteiligen .

Ettlingen . Zu « Beekauf de » Wilbelmshöhe erfährt der
„Landsmann"

, daß das Kurbaus samt Jagdbaus an den Süd¬
deutschen Fußballverband »um Preise von 90 000 JL veräußert
wurde . Der Käufer will darin ein Jugendheim einrichten.
Der Hotel, und Restaurationsbetrieb soll daneben weiter be¬
stehen und neuzeitlich geführt werden.
Rastatt

Lichtbildervortrag . Wie durch Plakate schon bekanntge
geben, findet heute abend 8 Ubr im Anker ein Lichtbilder,
vortrag „Wandervogel und Jugendwandern" statt . Zu diesem
Vortrag sind nochmals alle an Ostern zur Schulentlassung
kommenden Schüler und Schülerinnen herzlich eingeladen .
Auch ist die bis beute der Arbeiterjugend noch fern stehende
arbeitende Jugend gerne geleben. Eintritt frei . — Ebenso sei
nochmals auf die am Sonntag abend 7 Ubr im Museum statt
findende Jugendfeier aufmerksam gemacht , wozu auch alle
Parteigenossen , Gewerkschafter und Arbeitersportler eingeladen
snid.

1l Vezirksmaiseier . Anregungsgemäß soll dieses Jahr in
Rastatt eine Bezirksmaifeier aboehalten werden. Zwecks Stel¬
lungnahme hierzu werden die Ooser und Badener Ausschüsse
auf diesem Wege gebeten, am kommenden Sonntag. 10. Avril,
vormittags 10 Uhr, im „Frankeneck " an der Sitzung teilzu-
nebmen.

Baugenossenschaft Rastatt. Die Mitglieder seien auch an
dieser Stelle auf di« am heutigen Samstag, 9 . Avril, abends
8 Ubr , im Mufeumssaale stattfindende ordentliche Generalver¬
sammlung bingewiesen. Di« Tagesordnung ist sehr umfangreich
und wichtig , das Erscheinen aller Mitglieder ist also dringend
notwendig .

Der Rindviehmarkt in Rastatt findet wieder regelmäßig
statt : erstmals am Fruühjahrsmarkt Dienstag , den 2 6.
April 1927 .
Baden -Baden

vortrag . Nächsten Dienstag, 12. Avril, abends 8 Ubr,
veranstaltet die Liga gegen koloniale Unterdrückung einen
Vortragsabend, in dem ein Chinese über die Freiheitskämvse
,in China sprechen wird . Das Nähere ist aus den Plakaten
ersichtlich .
Aus dem Murgtal

Gernsbach. Sonntag, 10. April, abends 8 Ubr , findet
stn Ratsstüble eine Parteiversauunlung statt . Tagesord¬
nung : Maifeier, hiernach Bericht ver Ratbausfraktion durch
Gen . Bischofs . Pünktliches und vollzähliges Erscheinen«Uer Genossen wird erwartet.
Achern'Mitteilungen au» der Gemeinderatssitzung vom S. April

Don der Neuberechnung der Mietzinse für die städt . Ee-
b̂iude ah 1 . Avril 1927 wird Kenntnis genommen und solche
sutgeheißen . — Di« Vorausbezahlung auf die gemeindliche
Grund , und Gewerbesteuer wird für das Rechnungsjahr
1 . Avril 1927/26 mit der Kreissteuer vorläufig auf 80 bezw .
WO Pfg . festgesetzt. Zahlung bat jeweils spätestens bis S.
Wden Monats »u erfolgen . — Von der Zuweisung eines
Kreisbeiträgs für dir Realschule und Gewerbe- und Handels¬
schule für da« Rechnungsjahr 192« wird Kenntnis genommen.— Da » Gesuch d«s Kochs Emil R « u b « r hier um Erlaubnis

A ^ weisen Betrieb der Schankwirvschaft „Zum Tivoli"mtt Branntweinschank wird dem Bezirksamt befürwortend
vorgelegt . — Bezüglich eines weiter vorliegenden Wirtschafts¬
buchs wurde die Bedürfnisfrage verneint . — Für die Der-
Netgerung der Marktstandvlätz« für die beiden Jahrmärkte

7’ am Dienstag, den 12 . d . M -, stattfindet ,werden die Mindesttaxen festgesetzt.
Oftenvurg

Jahresbericht der Volksschule . Das Schuljahr schließtdem 9 . Avril . An der Schule wirken : 1 Rektor, 2 Ober-'evrer . 14 Hauvtlehrer . 13 Hauptlehrerinnen , 3 Lehrer , 6 Leh -
ta£lnnen ’ ® Handarbeitslehrerinnen, 1 Fortbildungsschulhauvt «

un ** ^ Fortbildungsschulhauvtlehrerinnen . Außerdem" iw der Schule 3 Schulkandidaten und 4 Schulkandidatinnen

zur Einführung in den Unteirichtsbetrieb »ugerviescn . Die
Volksschule zählte 36 Normal - und 2 Hilfsklassen, die Fort¬
bildungsschule 3 Knaben - und 6 Mädtchenaibteilungen. Inder Volksschule wurden unterrichtet 688 Knaben und 655
Mädchen, in den Silssklasien 20 Knaben und ! 8 Mädchen;in der Fortbildungsschule 72 Knaben und 170 Mädchen.
Sämtliche Klassen haben erweiterten Unterrichtsplan . An
Ostern 1926 traten 74 Knaben und 15 Mädchen in höhere
Schulen über . Die Wohlsahrtsfürkorge war reichlich am Werk.Die Schiilerspeisung wurde an 217 Kinder frei und an 136
Selbstbezahler verabreicht. Den Winter über war auchKinderhort eingerichtet, an dem 25 Knaben und 16 Mädchenteilnahmen . 80 Kinder fanden den Soimner über je 4—6
Wochen im Fertenbeim Käfersberg Erholungsaufenthalt, 20Kinder waren mehrere Wochen in Friedenwciler und 11 Kin¬der im Bezirk Pfullendorf untergcbracht , 31 Kinder konntenaolbadturen in Dürrheim und Rappenau genießen. Der Er¬
folg der /Jahresarbeit war recht erfreulich, nur wenige Kin¬der haben das Jahresziel nicht erreicht, und zwar aus Grün¬den, für die man sie nicht verantwortlich machen kann. Ein¬
zelne mllsien wieder der Hilfsschule zugetcilt werden.

Theatervorstellung der Badischen Bühne . „Das Grab des
unbekannten Soldaten" von Paul Raynals wird am nächstenDienstag, 12 . Avril , von der „Badischen Bühne " gegeben .Raynals schildert in 3 Akten das Schicksal eines Soldaten,wie es während des Krieges von vielen unbekannten Heldengelitten wurde . Das Stück ist gänzlich frei von jeder politi¬
schen und militaristischen Tendenz und zeigt die wahre Sce-
lengröße

_ des unbekannten Soldaten. Den freien Gewerk¬
schaften ist es gelungen , Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen
zu erlangen . Der zweite Platz kann für 75 Pfg. von den Ge¬
werkschaftsmitgliedern gesichert werden , eventuell bei größe¬rer Beteiligung für 50 Pfg. Die Eintrittskarten können
Samstags und Montag auf dem Büro des Ortsausschusses,Republikstraße 8 , abgeholt werden. Es sei darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß an der Abendkasse die vollen Preise bezahlt
werden müssen . Da nur eine beschränkte Zahl billige Karten
zur Verfügung stehen , ist es ratsam , sich frühzeitig zu ver¬
sorgen.

Die Schlußfeier der Volksschule fand ain gestrigen Freitagin der Stadtballe statt . Zur Feier versammelten sich die Kna¬
ben und Mädchen der 5 . bis 8 . Klasse , die ganze Lehrerschaftund eine Zabl Gäste und Vertreter der städtischen Behörden .Die Schlußseier stand im Zeichen Pestalozzis , dessen An¬
denken in einer Ansprache des Rektors und einem Theaterstückder Schulkinder gedacht wurde . Das stimmungsvolle Pro¬
gramm enthielt Gesangsvorträge der 7. und 8. Klasse unter
der Leitung des Herrn Sauvtlerders Martin , Reigen unter
Leitung des Fräulein Fischesser und Eedichtvorträge . Zum
Schluß hielt der Rektor der Volksschule an die schulentlassenenKnaben und Mädchen eine Ansprache über den ernsten Schrittder Schulentlassenen in das Leben.

AbtreiSungsprozeß . Zu der großen Abtreibungsafsäre ,in di« ein Dutzend Personen aus dem Bezirk verwickelt waren ,sind nunmehr Urteile bis zu drei Monaten Gefängnis er¬
gangen . Die Hauptangeklagte Frau Hügel aus Odelshofenwurde vom Amtsgericht Kehl zu zehn Monaten Gefängnisverurteilt.

Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzung vom 4. und
5. April

Notetat für das Rcchnungsiahr 1927
Aufgrund des ablehnenden Beschlusses des Bürgeraus¬

schusses in der Frage der Feststellung eines Nachicaesooran '
schlags für das Rechnungsjahr 1926 und der Erhebung einer
Nachtragsumlage von 30 Pfennig sah sich der Bürgermeisterveranlaßt, dem Gcmeinderat einen Notetat zu unterbreiten,der auf der Einnahmeseite lediglich die in der Notzeit ,u er¬
wartenden Einnahmen und auf der Ausgabeseite nur die ge¬
setzlichen und zwangsläufigen Ausgaben Vorsicht . Nicht be¬
rücksichtigt werden konnten insbesondere die Aufwendungen
für das vom Bürgerausschub für das Jahr 1927 beschlosseneEtraßenbauvrogramm, für die Förderung des privaten Woh¬nungsbaues und, da die Höbe der in Rechnung gestellten Woh
nungsverbandsdarleben einstweilen nicht bestimmt werdenkann, das ebenfalls beschlossene Klcinwohnungsbauprogramm ,das während der Bauzeit und durch die notwendige Tilgung
des Baukaoitals von 4060 Jl eine Belastung des Voranschlagsim Gefolge hat . Auch der Fiirsorgcetat mußte erhebliche Ab¬
striche erfahren , um den auf der alten Umlage von 60 Pfennigbasierenden Notetat ausgleichen zu können . Dieser weist fol¬
gende Zahlen auf.

») Einnahmen . 765 000 -Kb ) Ausgaben . 1 059 500
so daß durch Umlage . 294 500 Jl
zu decken sind . Wenn man die Umlage nach den
Steuerwerten des Jahres 1925 berechnet , so er¬
gibt sich ein Umlageerträgnis von . 270 000 Jl
weshalb immer noch ein ungedeckter Betrag von 24 500 Jlverbleibt.

Nach Sachlage müssen alle Forderungen , die über die Vor¬
anschlagssätze hinausgeben , durch den Bürgerausschuß bewilligtwerden.

Nach Durchberatung der einzelnen Positionen des Not¬etats wurde folgender Beschluß gefaßt :
„1 . Der Bürgermeister wird ermächtigt, für das Rech¬nungsjahr 1927 die zur Aufrechterbaltung der städtischen Ver¬

waltung, zur Erfüllung der gesetzlichen Pslichtaufgabcn sowieder eingegangenen vertraglichen Verpflichtungen der Stadt
notwendigen Ausgaben zu leisten.

2 . Für die Art der Verwendung der Mittel und die Höbe
der Ausgaben ln den einzelnen Positionen ist der vorgelcgteNotetat 1927 auf der Grundlage von 60 Pfennig maßgebend.

"
Mit der Beratung des Voranschlages für das Rechnungs¬jahr 1927 soll in der nächsten Woche begonnen werden. Der

Grmeinderat wird , uin diesen mit aller Gründlichkeit und Ge¬
wissenhaftigkeit vrüfen und die Beratungen vorwärts bringen
zu können, Sondersitzungen abhalten . Im Hinblick darauf ,daß die Frag« der Arbeitslosenversicherung noch nicht völlig
geklärt ist und die Auswirkungen dieses Gesetzes auf die Ge¬
meindefinanzen sich noch nicht überseüen lassen , im Hinblick
auf die bevorstehende nochmalige Neuregelung des Gebäude-
sondersteuergesetzes und die Ungewißheit darüber, welche Ein-
tommensteuerüberweisungen die Gemeinde im Rechnungsjahr
1927 auf Grund des 6. Verteilungsschlüssels bekommen wird ,ferner mit Rücksicht auf die unsichere Wirtschaftslage in Kehl,die sich besonders beim Fürsorgcetat ungünstig auswirken
kann, wird es sich wahrscheinlich als unmöglich erweisen, in
nächster Zeit einen Voranschlag für 1927 aufzustellen, der, was
hier gewünscht wird , allen Verhältnissen Rechnung trägt und
unantastbar ist. — In der nächsten Sitzung wird der Kranken¬
haus- und Fllrsorgectat zur Beratung gelangen .

Verwaltung der städtischen Wohnungen
Es bat sich die Noiwendigkeit ergeben, die städt. Haus¬

verwaltung neu zu regeln . Mit der Hausverwaltung soll der
Baubofaufseber Will, . Braun betraut werden, dem insbe¬
sondere zur Aufgabe gemacht wird , die Wohnungen der Stadt
hinsichtlich ihrer ordnungsmäßigen Bewirtschaftung von Zeit

zu Zeit einer Prüfung zu unterziehen und darauf zu achten ,
daß die Wohnungen nicht vertragswidrig benutzt und die
Hausordnung beachtet wird .

Fubrleistungen für die Stadt
Cingekammcn sind zwei Angebote und zwar ein solches

der Bereinigung der Kebler und Sundbeimcr Fuhrberren ,
das sich auf alle Positionen erstreckt und ein solches des Land¬
wirts Gg . Baumert 12 , der für das Führen ser Fäkalien-
majchine ein Angebot gemacht hat . Der Eemeindcrat an¬
erkannte . daß die 1926 bezahlten Fubrlöbne , die aufgrund von
sehr berabgedrückten Angeboten bezahlt wurden , zu nieder
waren , so daß die Fuhrberren dabei nicht auf ihre Kosten
gekommen sind , weswegen er mit de: Gewerbekoinmistio» , die
die Angebote hinsichtlich ihrer Angemessenheit einer Prüfung
unterzogen bat , der Austastung ist . daß die Fubrlcistnngen
besser zu bezahlen sind.

Bei Neuregelung dieser Angelegenheit ist aber zu berück¬
sichtigen , das? der Notctat nur die Beträge vorsiebi . die auf-
gei .nd der vorjährigen Preise zu bezahlen sind , daß also fiir
die bei Annahme der Angebote «nlstebeadm Mehrausgaben ,
d >e tiic das Jabr auf etwa 15—16 000 Jl geschätzt werden, leine
Deckung vorhanden ist . Jrtzr aber dem Lürgeraus! tzuß eine
Sondervorlage w . gen 2 >n .usbcwilligung d ' r Me !,rar:sgc.hen
zurulriten wird als unmöglich bezeichnet , weil man dem Bür¬
ge : ' isichnß u ' rf zumuten will , von Fall t

' u Falt den <wn«
menden Voranschlag zum Voraus zu belasten, ohne daß sich die
Vingerausichußmitglieder über den Voranschlag im Ganzen
im Klaren sind . Da aber eitre Neuordnung des Fuhrwesens
notwendig ist , weil die alten Preise nur bis I . 4 . 27 Geltung
batten , wurde folgendes beschlossen:

0 ) Das Angebot des Landwirts Gg . Baumert 12 , der für
das Fiibrcn der Fäkalicnmaichine 0 Jl für den Einsvänner und
Tag fordert ( bisher 7 Jl ) , wird akzeptiert.

b ) Die EewerLekommistion wird beauftragt , mit der Ver¬
einigung der Kehler / und Sundbeimcr Fuhrberren wegen
Herabsetzung einzelner Angebote um etwa 15 bis 20 Prozent
zu vtrhaudeln. Die Voranschläge der Kommission werden so¬
dann nochmals im Gcmeinderat behandelt . Wenn eine Eini¬
gung unter den Parteien zustande kommt , dann sollen die neu
festgesetzten Fubrlöbne solange bezahlt werden, bis die im
Notetat voigesehenen Mittel crschövft sind . Tritt dies vor
der Vcrab 'chiedung des Voranschlages ein , so wird der Ge -
meinderct zur Frage der Aufbringung der Mittel erneut Stel¬
lung nehmen.

Teerlieserungen
Aufgrund der eingercichten Angebote werden vergeben die

Lieferung von :
0 ) 10 000 Kilogramm destillierter Teer zum Preise von

16,25 J ( die 100 Kilogramm an die Firma Artur Baum hier ;
b ) 30 000 Kilogramm „ Callas "

, Kaltaevbalt zum Preise
von 25 Jl die 100 Kilogramm an die Cbcm . Fabrik Knobloch
hier,

c) 45 000 Kilogramm Svramer zum Preise von 14 .50 J (
die 100 Kilogramm und 25 000 Kilogramm Merralt E 1 zum
Preis von 13 .50 Jl die 100 Kilogramm an die Firma I . Kessel
hier .

Die Vergebung dieser Lieferungen erfolgt vorbehaltlich der
Mitte! im Voranschlag.

Stadtlmllc - und Wohnungsbaufrage
Die in vorstehender Sache eingebrachten Anträge wurden

zur Kenntnis gebracht. Danach beantragt :
0 ) die Wirtschaftliche Arbeitsgemcinschdft . nachträglich die

Genehmigung des Bürgerausschustes zur Verwendung der ver¬
ausgabten 66 400 Jl für die Stadthalle nachzuholen, weil nach
der Aufsasjuna der W .A .E . der Bürgerausschuß die Mittel zu
bewilligen hatte , ferner diese 66 400 Jl aus dem Wege der
Anleihe zu decken und die dadurch frciwerdendcn Mittel zur
Senkung der Umlage oder für andere öffentliche Zwecke »u
verwenden, wobei die M .A .G . nach Eintreffen des Gutachtens
von Professor Dr . Alker Vorschläge zur Losung des Stadt-
hallenvroblems einreichen wird ,

b ) die Rathausfraktion der deutschen demokratischen Par¬tei , im Interesse einer gedeihlichen Förderung des allgemeinen
Geschäftslebens der Stadt das Bauprogramm und di« Ctadt-
hallenfragc rasch zu lösen und deswegen die Mittel für das
Bauvrogramm und für die Befestigung der Stadtkalle durch
eine beschleunigt cinzuberuiende Bürgerausschußfitznn« vor der
Erledigung der Voranschlagsberatungen vorweg anzufordern .

Der Bürgermeister ist der Austastung, daß die wegen der
Stadtdalle gestellten Anträge nur im Zusammenhang mit dem
Voranschlag verabschiedet werden können , weil sie auf die Ge¬
staltung der Voranschlags von erheblichem Einflüsse sind , daß
der wegen Durchführung des Bauvrogrammes gestellte Antrag
zunächst in den einzelnen Fraktionen vorberaten werden sollte ,
ebe man im Eemeinderat bicrzn endgültig Stellung nimmt .
Zur Frage der früheren Durchführung des Wobnungsbauvro -
gramms macht der Bürgermeister Bedenken geltend dahin¬
gehend, daß bei der Annahme eines solchen Antrags Noraus-
bclastungen für die Umlage beschlossen werden, ohne daß der
Gcmeinderat und Bürgerausschuß die Eesamtböbe der Umlage
1927 kennen . Die Frage , ob bei der nicht geklärten Finanzlage
der Stadt die Staatsgenebmigung zur Aufnahme von Dar¬
lehen erteilt wird , bedarf nach der Meinung des Bürgermei¬
sters einer ernsthaften Prüfung. Beide Fragen sollen nun in
der ani 11 . d. Mts . stattnndenden Eemcindcratssitzung ver¬
abschiedet werden.

Erweiterung der Friedhofstraße beim Friedhof
Der im Gemeinderat gemachte Vorschlag , die Straße vor

dem Friedbofeingang zu erwciterw was nur durch Erwerbung
von Gelände von Malermeister Walter möglich ist , läßt sich
nicht verwirklichen, weil die von Walter gestellten Forderun¬
gen eine für die Eemeindesinanzen nicht vertretbare Ausgabe
bedeuten, Es harchelt sich um 2 Vorschläge . Rach dem einen
Vorschlag , der die Abtretung von Gelände vorsieht, betragen
die Aufwendungen gegen 4000 Jl , während nach dem »weiten
Vorschlag , der die Erwerbung des ganzen Anwesens vorsieht,
33 600 Jl zu verausgaben find , weil Walter für sein Anwesen,das einen Friedcnswert von 8300 JL bat , 30 000 JL und un¬
entgeltlich einen Bauplatz im gleichen Ausmaß (654 Quadrat-
mrter ) fordert , der mit 8000 jl zu bewerten ist. Unter diesen
Umständen muß das Projekt fallen gelüsten werden.

Briefkasten Ser Redaktion
P . Oberkirch . Wenn di« Frau die Anwartschaft auf di«

Invalidenversicherung (Kleben von mindestens 10 Marken
pro Jabr ) nicht aufrecht erhält, gebt sie ihrer Rechte verlustig .
Eine Entschädigung wird nicht bezahlt.

K . 100. Don Mictcrseite ist die Sache nicht als einwand¬
frei zu betrachten, denn cs wird dadurch nur der Wobnungs -
verichiebung Vorschub geleistet . Rechtsgrundlage ist hierfür
nicht vorhanden . Es ist Sache der beiden Mieter, diesen Woh¬
nungstausch auf diesem Wege nicht zu tätigen . Den Haus¬
besitzer gebt das im allgemeinen nichts an , aber aus Ihrer
Anfrage ist nicht klar »n ersehen , ov schließlich doch ein ge-
wistes Interesse für ihn vorhanden ist.

Der heutigen Nummer des „Volksfreund" ist di«
achtjeitige Bilderbciiage

..Volk uns Zeit"
der 14. Woche beigelegt.

$



Liebe kleine Limokoa
Fred Andersen» Höllenfahrt

Roman von Otsried von Sonstein .
46 (Schluß)

Der Doktor wurde von Ekel gepackt. Er batte Vollmacht
und es gelang ibm in dem nächsten Wochen , alles zu ver¬
kaufen.

Eine Million Dollars für Limokoa in seiner Tasche , kebrte
er in das Pfarrhaus zurück. <

Fast tat es ihm leid, daß ste noch immer so reich war.
Er fand eine schmale , gefaßte Frau . Wie schön war sie

auch jetzt in ihrem groben Schmerz. Sie halt « mit Silke des
Pfarrers das Tagebuch ihres Mannes gelesen .

„Glauben Sie mir , Herr Doktor, im Augenblicke , als Fred
das Gold fand, als zum eustenmale seine bände darin wühl¬
ten , wußte ich , daß dieses Gold ihn mir rauben würde.

"
Ste gingen manche Stund « miteinander durch die Wege

des Gartens . Sie waren Freunde geworden, vorläufig nichts
weiter . ,

Dann aber rief den Doktor di« Pflicht . Er mußte nach
Neuorleans und an dt« Arbeit . Er trat in das Zimmer des
Pfarrers .

,Zch reise morgen, aber — in drei Monaten komme ich
wieder .

"
Der Erei » schaut« ihn an.
„Sie haben schon vor Tagen in meinem Herzen gelesen ,

als ich mir selbst noch nicht klar war . Sie hatten recht , Herr
Pfarrer , ich liebe Limokoa und es ist mein fester Wunsch , ste
vergessen zu machen , was sie gelitten .

"
„Haben Sie sich geprüft ?"
„Ich bin kein Knabe . Ich bin ein Mann von dreißig

Jahren . Ich bin auch kein Weltmann und kein Goldjäger .
Ich habe einen Beruf , der mich vollkommen erfüllt und werde
ihr in den Bergen von Meriko . wo ich einige Minen aus¬
beut« — im Auftrag « eines anderen natürlich — ein kleines,
aber trauliche» Heim bieten. Mehr kann ich nicht , aber —"

Der Pfarrer blickt« ihn ernst an.
„Auch Fred Andersen gab mir einen Schwur, aber — ich

«laarb« Ihnen , Herr Doktgr.
"

„Und denken Sie , daß aus Limokoa — ?“
Der Pfarrer lächelte.
„Ich bin ein alter Mann und kenne die Menschen . Sie

'liebt Sie vielleicht letzt schon . Liebt Sie , weil Sie der ein¬
zige find , der nicht schlecht sprach von dem Manne , der ihr
Leben »erbrach. Lassen Sie ihr Zeit . Ich werde Sie vorbe¬
reiten und ich glaube —"

„Sie ist ein zarte, Pflänzchen, das sich gern anrankt und
da» überreich ist aq gebender Liebe.

"
Der Doktor war tief ergriffen.
„Ich schwöre Ihnen , Herr Pfarrer , als wären Sie mein

Vater —"
Der Erei » wehrt« ab.
„Schwören Sie nicht — reisen Sie — prüfen Sie sich und

lassen Sie der Zeit ihr Recht , und wenn Sie wirklich wieder¬
kommen , dann Iqflen Sie Limokoa fragen !"

Sechs Monate waren vergangen , ehe die Last der Arbeit
dem Dr . Büttner gestattete, wieder an sich zu denken . Weih¬
nachten war es. Wieder wie damals , als er Limokoa »um
ersten Male sab . Aber jetzt nicht im Hause des Gouverneurs ,sondern in dem kleinen Bungalow des Pfarrers .

Wieder standen neben dem Kreuz di« silbernen Leuchter .
Eine reinste, bleiche Braut war es, die neben Dr . Bütt¬

ner vor den Altar trat .
Dann drückt « er sie in seine Arme.
„Mein « liebe, liebe Limokoa!"
Ei « weint«.
„Mußt mit Resten verlieb nehmen, du Guter !"
„Lab mich sorgen und aus den welken Resten sollen neue

Blumen erblühen . Rot« Hibiskusblüten , kleine Limokoa !"
Da weinte st« wieder, aber es waren stille, lösende , glück¬

lich. Tränen .
•

Dr . Don Josee Almareidas ging durch die Straßen von
Pokobama- Er liebte die bunt« Welt des Ostens, und wenn
er nach Meriko fuhr , um seine Besitzungen zu besuchen , wählt«
er gern den Weg über Indien und Japan . Neben ihm schritt
der spanische Konsul und vor ihnen leuchtete im Abend die
bunte Pracht dieser eigenartigen Stadt . Sie waren in der
Näh« de » Hafens . Hier drängt « sich ein Mann an den Dok¬
tor . Ein alter Mann in schäbiger Kleidung , die doch eine ge¬
wiss« Eitelkeit verriet . Ein heruntergekommener Europäer .

„Wenn Sie «men vergnügten Abend verleben woll«n ,Mister — ich führe Sie — ich weiß hier ein Haus — sehr
vornebm — eine schöne Amerikanerin —“

„Pfui !"
Der Doktor spie aus und wandte sich an den Konsul.
„Nichts ist mir erbärmlicher als diese Kreaturen , die

einem in den Hafenstädten' überall in den Weg treten . Ein
weißer Mann , der unter den Asiaten weiße Frauen verkup¬
pelt. Pfui Teufel !"

Der Konsul lachte .
„In diesem Falle ifts sogar noch schlimmer ! Der Mann

verkuppelt seine eigene Tochter!"
„Sie kennen ihn ?"
„Hat sogar einmal eine grobe Rolle gespielt. War Mil¬

lionär . Ein gewisser Allen . War damals in Frisko — ich
war zur Zeit auch da — in einem groben Skandal verwickelt .
Damals haben er und ein paar andere den General Andersen
um Hab und Gut gebracht. War eine grobe Sensation .

"
„Ich habe davon gehört .

"
„Er floh damals nach Pokobama und dann kamen noch

allerhand böse Dinge heraus . Er machte Bankerott , suchte
alles mögliche zu ergreifen und sank immer tiefer . Jetzt hat
seine Tochter ein übles Saus hier, in dem arglosen Euro¬
päern bei Karten und Reisbranntwein das Geld abgenommen
wird , und er ist der Schlepper.

"
Jetzt lachte auch Dr . Don Josee bitter .
„Das ist das Ende der schönen Maud ?"

' Sie gingen dem Hafen zu . -
Vier Wochen später war es , als der Schnellzug von

Ciudad Juarez an der Station Moctezuma hielt .
Dr . Don Josee de Almareidas sprang heraus und zwei

Herren zu Pferde begrüßten ihn. Der eine ein schlanker ,

junger Mann , der aussab wie «in Italiener , der ander « war
Dr . Ewald Büttn «r.

Der Spanier umarmt « zuerst den Jüngling .
„Kerija , mein lieber , lieber Sohn !"
Dann begrübt« er den Doktor.
„Duenas Dias ! Das waren ja trefflich« Nachrichten. Dar

Bergwerk in vollem Flor uiü» eine jung« Frau haben Sie
auch ? Herzlichen Glückwunsch, denn daß sie glücklich sind, sehe
ich an Ihren Augen .

"

„Sie werden sehen verehrter Herr Doktor.
"

„Habs leider selbst verpaßt , aber ich freue mich über jedes
glückliche Paar . Nun darf ich wohl hoffen, daß Sie hier seß¬
haft werden, oder will Mistres nach Europa ? Ists eine
Deutsche ?"

Es lag etwas Befangenheit Über dem Ingenieur . Don
Kerija war etwas vorausgeritten .

„Mein liebe Frau ist ein« Indianerin und hatt« ein
schweres Schicksal. Ich halte es für mein« Pflicht , Sie etwas
einzuweiben, ehe Sie ihr gegenübertreten ."

Der Spanier hörte aufmerksam zu.
„Sie taten recht , Doktor. Sehen Sie , auch mein lieber

Kerija . mein Sachwalter und Vertreter — wisien Sie , daß er
ein armer Tangutenjunge ist, den ich einmal in der Wüste
Gobi auflas ?"

„Ist er nicht ein trefflicher Mensch ?"
„Er wurde mein lieber Freund .

"
Ich haste die Menschheit in ihrer Gesamtheit , denn meist

sind sie es nicht anders wert , aber ich liebe den guten Men¬
schen . wo ich ihn finde und frage nicht nach seiner Farbe .
Führen Sic mich zu Ihrer Gattin .

"

Ein waldiger Berghang . Unten ein rauschender Fluß .
Ein traulicher , kleiner Holzbau, von breiter Veranda umge¬
ben , um ihn blühende Gärten .

Das war das Haus , in dem der Direktor der Bergwerke
wohnte. Auf der Terrasse stand Limokoa.

Ihr Gesicht war nicht mehr schmal . Ein glückliches
Lächeln lag wieder um den Mund , diesen kleinen, lieben
Mund , um besten Winkel der Schmerz seine herben Zeichen
gegraben.

„Da bin ich, Limokoa!"
Sie eilte ihrem Gatten entgegen, ste schmiegte sich an ihn

und seine groben blauen Augen waren voll Glück.
Er war nicht so schön , wie es Fred einst gewesen , Uber

stark war er und grob ; und Treue und Zufriedenheit wohnten
in seinen Augen.

Dr . de Almareidas trat näher .
„Ich freue mich, Sie zu sehen , ich wünsche Ihnen und

Ihrem Gatten von Herzen, daß Ihnen beiden noch recht langes
Glück in diesem Hause beschieden sei .

"
Ewald Büttner lachte .
„Und weiter wünschen auch wir nichts, nichts weiter ,

nicht wahr , Limoloa ?"
Sie schmiegte sich an ihn und der Dr . Don Josee wußte,

daß es zwei glückliche Menschen waren , über die er seine
schützende Hand hielt , er sab ihnen lächelnd nach , wie sie in das
Haus gingen, dem Gast sein Zimmer zu bereiten .

„Ich gönne es dir von Herzen, kleine, liebe Limokoa!"
Ende .

dem Haare nur einen geringen Gehalt an Kalorien besitzen,
rief ich dem Kellner : „Herr Ober , ich batte Mokka bestellt . lei-
nen Pelzkafkee !" . , ,,Die Dame ließ sich nicht im geringsten stören, und deshalb :

Staubsauger »um Mokka !"
Die Lorelei warf mir «inen Blick zu, der ein gründliches

Dementi der angeborenen Sanftmut des Weibes war , zuckte
schnippisch mit den Salzfästern und fetzte ihren Kursus „Der
Bubikopf und seine Pflege " fort.

In diesem Augenblick Sbt ein Invalide Streichhölzer und
Heftpflaster an . „Haben Sie Zahnbürsten ?" erkundigt« ich
mich. Denn schließlich wollte ich auch mich irgendwie in hiesem
Schonbeitssalon betätigen .

Auch der kürzeste Bubikopf wird einmal fertig , und ich
dachte , ste würde jetzt ihr Friseurgeschäft schließen . Aber im
Gegenteil , jetzt ging; erst los . Die Dome entnahm ihrem trag ,
baren Friseurladen eine Puderquaste , sab im Spiegel nach , ob
sie noch eine Nase hätte und tupft« in der Physiognomie herum.
Ich legt« meine Hand über mein« Taste, dann ich habe es nicht
gem . wenn es mitten im Lokal plötzlich »u schneien beginnt.

Ich muß die Frauen in Schutz nehmen : Da beißt es im¬
mer, ste könnten kein Geheimnis bei sich behalten , — nun ihre
Toilettengebeimnist« bebalten st« schon lange nicht mebr bei
sich ! Ueberall im Kaffee, im Tbeater . im Konzert, in der
Eisenbahn gilt da» Motiv : „Hier können Damen repariert
werden !" Wie ein« Dam« ausgelegt ist , das ist mitunter sehr

Swer zu erraten, aber wa» st « auflegt , da» zeigt ste dem
nndesten Fremdling , mit einem Einfluß der Oeffentlichkeit.

der keineswegs unter den Begriff „ Aeftbetisch" fällt .
Ich sah weg und mein geblendetes Auge fiel auf einen'

Bubikopf am Nebentisch , der bereits in der Betonierung der
Fastade fertig war und daher wieder mit dem Auskämmen an¬
fing. Da summte ich abermals ein Lied, nämlich da»
Schnadahüpfl :

„Die Frösch ' quak — quak.
Die Frösch quak — quak,
Die san a lustigs Korvs ,Man braucht st nit zu kampeln.Sie haben kaan« Hoar !"

Die Nebentüschlerin rümpft« das Näschrn, und ich wandt »
mich wieder meiner Tapeziermeisterin zu. Gott steh mir bei ;
ie streicht sich mit dem Zeigefinger die Augenbrauen glatt uNd
uchte in ihrem Kästchen nach neu-m Hcmdwerkszcug .

Da verbeugte ich mich bilisereit , zückte meine Taschenscher«
und sprach : „Gnädigste, darf ich Ihnen aushelfen ? Nur für
den Fall , daß Sie hier !m Lokal auch Ihre Fußnägel zu schnei¬
den beabsichtigen !"

Da wurde die Gnädigste sebr ungnädig , rauschte hinan «
und ich gab meinen Mokka dem Wastermädel zum Ausbürften .

Liebe Frauen , ibr erhabenes stärkeres Geschlecht, ibr himm¬
lischen Rosen im irdischen Leben, ibr Hübschen und beinah so
Hübschen , ibr Jungen und im besten Alter bleibenden, ibr Ver¬
heirateten und ihr noch Optimistischeren, ihr Postlagernden und
Nichtvostlagernden, ich beschwör« euch: führt die Trennung von
Oeffentlichkeit und Schönheitspflege ein ! Gewöhnt eurem
Bubikopf das ewige öffentliche Ausgekämmt-werden-wollen ab !
Er hört gewiß drauf , wenn ibr ihm gut zuredet, denn er ist ja
ein weiblicher und deshalb kein bistel eigensinnig! Und wenn
wirklich einmal eine vorwitzige Haarfranse aus Reih und Glied
tritt und das Nasensvitzerl ein wenig glänzt , glaubt mir , wir
fallen deshalb nicht in Ohnmacht! Nur eines können wir nicht
vertragen : daß ihr Gewohnheiten für erlaubt und selbstver¬
ständlich haltet , die früher lediglich ein Vorrecht derjenigen
Damen , die - keine Damen waren !

„Sie macht sich schön"
Von Karl Ettlinger , München

Ich möchte jetzt nicht ein Haarnadelfabrikant sein ! Neu¬
lich war mal meine Pfeife verstopft, und ich wollte ibr mit
einer Ha« madel wieder Luft verschaffen , — ja Pfeifcndeckel ,im ganzen Hause war keine Haarnadel aufzutreiben ! Die
Frauen haben ein Haar in den Haaren gefunden, und der ein¬
zige Zopf, den ich seit larrger Zeit mal wieder gesehen habe,
den trug im Film Fridericus Rex. Bubikopf über alles ! Denn
erstens ist er schön , besonders vom sechzigsten Lebensjahr ab,
wenn die Haare sowieso bald Ausgang kriegen, und zweitens
ist er Mode. Vom Jndianerstandvunkt aus finde ich es ja lo¬
gisch : da sich die Frauen ständig aus dem Kriegspfad befinden,
weshalb sollen sie sich nicht skalpieren?

Vor allem aber ist der kupierte Evakopf riesig praktisch :
Wie oft mußte früher eine Frau »um Friseur gehen! Jetzt,
wo sie den praktischen Bubimädikopf hat , braucht sie nur dop¬
pelt so oft hinzugehen.

Also gestern sitze ich im Kaffeehaus und stecke mir gerade
meine Virginia zum zwanzigsten Male an da setzt sich eine
Dame an denselben Tisch . Nett war sie , schlank war sie , mo¬
dern gekleidet war sie , und wenn sie nicht so starke Zigaretten
geraucht hätte , hätte man sie ganz gut für einen Obersekunda¬
ner halten können . Ihr Bubikopf war nach dem neuesten
Schnittmuster geschmiedet . Mich würdigte sie keines Blickes .

Jede Dame hat etwas in der Hand. Früher trugen sie
eine Negerkeule spazieren und behaupteten , dies sei ein Regen¬
schirm jetzt haben sie einen Minaturkoffer bei sich , als ob ste
alle Stadtreisende wären . Früher waren diese Handtascherl
rund , aber das Runde hat ja bei den Frauen aufgehört , und
deshalb sind die Dinger jetzt viereckig . Wie das Hascherl . so
das Tascherl.

Natürlich batte auch meine Nachbarin so eine Büchse der
Pandora mitgebracht, und ich war neugierig , was da drin sein
könnte .

Lange brauchte ich nicht zu warten , bis ich es erfuhr . Denn
die Holde saß kaum fünf Minuten , da öffnete sie ihre Zauber -
Schachtel und entnahm ihr ein Kämmchen. „Nanu ?" dachte ich.
„Will sie den Kaffee auskämmen ? Dazu nahm man doch frü¬
her ein Sieb !"

I wo , sie stellte ihr geöffnetes Köfferchen auf den Tisch
und betrachtete sich in dem Spiegel .

In jedem derartigen Kastendeckcl befindet sich nämlich ein
Spiegel , für den Fall , daß die Dame vergessen hat , wie sie aus¬
sieht . Sie vergibt es sehr oft Und jetzt begann sie ihren
Bubikopf zu kämmen. Bei Rennpferden nennt man es strie¬
geln , aber dann geschieht es nicht im Kaffeehaus .

Ich summte leise die Lorelei vor mich hin : . sie kämmt
ihr goldenes Haar .

" Das heißt , eigentlich meinte ich gar nicht
diese Stelle , sondern : Den Schiffer im kleinen Kahne ergreift
es mit wildem Web !" - Bin ich aus Versehen statt in
mein Stammlokal in einen Friseurladen geraten ? Ringsum
säßen noch mehrere kampelnde Loreleis und besserten ihr Bubi -
dach aus — weil er halt so praktisch ist, der Bubikopf ! Und
ich flüsterte dem vorbeigehenden Wirt zu : „Sie , ich wüßte einen
neuen Namen für Ihr Kaffeehaus ! Nennen sie es „Zur Kam¬
pelwand" !

Ich sah meiner schönen Nachbarin interesiiert zu . und
schwupp , schwamm ein Haar in meinem Mokka . Da ich weder
Dichterlocken noch andere Ausfälligkeiten sammle und außer-

Theater und Mufik
Badisches Landeslheater

Der blaue Vogel
Als vor Jahren von Osten her der blaue Vogel geflogen

kam , batte er ein schillerndes Gefieder. Sein Federschmuck
war tatsächlich apart , er war originell , es gab nur ein einzige«
Exemplar dieser Gattung , die bisher noch nirgends bekannt
war . Der Züchter dieser Spezies beißt Jusbuy . Er zeigt in
der ganzen Welt seinen Vogel, selbstverständlich seinen blauen
Vogel und der Zulauf ist relativ immer noch groß, wenn
Jusbuy kommt . Der blaue Vogel bat sein« Mauserung , in der
er das letzte Mal stand, gut durchgemacht . Jusbuy bat sich mit
der Zeit einen unnachahmlichen Stil geschaffen , der in seiner
oft kargen Art und den spärlichen Ausfübrungsmitteln immer
eindrucksstark , manchmal atemzersetzend wirkt. Er betont viel¬
leicht etwas zu stark das Familienprogramm . Diese Fest¬
stellung soll aber nicht gleichbedeutend mit dem Schrei nach
Erotik sein . Oder glaubt dieser Vogelzüchter vor der „fabel¬
haften" Stadt Karlsruhe mit einem Weltvrogramm keine
Gnade zu finden ? Von den neuen Federn interesiiert am
meisten die ägyptische Freskeo. die mit großer Sachlichkeit und
historischer Treue ausgebaut ist. Ganz köstlich waren die Bild -
illustrationen zu Musiorgskis feinen Klavierstücken, die sich
„Bilder von der Kunstausstellung" betiteln . Ueberall , selbst
bei der schärfsten Groteske, klingt ein feiner künstlerischer
Unterion mit . und dieser gibt dem blauen Vogel beachtliche
Werte . »

Spielplan vom 8 . bis 19 . Avril 1927
Im Landestheater . Samstag . 9. Avril . * C 21 . TH.Eem.

3 . S .Er . Erstaufführung : Der Patriot von Alfred Neumann .
7.30—10.30 (5.—) . — Sonntag . 10. Avril . Nachmittags :
13. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige : Madame
Butterfly . 3 b . n . 5 .15 (4 .—) . Abends : * F 22 ( Freitagmiete ) .
TH .Eem . 101 —200 . Fidelis . 7 .30 b . n . 10 (8 .—) . — Montag .
11 . April . Volksbühne 8 . Das Grab des unbekannten Sol¬
daten . Der 4 . Rang ist für den allgem . Verkauf freigohalten .
7 .30 b . n. 9.30 (5 .—) . — Dienstag . 12 . Avril . * G 23. TH .Eem.
1—100 u . 201—300 . Der Patriot . 7 .30—10 .30 ( 5 .—) . — Mitt¬
woch. 13 . Avril . * A 22. TH .Eem . 301—500. Thomas Paine .
8— 10 ( 5 .—) . — Donnerstag . 14 . Avril . * B 22 (nicht Don¬
nerstagmiete ) . Th . Gem . 2 . S .Er . Tiefland . 8 b . g . 10 .15
( 7 .—) . — Freitag . 15. Avril . Keine Vorstellung wegen des
Karfreitags . ( Siehe Fesstballe .) — Samstag . 16 . Avril . * E23
T .Eem . 501—600 . Bonaparte . 7 .30 b . n . 10.30 (3 .—) . —
Sonntag . 17 . Avril . Äußer Miete ( erstes Vorrecht Miete v ) .
Parsifal . Gastspiel Lilly Hafgren (Kundry ) . 5—10 ( 9 .—) . —
Montag , 18. April . Außer Miete (erstes Vorrecht Miete E) .
Parsifal . Gastspiel Lilly Hafgreu ( Kundry ) . 5— 10 (9 .— ) . —
Dienstag . 19. April . * C 22. Zar und Zimmermann . 7 .30 b.
n . 10 . 15 (7 .—) .

Im Stadt . Konzerthaus . Sonntag , 10 . Avril . * Alt Hei¬
delberg. 7 *6 . g . 10 (4,— ) . — Sonntag . 17 . Avril . * Erstauf¬
führung : Kreuzfeuer von Rudolf Preiber und Leo Walter
Stein . 7 .20 — 9 .45 (4 .—) . — Montag , 18 . Avril Nachmittags :
Dover — Calais . 3—5 ( 3 .— ) . Abends : * Der gutsitzende Frack .
7 .30- 9 .45 (4 .— ) .

In der Stadt . Festhalle . Freitag . 15 . April Karfreitags¬
konzert des Bad . Landcstheater -Orchosters . Leitung : Jolef
Krips . Mozart : G -moll-Sinfonie u. Requiem . 6—7 .30 ( 3 .50) .

Vorankündigung des Bad . Landestheaters . Mittwoch , den
4 . Mai : Einmaliges Gastspiel Pallenberg : Familie Schimek
von Gustav Kadelburg .
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Aus aller Welt
Fingierter Raubüberfall eines Wohlfahrtsvorstehers

Der ehrenamtliche Wohlfahrtsvorsteher des Berliner Be¬
zirksamt Mitte . Fritz Schöller, sollte nach seinen eigenen
Angaben am Morgen des 1 . Avril im Hausflur überfallen
und seiner Aktentasche beraubt worden sein , in der sich 3000
Mark Unterstützungsgelder befanden. Vergebens forschte .die
Kriminalpolizei nach einer Spur des Täters . Dagegen
schöpfte sie mehr und mehr Verdacht, daß der Uebersall von
dem Wohlfahrtsvorsteher selbst vorgetäuscht worden war , um
das Geld, das er an die Bedürftigen seines Bezirkes vertei¬
len sollte, zu unterschlagen. Tatsächlich hat Schöller , der eine
kleine Schneiderwerkstatt betreibt , sein Ehrenamt mißbraucht.
Bereits in den Monaten Februar und März hat er Amtsgel¬
der in Höbe von 380 M. unterschlagen und für sich verbraucht.
Auch Kohlenkarten für Bedürftige , Witwen und Kleinrentner
scheint er verschoben und verkauft zu haben.

Idyllische Wcltabgeschicdcnheit
Eine zu Rußland gehörige Insel in der Beringstraße zwi¬

lchen Sibirien und Alaska ist fetzt nach 15 Jahren zum ersten
Mal wieder von einem Schiff angelaufen worden. Die Be¬
wohner der Jniel haben dadurch die erste Kunde von dem
Weltkrieg und seinen Folgen erhalten . Auch von den Vor¬
gängen in Rußland , dem Schicksal des Zaren und der jetzigen
Staatsform batten jte keinerlei Kenntnis .

^ Erotzfeuer
Hamburg , 7 . April . Wie dem Norddeutschen Provinz¬

dienst ans Kappel gemeldet wird , sielen ans dem Rittergut
Marienboff ( Landschaft Schwansen) 5 0 Rinder und 8 »
Schweine einem Eroßfeuer zum Opfer, das die Scheune und
die Stallungen vernichtete.

Schwere Autounfiille
Köln , 7. Avril . Im benachbarten Hoffnungstal geriet ein

Personenauto von der Straße auf ein Eisenbahngleis und fuhr
dort einem aus dem Bahnhof fahrenden Personenzug ent¬
gegen . Trotzdem der Lokomotivführer die Bremse zog, wurde
das Auto erfaßt und vollständig zertrümmert . Von den fünf
Insassen aus Köln wurden der Besitzer des Wagens und eine
Dame schwer, zwei weitere Insassen leicht verletzt, während
ein Dritter mit dem Schrecken davonkam.

Warschau, 7 . Avril . In Ostgalizien stürzte infolge Ver¬
sagens der Bremse auf der Strecke Kolomea-Kutp ein Auto¬
bus einen Abhang hinunter . Zwei Passagiere wurden ge¬
tötet . 13 verletzt.

Berlin , 7 . Avril . Direktor Engen Staub von der Ufa
ist heute vormittag , der „B . 3 .

" zufolge, auf dem Weg« nach
seinem Büro mit seinem Kraftwagen verunglückt. Er wurde
mit so schweren Verletzungen in das Krankenhaus in der
Achenbachstrabe eingeliefert , dab die Aerrte seinen Zustand
kür bedenklich halten . Der Unfall ereignete sich dadurch , dab
der Chauffeur einem Motorradfahrer answeichcn wollte, da¬
bei geriet der Wagen in voller Fahrt gegen einen Baum . ^

Wintergewltter
Eörlitz. 7 . Avril . Schwere Wintergewitter gingen gestern

nachmittag in der Lausitz und gestern abend über dem Riesen-
gobirg « nieder. Vom Riesengebirgskamm werden beut« früh
2 Grad Kälte gemeldet.

Arbeitslosentragödie
In einem Berliner Hotel waren vor einigen Tagen der

27 Jahre alte Kriegsinvalide Richard Krause und die 29
Jahre alte Frau Lene Moosbagen aus Esten abgestiegen.
Sie waren nach der Reichsvauvtstadt in der Hoffnung gekom¬
men , hier Arbeit zu finden . Darin sahen sie sich getäuscht.
Daraufhin haben die beiden freiwillig ihrem Leben ein Ende
bereitet . Der Mann schnitt zunächst der Frau mit einem Ra -
siermester den Hals durch und erschoß sich dann selbst . In einer
hinterlastenen Postkarte bestätigten die beaden ausdrücklich ,
daß sie aus wirtschaftlicher Rot in den Tod gegangen sind.

Geheimer Börsenfunkdienst
In einem Pariser Vorort entdeckte der Ueberwachungs-

dienst eine geheime Funkstation di« zwei Rüsten in Zusammen,
arbeit mit zwei lettischen Bankiers und einem naturalisierten
Desterreicher eingerichtet hatten . Die Bankiers teilten auf
ihrer eigenen Welle mehrmals am Tage ihren Geschäftsfreun¬
den in Berlin Amsterdam und Rußland die Devisenkurse mit
und erzielten dadurch beträchtliche Arbitragegewinne . Die ge¬
fistenen „Unternehmer "

, aber auch ihre technischen Angestellten
werden sich vor Gericht »u verantworten haben.

Ein norwegisches Hundertjahr -Zubiläum
Im Avril 1827 fuhr das erst« Dampfschiff in den Hafen

von Oslo ein . „Dampffabrzeug Nr . 1" war ein in England
gebauter Raddampfer . Er erregte nicht nur grobes Aufsehen,
sondern hatte auch einen hochnotpeinlichen politischen Prozeß
Ar Folge . Der Staatsrat batte nämlich zwei Dampfer für
^ echnung der Staatskaste bauen lasten und war deshalb vom
Aichsgericht unter Anklage gestellt worden, weil er dem
Staate „unnütze und unberechtigte Ausgaben " gemacht habe.
Das Reichsgericht beschäftigte sich mit dem schwierigen Fall

so lange , dab die beiden Dampfer mittlerweile ihre
Baukosten verdient hatten ; So kam der Staatsrat mit einem
^ erweis davon . Heute aber feiert Oslo den denkwürdigen
Dag des ersten Eintreffen « eines Dampfschiffes.

Gelungener Versuch im Fernsehen
. Reuyork. 8 . Avril . (Reuter ) . Gestern nachmittag wurde

amerikanischen Publikum ein gelungener Versuch im
» ornsehen vorgefllbrt . Handelssekretär H o o o e r sprach von
Washington au » mit dem Präsidenten der amerikanischen Te-
,
vbon. und Telegravbengesellschaft in Reuyork, E i f f o r d,

tu? °uf dem Wandschirm wurde durch einen Apparat ein
>ares Bild de» 200 Meilen entfernten Hoover gezeigt .

Liebesdrama im Zug
ei » Strecke Krakau -Warschau fand der Schaffner in
t»?E Abteil 3. Klaste eines Petionenzuges ein Liebespaar
J luf ' Der 23iäbrige Mann und das 18jährige Mädchenarcn durch Schüste in die Schläfen aus dem Leben geschieden .

Drei Zentner Rohopium beschlagnahmt
8‘ Avril , In der Wohnung eines Persers in

ei» »«
M ' i gegenwärtig infolge eines mit der Aufdeckung

ft-k>!... >.
E ' 0" grerchen Rauschgifthandels im Zusammenhang

di? Selbstmordversuches im Krankenhause liegt , nahm
oine Durchsuchung vor. Es wurde ein Testament

umaI »
*!.

'- der Perser einem Freunde zwei Koffer ver-
~ y

®en,ütäe und Persertevviche enthalten sollten. Die
ßiei+t « 5 u

. ±
en aui*j dei einem Spediteur gefunden. Sie ent-

in it des angegebenen Inhalts drei Zentner Rohopium
Ausd - !ü?" Säckchen, die in Stoffe eingenäbt waren , mit dem
Gramm o8ne Ekort "

. Jedes Säckchen enthielt 100
aus ^ Eittlungen ergaben , daß dieses Rohopium
Muster «^ kommen ist , z . T . auf offenem Wege als
wurde ä; durch Schmuggel. Die ganze Maste
wiesen deschlagnahmt und dem Reichsgesundheitsamt über-

Vermischtes
Schlafkrankheit in der Herzegowina

Berlin , 9. Avril . In Mostar in der Herzegowina trat ,
wie gemeldet wird , als Folge der Grippeepidemie die Schlaf¬
krankheit auf . Die davon Betroffenen schlafen mehrere Tage.
Einzelne sogar mehrere Wochen . Gestern starben ein neunjäh¬
riger Knabe , der 15 Tage und ein 25jähriges Mädchen, das
23 Tage geschlafen hatte .

Die Pest auf einem Dampfer
Berlin , 9. April . Auf dem Dampfer „New Castle"

, der
gestern von Kapstadt nach Southampton in See geben sollte ,
ist, einer Meldung zufolge, die Pest ausgebrochen. Ein Todes¬
fall ist bereits gemeldet. Das Schiff bleibt unter gelber Flagge
in Quarantäne . Die Anzahl der Pastagiere ist nicht bekannt.

Ein 17jähriger Brandstifter
Kappeln an der Schlei . 8 . Avril . Die gewaltige Feuers¬

brunst aus Mariehof (Landschaft Schwansen) , der 85 Schweine,
40 Kühe und 10 Stück Jungvieh zum Opfer fielen , ist auf
Brandstiftung zurückzusübren . Ein 17jähriger Unterschweizer
wurde der Tat überführt . Es ist geständig. Der angerichtete
Schaden beträgt rund 100 000 Der Brandstifter gibt an,
er habe den Hof verlasten wollen. Da ihm sein Stiefvater ,
der Eutsschweizer, dies verwehrte , habe er die Tat begangen.

Morde und Mordprozesse
Breslau , 8. April . In Klein -Mochbern bei Breslau

ist eine 71jährige Gutsbesitzerin ermordet worden. An¬

scheinend war Vitt Raub von Geld oder besonderen Papiere«
beabsichtigt, doch ist nichts gestohlen worden .

Frankfurt a. m „ 8. April . Dag Schwurgericht ver¬
urteilte den Angeklagten Schultheiß , der im Januar d».
Js . den Juwelier Grebenau ermordet und beraubt hatte ,
zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .
Der Staatsanwalt batte die Todesstrafe beantragt .

Berlin , 8. April . Im Oranienburger Mordprozeß
gegen den 15jährigen Fürsorgezögling Müller , der am 12.
Oktober v. Js . das Ehepaar Dobrindt und besten Tochter er¬
mordet batte , wurde beute das Urteil verkündet. Der Ange¬
klagte wurde wegen Mordes in drei Fällen zu der höchstzu-
lässtgen Strafe von 19 Jahren Gefängnis verurteilt .

Leipzig , 8. April . Der Erste Strafsenat des Reichs¬
gerichtes bestätigte beute als Revisionsinstanz den Spruch des
Schwurgerichts Dresden vom 13 . Dezember 1926, das den
Gärtner K r ö n e r t und Frau Donner wegen gemeinschaft¬
licher Ermordung des Ehcmmrnnes der Frau Donner , dl »
Assessors Donner , zum Tode verurteilte .

Singapore , 8 . Avril . Der englische Leiter einer Caout -
chougvlantage ist gestern von unbekannten Angreifern er«
schoflen worden. Eine Geldsumme von 32 099 Dollars , die er
bei sich trug , wurde nicht angetastet.

Demantsfürth (Mittelfranken ) , 8. Avril . Unter dem Ver¬
dachte der Ermordung einer 48jährigen Eürtlerin , die vor¬
gestern in ihrem Hause mit durchschnittener Kehle tot aufge¬
funden wurde , wurde ein 25jäbriger Mann von der Polizei
verhaftet und in das Landesgerichtsgefägnis Fürth einge»
liefert .

bl
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Schönes Zukunftsgemälde statt Abrüstung
Deutschland und Frankreich

Senk, 8. Avril . Die heutige Bsrmittagsfitzrms des Lor -
bereitungsausfchusses für die AbrSstnnnskonferenz . auf bereu
Tagesordnung die Begrenzung der RLstnugsausginben stanv.brachte in der entschiedenen Ablehnung dieses Punktes durchden javanischen Vertreter und einer anschließeirden außer¬
ordentlich pessimistischen Erklärung des belgische» Delegierten
de Broukere interessante Erwiderungen der Vertreter Eng¬
lands , Frankreichs , Dentschlanb », Polen », Hollands und an¬
derer Länder , die für die Beurteilung des augenblicklichenStandes der Dbrifftungsarüeiteu innerhalb der verschiedenen
Delegationen charakteristisch find, de Broukere batte sest -
gestellt , dag eine Begrenzung der Rüstungen bis jetzt eigent¬
lich auf keiuem einzige » Gebiet beschloss «» wurde. Zuerst
b «be man von der Abrüstung , dann von der Herabsetzung und
schließlich von der Begrenzung der Rüstungen gesprochen.

Unter den augenblicklichen Umständen sei zu befürchten, daß
man schließlich nicht einmal von einer Konvention zur Be -
greirrung der Rüstungen , sondern nur noch von einer Kon¬
vention über die Veröffentlichung und gewisse Vereinbarungen
betr . den Rüstungsstand der einzelnen Länder werde sprechen
können. Er verzichte nach dieser Feststellung auf nutzlosesReden , und es bleibe tbm, wie er mit bewegter Stimme Motz ,
nichts anderes übrig , als sich auf feine » Stuhl « irderzufetzen.

2m weiteren Verlaufe der Sitzung ergriff der deutsche
Delegierte Graf Bernstorff da» Wort : Ich widersetze mich
nicht §o führte er u . a . aus , der Rüstungsbeschränkung durch
Ausgabenbeschränkung . Unsere Aufgabe ist es , die Effektiv -
bestände, die Reserven und das Rüstungsmaterial »u erfassen.
Für uns ist nur der Vergleich der Rüstnuge » von Interesse ;
denn er allein könnte zur Herabsetzung der Rüstungen führen .
Ich bin also aufgrund des Artikel 8 de- Völkerbundvaktes
ermächtigt , die Herabsetzung der Rüstungen zu verlangen .
Ohne Herabsetzung der Rüstungen würde der Völkerbund ein
Tors» bleiben und seine Tätigkeit für die nächsten fünf Jahr «
gelähmt sein.

Nachmittags wurde die Ausfvrach « beendet . Man kam auf
englischen Antrag überein , in einer Präambel zum Kapitel
über die budgetären Maßnahmen der künftigen Konvention
die Verwirklichung des Grundsatzes der Ausgabenbeschränkung ,
sowie eine spätere Abrüftungskonoention nachdrücklichst zu
empfehlen .

Außerdem erfolgte im Anschluß an die vormittags vom

Grafen Bernstorff abgegebene Erklärung eine Gr 'vidsrun .a V %fraszöfifche« Deelsierten . Paul Boncour erklärte : Der Leut -
sche Delegierte batte gut daran geran , an die l^ Laincei » esTeiles V des Versailler Vertrages und den ZusaminenbanNmit Artikel 8 des VälkerbunLsvaktes zu erinnern . Im Ber --
sailler Vertrag ist in der Tat uasere hantige Arbeit begründet .Es ist richtig , daß die Präambel zu Teil V des Be .'iniller Ver¬
trages die Begrenzung der Rüstungen bd- rifit , die Deutschlandals Voraussetzung und als Vorläufer chier allgemeinen Be¬
schränkung der Rüstungen auferlegt wurde . Dos unterscheidetsogar sehr genau die Rüstungsbeschränkungen Deutschland »
von anderen ähnlichen RMtu »gsS «schrä« ku» » en, die im Lauseder Geschichte nach dem Abschluß von Kriegen auserlegt wur¬
den, die sich übrigens allgemeia als ziemlich unwirksam er¬
wiesen batten . Dieses Mal ist diese Bestimmung (und das istibr ganzer Wert , nicht nur einem der Unterzeichner des Ver¬
trages »ueeschoben worden ; ste ist vielmehr eise Pklicht , eine
uroralische und juristische Verpflichtung für die tvlderen Unter -
zeich»er, die allgemeine Begrenzung der Rüstung a, - in Angriff
zu » eh« «» . Aber aus den Darlegungen des de «.. scheu. Dele¬
gierten ging nur die eine Seite des Problems der.tzir, nämlich
die Verpflichtung der anderen Staaten zur allgen ^ incn Rü¬
stungsbeschränkung . Die Fassung der Präambel z ., Tei / V
ist ganz klar. Die Voraussetzung dieser Rüstungsb 'greninnt
ist die Einhaltung der Deutschlaud auferlegten Beschr ẑtlungev
durch Deutschland selbst.

Graf Bernstorff antwortete : Mit großer Genurtztuunc
stelle ich fest , daß der Vertreter Frankreichs die Wechsel,'«ltis -
kert der Präambel des S. Teiles des Versailler Vertrages ' als
juristische und moralische beiderseitige Verpflichtung anerkannt
bat . Unter Hinweis aus das schöne Zukuuftsgemälde , da^ l êr
franzöfische Delegierte beute vormittag in bezug aus die durchden Völkerbund gewährleistete Sicherheit entworfen batte ,bemerkte Ergf Bernstorff ferner , daß er an Paul Boncour nur.
noch die Bitte »u richten habe , daß Deutschland in diese innige
Sicherheit mit aufgenommen würde . Dieses Zukunftsgemstldewird aber solange nicht verwirklicht werden können, «üs ein
großes Volk im Herzen Enrova » vollkommen abgerüstet ist ,ohne di« Möglichkeit der Prrtidigung gegen seine Rächern
zn haben , fall » st« es angreifen sollten , und nicht einmal <te *uügend gerüstet ist. « m seine Bervflichtungrn gegenüber i* 3«Völkerbünde zu erfüllen .

Kleine badische Chronik
Muggensturm . Am heutigen 9. April begebt unser Gen.

Georg Baumstark seinen 89. Eeburtstg . Die diesigen Par¬
teigenossen beglückwünschen ibn herzlich und hoffen und wün¬
schen, daß er mit seinem vorbildlichen Pflichteiier noch recht
lange Jahre in kürverlicher und geistiger Rüstigkeit uns er¬
halten bleiben möge.

* Manubeim . Mittwoch vormittag um 7 Uhr wurde auf
m Turn , und Spielplatz im Echloßgarten neben dem Bakm-
rver ein verheirateter 56 Jahrs alter Mann tot aufgefunden ,Anbaltsvunkt « dafür , daß ein Verbrechen vorliegt , bestehen

nicht. Dw Leich« wurde au» den Friedbof überführt .* Mannheim . Rbein und Neckar sind infolge der starken
Niederschläge der letzten Tage iebr stark gestiegen . Das Neckar -
Vorland ist oberhalb der Friedrich Ebertbrücke beiderseits über,
flutet , am Rhein ist die große Sandbank auf der Ludwigs -
bafener Seite und das neu errichtete Strandbad an der Mann¬
heimer Reisinsel gleichfalls von der überraschend auflretenden

- Hochwasserflut verschluckt worden . Allem Anschein nach wird
das starke Steigen des Neckars auch für di « nächsten Tage noch
anbalten . Wenigstens wird von seinem Oberlauf stark steigen¬
der Wasserstand gemeldet . Mit der Einstellung der Neckar -
schiffabrt wird gerechnet. Das Heidelberger Pegel wies 2 .66
Meter auf , es zeigt steigende Tendenz .* Billingen . Schweren Schaden richtet« der Sturm in
den elektrischen Hochspannungsleitungen an . Auf der Streck«
Dillingen -Zollhaus wurde die Leitung in einer Läng« von bei¬
nah « 2 Kilometer völlig umgelegt , wobei 39 Leitungsmasten
umgeknickt wurden . Weiter wurde durch bcrabfallend « Stein «
des alten Kamins der Kronenbrauerei die Elcichstrom - Rieder -
svannungsleitung zerstört, iodab aus mehrere Stunden ein be¬
trächtlicher Teil der Stadt stromlos gemacht werden mußte .* Unterharmersbach bei Kebl . lieber den im Oktober letz¬
ten Jahres nach Amerika abgewanderten August R i st von bier
— der wegen Ausbleibens jeglicher Nachricht für vermißt ge¬
balten wird — bat die Behörde für Auswandererwesen in
Hamburg mitgetcilt , daß derselbe laut Passagierliste des Damv -
ters „Württemberg " vom S Oktober 1926 nach Sanft Fran¬
ziska in Brasilien ausgewandert ist. Weitere » ist nicht be¬
kannt. -

* Oberschovfhcim. In die Lcutkirche wurde wiederum rin¬
gebrochen. In den letzten Tagen wurde der eine Flügel der
Sauvttür « erheblich beschädigt vorgesunden . Am vergangenen
Sonntag war das starke Schloß am Hauvteingan « ganz demo¬
liert . Es scheint, daß es auf die Ooferbüchle abgeseben war .
Diese sind aber zum Glück jeweils vorher geleert worden . Die
Leutkirche, die aus freiem Felde etwa 6 Minuten vom Ort ent .
sernt siebt, ist in den letzten Jahren wiederholt erbrochen
worden .* Oberschopfheim. Der Landwirt Wilhelm Schnreber -
g e r stürzte in der Scheune aus einer beträchtlichen Höbe auf
der Tenne herunter . Einige Zeit blieb er bewußtlos liegen .
Ob der Mann eine innere Verletzung erlitten hat . ist noch nicht
festgestcllt.

Markt « n1>
Knielinger Schweinemarkt vom 8. April . Zufuhr : Ferkel

66 Stück. Läufer 4 Stück. Preise für Ferkel 35— 40 -4t. für
Läufer 60 bis 70 M . Handel lebhaft . Nächster Markt am
13. Avril vormittags 7 Ubr.

Wcinvrrsteigerung in Offenburg
bld . Offenburg , 6. Avril . Der Verband Deutscher Natur »

weinversteigerer hielt Mittwoch nachmittag zwischen 1 und
4 Ubr eine Versteigerung ab, die sehr gut besucht war . Es
wurden folgende Preise erzielt : 1926er Ortenberg « Dergwein
St . Andreas Hospital Offenburg 126—125 -41 pro Heltol .,
1926er Durbachcr Weißberbst von Reoeu 150 -41. Svätlese
203 -41, 1926er Durbacher Steinberg Badische Landwirtschafts -
kammer 160 -41, Burgunder Weißberbst Badisch« Landwirt - ^
schaitskammer 159 -41, 1926er Diersburger Burgunder Weiß-

herbst, Freiherr von Röder 192 -11. 1926er Waldulmer Pfarr -
berg Riesling , Badische Landwirtschaftskammer 136 -41, 1926er
Durbacher Strinberg Klingenberger Svätlese , Badische Land¬
wirtschaftskammer 251 -41, 1926« Tiergärtner Klingenberger
Svätlese 246 -41, 1926er Durbacher Klingenberger von Neveu
200 -41, 1926er Durbacher Klingenberger . Zorn von Bulach ,220—221 -11, 1926er Durbacher Elevenrr von Neveu 230 -4t,229—226 -1t, desgleichen Svätlese 270 -41, 1926er Diersburger
Eleven « von Röder 181 -41, 1926er Durbacher Clevener , Zorn
von Bulach 306—301 -41. 1926er Schloß Stauffenberger Cle¬
vener, Prinz Mar von Baden , 261 -4t. 251—262 -4t , desgleichen
Svätlese 271 -41, 1926er Schloß Stauffenberg « Ruländer . Prinz
Mar von Baden , 282 -11, 1926« Durbacher Weißberbst Bor -
deaur , Zorn von Bulach , 263—265 Ji 1923er Schloß Stausfen -
berger Rubländer , Prinz Mar von Baden 180—175 -41. —
Rotweine : 1926« Waldulm « Psarrberg Svätlese . Burgun¬
der Beerwein , Badische Landwirtschaftskammer 311—306 -41,
1926« Zeller Roter Burgunder , Freiherr zu Fraukenstein ,226 -4t, 223 -41, 231 -4t. 1926« Ortenberger Rotwein Andreas
öosvita ! Offenburg 180—186 -11, 1925er Schloß Stauffenberger
Rotwein , Prinz Mar von Baden 213 -41. — Flaschenweine :
1921er Durbacher Weißberbst , Höllboser , Klingenberger Schloß

Stauffenberger , Höllboser Clevener teils kein Angebot, teile;
Zuschlag nicht erteilt .

Die Weinversteigerung wurde am Donnerstag vormittag
fortgesetzt. Es kamen 34 Weiusorten zuin Ausgebot . Der Be¬
such von Interessenten war nicht mehr so zahlreich wie tags -
zuvor und auch die- Kauflust nicht mehr so lebhaft . Es wurden
zu folgenden Preisen die Weine abgesetzt: 1926er Bingen
Schlobberger 95 , Blankenbornsberger Gutedel , Badische Land¬
wirtschaftskammer 109, 100, 101, 103. 106, 110, 111 , 112,121, 122 ; Lilienbofer Wsinberbst von Wogand 140 -41 ; 1926«
Blankenbornsberger Svätburgunder Weißberbst 151 ; des¬
gleichen Rubländer 180, 181 , 185, 191 , 192 ; Blankcnbornsbor -
g« Rießling , Badische Landwirtschaftskammer 162, desgleichen
Svätlese 213 , desgleichen Traminer Svätlese 295 . desgleichenMuskateller 156, 160 ; 1924er Freiburger Schloßbeig Augn -
stincrrcben , Bad . Weinbauinstitut , 92 ; 1925« Blankenborns -
berger Svätburgunder 124 ; Flaschenweine 1925« Freiburger
St . Loretto Klosterreben Gutedelauslese . Bad . Weinbauinstitut
1 .50 -4t pro Flasche. 1925er Blankenvornsberg « Rubländer
Svätlese 2,60 -st . 2,50 und 2,40 -4l ; Rotweine 1926 : Ober¬
rottweiler Svätburgund « . Steinert , 1,40, 1,42. 1925« Ober¬
rottweiler Svätburgunder Deerweine , Steiert 1,29, 1,30 -4t .

ttreFrauen stets sdimudin sehen. Dru^
Frauen, verwende) die outenHeitmann ’ * Farbenl

Domfi moöd Ihr ohne tfd Arbeit, mit
wenig Geht manch* verwaschene» and

verschossene» Kleid wieder wie neu.
Achten au! Schutzmarke

•iFoehsGcopf Im Starn "«

Drahtgeflechte
für Gartenzäune , Htlhnerhöte Zaun-
E

kosten in Holz und Eisen Spanndraht.tacheldraht , kompl. £äune . Drahtseile,
Siebe . Wurifdtter, Hrunnenfllterkewebe

Drahtgewebe für alle Zwecke »>-
Engros - und I llpinnan Drahtwaren-
Detailverkaut L, lll IGUul Fabrik
Telefon 316 Karlsruhe Vellchenstr. 83

flrömer , iinqetMiteu/öeonm
sollen sich nach den Beich üssen
de? Gewerkfch» rr - « onaressek
und der Gcnossenschastetage
nur versichern bei oem eigenen
Unternehmen der 3219

Volksfürsorge
« ewerklchastlich- « enossen-
ichastllchc Versicherung«»»

« itiengescllichast
AuStunn erteilt beztvMaterial versendet kostenlos
die RechnungSnelle in Karls-
ruhe , »arl irriedrichstr. ftrfeo *
richrhos, oder bei Borsland der

BollSsüriorge in Hamvurg n An bet BI »er 68 59

MSSNS
Naritun

Diwans uao
Chaiselongues

»01 eigener Werket»»»
langjähr . Garantie

Ge&r. Klein
Durlacherstr. U7
Rüppurrerstr 14

SEÖMOif«

Uiiit •
Im Möbelwagen ln der
Stadt , unter Garantie
von Mk 40.— an .

Hertn . Schultis
ftlöö3lopRdil«ur Mk
fimallonstr. 12
Tel . 6582 Tel . 6682

$
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Seide
‘IReßr denn je von der ‘IRode bevorzugt nießt allein für feine und ekgante {Kleidung,
/ andern aueß für einfaeße und praktifeße . ‘Die Greife find billig, die Ifluswaßl und

• 1Tarbenpracßt überwältigend.

Grepe Satin , Crepe de cßine, glatt und bedrudet, in einer % '
efenauswaßl, Veloutine ,

Crepe Georgette, bedruckt in wunderbaren c
Farbzujammenßeltungen,Gifrine , ‘Caffet,

glatt und □ , Foulard in einfaeßen cJKuflern und ‘Bordüren, ‘Roßfeide, deutfeß und
aftaiißß . ‘Roßseide, gefärbt und bedruckt in entzückenden Zeicßnungen, indanfßren
‘Wafcßfeide , einfarbig und bedruckt, S%dows “ <Jeide, cVerona*cfeide, wafcß•, ließt’

und lufieeßt, fKunftfeide, bedruckt und gewebt .

oleßr praßtifeße Oftergefcßenße !
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koalitionsfteunöe .

Hergt : ^Grütz Gott , mein lieber Stresemann !"

Stresemann : «Grütz . . . . ja , um Himmelswillen , was
haben Sie denn da ?"

hergt : *0 , nur eine kleine Bombe , die vor zwei Jahren
die Deulschnationale Volkspartei für beiläufige 5000 Mark

gegen Sie gekauft hat . Aber das tut ja nichts, wo Sie jetzt
der unfrige find !"

Stanöesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Sterbefälle . Adam Nonnenmacher, 71 Jahre alt . Witwer ,

vchreincrmeister ; Leopold Jäger , 79 Jahre alt , Ehemann ,
Privatmann .

Das bestens bekannte Solinger Stahlwarenhaus Ernst
Kratz , Waldstraße 41 , gegenüber der Hofavothcke, empfiehlt
einen Rasierapparat „Star "

, der sich glänzend bewährt bat
Und selbst den stärksten Bart glatt und sanft rasiert . Zur Ein¬
führung wird der Apparat beim Einkauf von 6 Klingen
ü 0 .45 Pfennig gleich 2 .70 Jl gratis abgegeben. Wie allgemein
bekannt, führt die Firma Kratz nur beste Qualitätsware in
Rasiermessern, Apparaten , Bestellen , Löfkeln usw .

Deulschnalionale
parlamentarische „Sauberkeit"

Berlin , 9. Avril . tFunkdienst .) Die deutschnationale
Pressestelle veröffentlicht folgende Erklärung : „Der Abgeord¬
nete Behrens denkt nicht daran , in Verfolg der bekannten Un¬
terstellungen politischer Gegner , als Berichterstatter für bas

Zündholzsverrgesetz zurückzutreten, zumal die deutschnationale
Reichstagsfraktion einmütig hinter ihm steht . Zur Sache
selbst ist zu sagen , daß der Zündbolztrust nicht eine einzige
Aktie der preußischen Hypotheken -Aktienbank, deren Kura¬
toriumsmitglied der Abgeordnete Behrens ist, besitzt .

"

Angesichts der Tatsachen, die im Volkswirtschaftlichen
Ausschuß und im Plenum des Reichstags über das Verhalten
des Abg. Behrens als Sachwalter der Zündholzinteressenten
vorgetragen wurde , von „Unterstellungen" zu reden, ist ein
ein starkes Stück . Zu dem Ableugnungsversuch durch die

deutschnationale Pressestelle muß festgestellt werden, daß der
Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums , im Sachverstän¬
digenausschuß des Reichswirtschaftsrats mitgeteilt hat , die
Hälfte des Kapitals der preußischen Hypotheken -Aktienbank,
befinde sich als geschlossenes Aktienpaket, also als sichere
Majorität in der Hand der europäischen Finanzierungsgesell -

schaft des schwedischen Zündholztrustes .

Zaristische Umtriebe in Südrußland?
Paris , 9. Avril . (Funkdienst.) Der „Matin " meldet

aus Angora , daß in Südrußland eine zaristische Be »
w e g u n g ausgebrochen sei , die starken Umfang angenommen
habe. Die Sowjets hätten energische Maßnahmen ergriffen,
um der Gefahr zu begegnen, und seien bereits wieder Herr
der Lage.

Sozialistischer Wahlsieg in Holland
Amsterdam , 9. April . (Funkdienst.) Die Wahlen zu

den niederländischen Provinzialstaaten , haben mit einem vol¬

len Sieg der S o z i a l i st e n geendet. Die Sozialisten haben

13 Mandate gewonnen, so daß die Rechtsparteien ihre bis¬

herige Mehrheit verloren haben . Die Kommunisten haben

einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen . _

Rußland will Schulden abzahlen
Paris , 9 . Avril . ( Funkdienst.) Rach einem anfänglichen

Dementi wird am Freitag abend von französischer zuständiger
Stelle in einer offiziösen Auslassung zugegeben, daß in den
letzten Tagen ein vorläufiges Abkommen zwischen der fran¬
zösischen und der russischen Delegation , das als Grundlage
zur Regelung der russischen Schuld dienen soll, unterzeichnet
worden ist. Ueber die Höhe der von Rußland zu zahlenden
Jahresleistungen , und über die Höhe der Rußland zu gewäh¬
renden Kredite , ist Einigkeit noch nicht erzielt worden. Die
Perhandlungen gehen weiter , sind gegenwärtig aber infolg»
Abwesenheit des Vizepräsidenten der französischen Delegation
für einige Wochen unterbrochen wordtzm .

Rußlands rruppenkonzenttaston
gegen China

Paris , 9 . April . (Funkdienst.) Das „Echo de Paris "

meldet, daß die Sowjets umfangreiche Truppenkourer̂ ratiouen
au der Grenze Chinas, besonders in Mongolien vornehmen.
Dieses Land wird in einen Wattenvlzatz ersten Range« um¬
gewandelt . Alle dort befindlichen Truppen seien durch di«
Garnisonen im Ural und das Rordkaukasien verstärkt wor¬
den. Dazu seien Truppen aus Ostrubland und endlich aus
Sibirien zugezogen worden , besonder» Kavallerie . Die Ab¬
sicht der Sowjets sei, dem Blatte zufolge, weniger einen Krieg
herbeizusühren , als vielmehr die Handlungsweise und Bewe¬
gungsfreiheit der nordchinesischen Truppen zu beeinträchtigen .

Das böse Spiel der Mchte in China
London , 9. Avril . (Funkdienst.) Rach einer Reuter .

Meldung soll das diplomatische Korps in Peking „der Form
halber " bei den chinesischen Behörden vorstellig geworden sein ,
wegen des Eindringens der chinesischen Polizei in die Räume
der Sowjetbotschast. Die Polizei habe damit ihre Befugnisie
überschritten.

Staat-sireich in Chile
Berlin , 9. Avril . (Funkdienst.) Rach Meldung aus

Amerika hat der chilenische Kriegsminister I b a n e c , gestützt
auf die Armee, in einem Staats st reich den Präsidenten
Figneroa abgesetzt .
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mit unserer

Auto - u . Motorrad
Ausrüstung u . Bekleidung

Unsere Leder -Kleidung ist

wasserecht ! lichtecht!
Nach einem neuen Verfahren

gefärbt und imprägniert !

Ilerren -Lederi ticken
schwarz , mitWolliutter 88 .- 68 .- j
ilerren - LederJncken , braun
mit Wollplaidiutter . 100 .- 84 .-
Ilerr . - Lederjuckeu , extra lang
braun mit Wollplaidiutter 183 .-
Oamen Lederjacken

moderne Formen
braun , grün , rot 18 » .- 123 .- 98 .- 1

Lederol -Wetter Jacken
2-reihg , sehr prakt . braun
schw .. Sondei preis 27 .50

Motoriuhrer - Anzug
wasserdicht imprägniert

Kombination . . . 24 .50 21 .50
ateilig . . . ' . 28 .50
patentierte Form 41 .50 85 .50 j

Fahrhandschnhe , Autohanben
Ledergamaschen, Autobriilen
lllllllltlllllllllllltlltlllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sportas
FREUNOLIEB

Karlsruhe

strichfertig , sowie
Bodenlacke

Bodenwachs
Sch & blonen,Pinsel

in großer Auswahl

Kreuzstr. 17 .

jahrräderi
erstklassige Fabrikate

W * auf Teilzahlung H
kaufen Sie bei nur Hk . 10 — Anzahlung

in wöchentlichen Raten von

bei der
Auto-Betriebs-Gesellschaft m. b .H.

RUppurrerstraBe 8 « 3644

Neuheiten für Frühjahr in

Damen- nnd Herrenstoffen
Seidenstoffe , Wollmusseline

ln großer Auswahl

W§8h. Braunagel
UerrcnstraBe 7, zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Gummimäntel, Lodenmäntel
la imprägnierteWindjacken

in großer Auswahl und zu
äußerst billigen Preisen nur bei

w Wiintraib sy
WM Kronensfraßs Kronensfraße Uftl

Unsere modern eingerichtete

GroMerei und Kondwel
empfehlen wir unseren Mitgliedern besonders zur
Deckungihres Bedarfes für die bevorstehenden Feiertage

Auf vorherige Bestellung werden angefertigt :

Moecalorten. Punschtorten. Trüffeltorten, Banilletorten,
Haselautzlorien, Schokoladetorten. Merinkentorten, Sahne¬
torten, Sandtorten und Linzertorten, gefüllte Kriinze , Käse¬
kuchen. Teekuchen usw. Gngelhops, Kiänze u. Streuselkuchen
in verschiedenen Größen , mürbe BreheiN von Mk. — .30

bis Mk. 3 .—. Butterkuchenvon Mk. — .60 bis Mk. 2 .40

sowie mürbe Hasen von Mk. —L0 bis Mk. 1.80

Pnnsch .. Mocca -, Schokolade-, Haselnuß-, Bohnen- Tiger-
und Siraffeutörtchen zu 25 Pfg .
Schillerlochen und Mohrenköpse

2n unseren Verkaufsstellen sind vorrätig :

Alle Sorten Groß - und Kleinbrot , Wecken und Milchbrot .

Hörnchen , Berches, Salzstangen «ud Salzwecken. Schnecken¬
nudeln und gefüllte Hörnchen , Makronentörtchenu. Makro-
nenfchnitteu .Burier-Eh,Butter-Gebäck,Kek §,Kokosmakronen

sowie Osterhasen »779

kmerserme

Des Lobes voll . . .
schreiben uns täglich zahlreiche Hausfrauen , die in
Suma dasWaschmittel gefunden haben,welches auch ,
den hartnäckigsten Schmutz entfernt, ohne im ge¬
ringsten anzugreifen .
— so schreibt Frau Oberschulrat Lindner , Berlin :

„ Endlich einmal ein Waschmittel , das vollkommen
weiße Wäsche gibt und nicht angreiit . Ihr neues
Fabrikat Suma steht unerreicht da in seiner Güte,
und .nicht zu unterschätzen sind die Ersparnisse an
Zeit, Mühe und Geld , die damit verbunden sind . .“

Kaufen Sie noch heute Suma für den nächsten
Waschtag: auch Sie werden davon entzückt sein*

„Sunlicht “ Mannheim

SUMA'tuaschr luetsser
und schonender !

Yfe8 1 A, aller Art liefert rasch und billig

fl I fl K316 VerlagsdruckereiVolksfrennd
6 * nt. R>. H„ Karlsrahe , Luisen strafte 94

u n i o iTtheater
Kaiserstraße 211

Der deutsche GroOfilml

Der Seekadell
Ein Schicksal aas dir deutschen Marine .

Unter Mitarbeit des

„Fliegers von tsingtan “
Günther PI ü sc hör .

In den Hauptrollen : Walter Slezak , Gerd . Briese ,
Karl Aaen , Colette Brettel .

Packende Bilder aas der Skagerrak -Schlacht .
S0 ~ Großes Beiprogramm J - gg

8808

I



/

Stresemann und das Konkordat.

~ ~ rr — Summt

WM

»dat man denn im Ernst geglaubt, ich würde die Gleich,
gewtchtslage stören !"

Ser eingetragene Verein
Ein Verein , dessen Zweck nicht aut einen wirtschaftlichen

Geschäftsbetrieb gerichtet ist. erlangt Rechtsfähigkeit (jurifti
sche Perflnlichkril ) durch Eintragung in das Vereinsregister
des zuständigen Amtsgerichts . Eingetragen können also nur
werden Vereine mit idealen Tendenzen (z. B . Ge¬
sang- , Mustk- , Turn - , Svortverein « usw.). Verein« mit wirt¬
schaftlichem Geschäftsbetrieb scheiden für das Vereinsregister
vollkommen aus . Die Eintragung eines Vereins lnrit idealer
Tendenz) bat bei dem Amtsgerichte zu gescheben , in dessen Be¬
zirk der Verein seinen Sitz hat . Sie soll nur erfolgen , wenn
die Zahl der Mitglieder mindestens sieben beträgt . In der
Satzung muh der Namen , der Zweck und der Sitz des
Vereins enthalten sein ; sie muh ferner ergaben, dah der Ver¬
ein eingetragen werden soll . Di« Satzung soll weiter Bestim¬
mungen enthalten über den Eintritt und Austritt der Mit
glieder , über di« Mitgliederbeiträg « , über die Bildung des
Vorstandes , über di« Form der Berufung der Mitgliederver¬
sammlung . über die Beurkundung der Beschlüsse usw . Die
Anmeldung des Vereins zwecks Eintragung in das Vereins -
register erfolgt durch den Vorstand,' es haben jedoch nur die¬
jenigen Vorstandsmitglieder mitzuwirken , di« als gesetz¬
liche Vertreter des Vereins nach dem Statut gelten.
Der Anmeldung find beizufügen : a) die Satzung in Urschrift
und Abschrift, b ) eine Abschrift der Urkunde über die Be¬
stellung des Vorstandes (Abschrift des Wahlorotokolls ) . _

Die
Satznug soll von mindestens sieben Mitgliedern unterzeichnet
sein und den Tag der Errichtung enthalten .

Das Registergericht prüft die Anmeldung samt Unter¬
lagen . Ist die Vorlage in Ordnung und hat gegebenenfalls
auch di« Verwaltungsbehörde keinen Einspruch erhoben , dann
erfolgt die Eintragung ; im anderen Falle ist di« Anmeldung
von dem Amtsgericht unter Angabe der Gründe zurückzu-
weisen. Gegen den zurückweisenden Beschluß findet die s o -
fortige Beschwerde statt .

Me bereits erwähnt , erlangt der Verein durch die Ein¬
tragung Rechtsfähigkeit, d . h . er kann nun als juristische Per¬
son nach außen auftreten , Eigentum und andere dingliche
Rechte erwerben (». V . einen Sportplatz kaufen) , Verbindlich¬
keiten , für welche nur das Vereinsvermögen haftet , eingchen ;
auch kann er klagen und verklagt werden. Ein nicht eingetra¬
gener Verein bat dies« Rechte in dem angegebenen Mähe nicht ,
er kann jedoch verklagt werden. .

Auf Vereine , die nicht rechtsfähig find, finden die Vor -
,riften über die Gesellschaft Anwendung . Aus einem

, .echtsgeschäft , das im Namen eines nicht rechtsfähigen Ver¬
ein» einem Dritten gegenüber vorgenonlmen wird , haftet die
handelnde Person (». B . das Vorstandsmitglied )
v e r f ö n l i ch. Handeln mehrere , so haften sie als Gesamt¬
schuldner. Schon diese Tatsache allein dürfte für manchen
Vorstand eine Mahnung fern, auch seinen Verein ins Ver-
einsregister eintragen zu lassen .

Vereine , welche die Absicht haben , sich in das Dereins -
register eintragen zu lassen, Um gut . ihre Vorstandsor¬
ganisation so einfach wie möglich zu gestalten, da¬
mit nicht der Eesamtvorstand , der oft aus einem Dutzend Per¬
sonen besteht , in das Vereinsregister eingetragen werden
muh, sondern nur 2—3 als gesetzliche Vertreter des Vereins
bestellte Personen (Vorstandsmitglieder ) . Diese Umorgani -
sation dev Vorstands ist vielfach nur in Verbindung mit einer

Satzungsänderung möglkth. Jede Aenderung des Vorstandes
sowie die erneute Bestellung eines Vorstandsmitglicdes ist
von dem Vorstände zur Eintragung anzumelden. Die Rcchts -
säbigkcit eines Vereins gqht durch die Eröffnung des Kon¬
kurses verloren , unter gewissen Voraussetzungen kan « dem
Verein die Rechtsfähigkeit weich entzogen werden.

Die Anmeldungen zum Lvreinsregister sind von den Mit¬
gliedern des Vorstandes und ^ im Falle der Auflösung) von
den Liquidatoren mittels öffe»itlich beglaubigter Erklärung
zu bewirken . Z.

GemeindcpoMk
Jöhlingen . Donnerstag , den 7). Avril , fand ein« Bürger -

ausschuhsitzung statt mit dem einen Punkt : Aufnahme von
100 000 Jl zur Abgabe als Daudarlahen . Nach Erläuterung
des 1 . Vorsitzenden Bürgermeister E i - l i n g fand der Punkt
der Tagesordnung einstimmige Annahme .

Billinge «. In seiner letzten Ausschtzihsitzung bat der Ve -
zirkswobnungsverband Villingtzn-Land das Wob-
nungsbauvrogramm für da» Jahr 1927 2TB festgesetzt. Es sol¬
len nicht weniger als 81 Bollgeschotz. und 14 Dachwohnungen
errichtet werden , wofür Baudarlehen von ie 4000 bezw . 2000
Reichsmark gewährt werden. Der Eefamtairfwand hierfür be¬
trägt 344 000 cM,. Dieselben werden auf 18. Gemeinden des
Amtsbezirks verteilt , worunter Triberg mit 24 , st . Georgen
mit 16 und Bad Diirrheim mit 15 Wohnungs » an der Svitze
stehen .

Karlsruder volizelbertitzt vom 8 ryrll
Brrkebrsuusall . Ein 8 Jahre alter Dolksschljler sprang

gestern vormittag beim lleberschreiten der Hauptstraße in Dur¬
lach einem Elektromeister aus Durlach in das Motorrad , wo¬
durch der Knabe zu Fall kam und eine Wadenbeinquetschung
davontrug .

Leichcnländong. Gestern nachmittag wurde in der Pfin »
bei Blankenloch eine weibliche Leiche gelandet . Es bandelst sich
um eine 58 Jahre alte in Durlach wohnhafte Frau , die Selbst¬
mord aus Schwermut begangen bat .

'

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
Landeswetterwarte

für Sonntag . 10. Avril : Zeitweise beiter , meist trocken .

?<>%£. >
‘Ä veremsanzeiger

BergnNgungSanrelgtn finde« unter dieser Rubrik in der
oder « erden zum Retlamenzeirenpreid de

*>tt d u. mehr Zeilen
Sv Pfermir die Zeile..

keine Aufnahme .

Karlsruhe.
Deutscher Metallarbeiter -Berband . Achtung arbeitslose

Mitglieder und Notstandsarbeiter des D .M .B . t Montag , 11 .
Avril , abends 7 Ubr, im „Friedrichsbof" wichtPe Versamm¬
lung . Eintritt gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches . 377»

Naturfreunde . Montag 8 Uhr : Ausfchuhfitzuus. 3822
Massersportverein. Ausflug nach Maxau . Treffvunktz

3 Ubr „Hansa"
. 381H

Beiertheim . Naturfreunde . Moniag : Monatsversamm -
lung im Beiertheimer Hof. 381?

Cirolie Auswahl bester

Taschenmesser
Rasiermesser , Rasierapparate

Rasieratensilien
Haarschneidemaschinen

Scheren w#0
aller Art — Nagelpnege -Artlkel

Besteche aller Art — Löifel
Tranchiermesser

Gesehenkartikel — Günstige Preise

Geschw. Schtnid
KaiserstraBe 88 , Nähe Marktplatz

Reparaturwerkstätte u Feinschleiferei

Siugetroffen :

weitere Waggon?
oval , süße span .

M -
örAnnen I

Gemüse
HM. Salti

Blumen¬
kohl |
mittel

25 - 30 « ja
groß

45 - 50
ejtri

65 - 70 Bfn

Vertreters
sucht bei besonders
güniitgenBedingungen

Holzrotto . « n» .
Jaionstenfabrik ^

vrehmer & Weiher
^ Wüuicheiburg i-Lchl .

Lese ,
den Bokksfreund !

große

Dauer-Möbelschau
befindet sieb

nach wie vor
Im

Harkgräflichen Palais
am Rondellplatz

? Ca. i

jioororblld -
liolie Musterzimmen
Eintritt frei I 8811

Zreiivillige Versteigerung .
Montag , den 11 . « bril , /,» Uhr . Schiller ,
ftrahe SS » Gartenbau , recht«, i. 8t. gegen bar .

Piano «Baujahr 1928), moderner Bücherschrank
(2 di ) und Diplomat , lehr gut erhalten , schöner
Teppich t ii m Sortorrf Kafchhar). kleinerc »
tompi .Speisezimmer » einzeln . BuicU u . Kreicnz .Sojaumbau , Flurgarderobe , I » nv2lüriac
Schrünie . Schreib- und Waichkommoden, Auszieh¬
tische, Sosa , 2 Sessel , runver eich Dich Stühle
Rachitische . 4 Bett eUen mit Rost und 1 alratze,
verich . « leinmöoel. 2 schöne eiritrisch « Lüster ,
1 Peiznähaiaichine . l Tajchenuiir, B iber 8i >
» ormlttag » Pou 10 Uhr ad : Betrag , Melder ,« etl - Leib - n » b Tiichwäsche au « gutem - ans «.

beeidigter öffentlicher Versteigerer
Goethestraße 18 — Telephon 2728Hesch,

BlumevkiSdel . Ho 'z!chuhe
für die Waschküche t!*°

Waschzüöer, Küöek
jeder Größe, zu berkaulen

M RI DON «Herei u . «Üblerei
• “ < nwn , ia Bürger,tratze 13

Ttr Reparaturen werden schnell besorgt . “ln

TnAize Gi-ser
iöniien so' ort ehitreten .

Zu melden bei 382 l

Emil Äen &inpr
Karlsruhe , Beilchenftr. »4
oder Bruchsal , Biktoriabau

Dniksfistlyell ttlT
Buchdruck. BolkSsreunk

t'uiitnfltafie 24.

m —
Fachmännische Ausführung von

Reparaturen
aller Fabrikate

und Systeme

Er

and Industrie

P
nnd Triamph-
Fahrräder

„Triumph“
zuverlässigste und beste

Schreibmaschine

Erleichterte Zahlungs
bedingungen nach Uebereinkunft

Pfaff -Nähmaschinen
für Haushalt , Gewerbe

„Adlcr“-Schuhmacher -
und Sattler -Maschinen

Anzahlung ca. RM. 20 —
wöchentL Rate „ 3.—

Hört Ihr Leute , 8820
und laßt Euch sagen :
Ueber Eisenstädt ’s Bürsten
gibt ’s ^nichts 1' tu klagen /

Bürstengeschäft
Kriegsblinder Eisenstäüt

KrcnzstraBe 20 , an der Mark -

gratenstr. Telefon 3290.

* rintt

Amtliche Sekanmmachungeii
Straßensperre

Skachstebenoe Lanoftraheulirccken des A,nt?bez !rkS
uhe ,ollen in den be gesetzten Zeile » mit neue«Starlfei

Waizbecken versehen werden :
t. Landiirahe Nr . tt Berzhausen — Hcilbronn km

- 000 .) bi» 2.000 d i. bon Berghanicn gegen Köh¬
lingen . in der Zeit vom 16. bi» 21. « pril 1927.

2. Dieselbe, km 6 ( 00 bis 6 .772 d. i Zwilchen Jöh -
liitßcn und Wöss .ngen, in der Zeit vom 27. bi»
30 April 1927.

Jemc -iS über die Dauer der ArrSiührung wird
der ,- uhrwcrisvertebr am obigen Stratzen - Streckc »
folgenden Bejchtankuuaen unterworfen -
a ) Leichte stuhrwerre ( mit einem Höckstgewich ! von

40 Zentner einlchiiessirch Ladung ^ haben vor den
Schranken solang« zu Hallen, dir der SLaizmeister
ihucu die Durchsadrt geiiaUet. Ärastiavrzeuge
haben aus den neuen Walchcdc» mit e ner Ge-
schwinbigkeit von 6 km i . d Stunde , die übrigen
Fuhrwerke im Schritt zu fahren . Scheuende Zug¬
tiere Und in der Nähe der Dampfwalze an Hand
zu führen . „ .

b ) Schwere Fuhrwerke (mit mehr als 40 Zentner
Gemmtgewichti dürfen in der Zeit dorr morgens
7 Uhr bis abends 6 Uhr die Walz,treckenicht durch -
fahren . In der übrigen Zeit (abttibS nach 0 Uhr
und morgen» vor 7 Uhr) ist auch dielen Fuhr »
werlen bei Einhaltung der in Abfatz a angege¬
benen Geschwindigkeit die Durchfahrt gestattet

Die Umgehungew^ge jür fchwerc guhrwcrte sind
bei :

O . Z . I -. » erghausen, Ärötzingen, Weingarten ,
Jühl -ngen

O. Z . 2 : Söhlingen , Berghausen , Wöschbach ,
Wössingen

Zuwiderdandlung , » gegen obigeSperrborfchrüten
werben gemäß 8 12t Pol . Str . G . B . mit Geldiiraicn

150 RM .
‘ ' ‘bis zu

lirafr .
oder mit Haft bi» zu 14 Tage» bc

918

Karlsruhe , den 8. April I9i7.
^ « a». vki irtsg mt «lvtt . sv .

O. Z . 45

Die Bekämpfung der Naul -
und Klauenseuche.

D»e getroffenen Anordnungen wurden wie folgt
aeävöert :
Sperrgebiet ist du» derleuchie Gehöft ;
Bcobach nngSgebiet ist der übrige teil der Gemeinde
Wölchbach . . ^ m . ,

Die Gemeind« Berghaufeu ist nicht mehr Bcovach-
tungSgcbick. ÜI5

Karlsruhe , den 6 April ' 927. O.-Z. 44
Bezirksamt Abt . IV.

Metzmer!

Marke

lHaushali
o. Pf .-Pk. /,Pf .-Pk

901 80 |
EhksAllhtMSSstklle 1 ftanenlob

erteilt Rat in allen Schwierigkeiten. Sprechstunden
Montag » und Donnerstag » don 6—8 Uhr iw Rat¬

haus , Hauvteingang , I Tür link»

neue Modelle. lehr «
billig zu verkaufen k
MS b , l hau »

Maler Weinlieimer
32 Kroneustraße 82

» ittifle Preise in
ArbritShofen 2008
Streishosei«
Svortho, «»
Manchester-Anzüg«
L! onrenr-« »»üge
Windjackerr
Lodenjoppe»
mechnn . Brr »s«klelder -

sabrikntipn
Lim Weder ML

Karlsruhe.

0«Pf .. Pk ' /? Pf .-Pk

S .-Rödrii
-/»Pf -Pk . /,Pf .Pk.

Ho
stet»

Kernerr
geröstet

offener Kaffee j
‘U Pfund

Netat Musikunterricht
bei der Muslklehterschaltdes Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen er- _
hältlich in den Musikalienhandlunaen . E

' u. 75
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OsfepsUerW !

Damen -TrSger -Hemd mft Hohlsanm -Verarbtg, od, m . Stickerei 1 .45 95 -f
Damen -Achselschluß -Hemd mit Hohlsaum-Verarbeitung • » » - 1 .20

Oamen -Achselschluß -Hemd mit Stickerei . . . 2 .30 1 .75
Damen -Beinklelder mit Barmer-Hohlaanm -Bogen , offen * • • • • • . . 1,10

Damen -Beinkleider geschlossen, mit Stickerei • - . . 2 .10 195
Damen -Hemdhosen Trägerform, Windeltorm m, Hohlsaum -Verarbtg. 1,55

Damen -Hemdhosen mttstiakerei. 2 .20 2 .30
Damen - Prinzeßrock Trägertm. Stickereiu. brtVol. 3 .20 2 .60 2 .25

Damen -Prinzeßrock mit .br. Achsel u stiok.-Voiant 3 .90 3 .60 2 .95
Damen -Nachthemden Kimono m . Stick , *. Verarbtg. 3 .60 3 .20 2 . 75

. HiiHimniiiiiiiiiiniitiiimiiiiiiittimimiMiiHmtiiiiiiiiiimiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiimmiiMtiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiim

llaleoclennes- und Seiden-Trihoi-Uidsche /
in großer Auswahl , sehr preiswert F

»imiiiinniinnwmiiiiiiiiiiiimniHn mmmiHimHimniiiiiiiiiiiiiiiiiitiHiiiiiinHniiiiimumiiniiiif

BURCHARO

/ <

020

Wiener Kaffee- Konditorei
Kaiserstraße 62 — Telefon 6814
ZWISCHEN KBEUZ- UND ADLERSTRASSE
1 " ; c tr &her KaBee Stlblngei . .. =

Neu eröffnet l am

Lachen

Um geneigten Zuspruch bittet : Karl Friedrich .

Damen -Hüte
flotte Formen , billige Preise
- ------- Umformen
nach neuesten Modellen

Fr. Hanselmann
Kriegsstrasse 3 a

BREMEN - CANADA
Die CintoanderunQ naefi Canada
f &r CLngehörige . aiier Jberufe

freigegeben !
Nähere Auskunft über tinreise -Bedingungen
und Abfährten direkt nach Canada erteilt

Norddeutscher Lloyd Bremen
und sämtliche Vertretungen

Id KflPltPIlhß * tl °yd(elis(ibilio Goldlarb , Kalserstr. 181,
^^ UHJOI ImIB .' jjeke Herrenstr ., ln Baden -Baden ) Lloyd-
Reisebüro W . E,an(njuth , Llcbtentalerstr . 10, Cafö Zahler .

Lga aeaeti koloniale Knferbrntfuna
3n Baden - Baden im SängerHaus
»Aurelia« spricht am Dienstag , 12 . April,
abends 8 Uhr, ein Chinese über die

Freiheitskämpfe in China
| Das Nähere zeigen Plakate an

Zu beziehen durch
Volksbuchhandlung Earlsruhe

« dlerftratz, 48. — Tel. 8701 .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

außerordentlich billig
in verkaufen .
ZaHlungSerlelchterung

Möbelhaus
maler Ufeiniieimer
82 Kronenstratze 82

Auf Teilzahlung
verlause ich

Bett -.Leib-D-Tisctuuasche
Gefl.sOffertenunt . Nr. 3730
an das BollSsreundbüro .

Quslitst »
Bestecke

37vl

. . .

mit Ebenholz -, Bein - etc . Grif¬
fen ln großer Auswahl , sehr
preiswert Alpacca - Perl¬

rand
V» Dtzcl Eßlöffel . . . . 8.76
V« » Eßgabeln . . . 8.76
Jlt ., Tischmesser . . 7.76
*/* „ Kaffeelöffel . . 2.—

Versilberte Bestecke
moderne Muster

in 20, 90 u , 100 Gr . versilbert

IfvAöv Solinger
ilvalZ staftiwaren

;enüber
ofapoth .tuaIdsir . 41

Photo -Atelier * Telephon 4M
Gebh HIRSCH, IValdstr. 30

Uebernahme aller AfflätßUr ' Arbßitßll

3792
in bester Ausführung
zu billigsten Preisen

Reilhsbuud der KriezsbesWigien , Kriegs,
leiluehuin uiiii Mger - Werdliede««.

Ortsgruppe Karlsruhe
GeschLstlstellet Krieglstraße 200. — Telephon 884.
Sprechstunden ! Montag und Donnerstag von 2 — 8 Uhr nachm.

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Dienstag ,
den 12. April , abends 8 Uhr, im großen Saal des
Friedrichshof stattfindenden

Versammlung
mit Vortrag des HerrnHenry Demont aus pari-
ergebenst ein .
Herr Demont ist ein eifriger Verfechter des Frieden»
gedankens .

Am Saaleingang
'
ist das Mtgliedsbuch vorzuzeigen .

Der Vorstand . 2«»
9t»

OsiersVoM !
DamenSfrümpfe

Prima Mako mit Doppelsohle und Hooblerse . 95
Waschbare Kunstseide schwarz und färbt* . 95

Mako-Ausrüstung sohwarz mit Doppelsohle und Hochterse 1 .21
Seidenflor schwarz mit 4facher Sohle . . 1,70

r

Seidenflor görnlg gearbeitet, la Ware m. 4 !aoher Sohle u. Hooht, tarb. 2 .10
„Medalla “ Seidenflor m . verstärk. Strumpfbandzwickel , 4faoh.Sohle 2 .90

Seidenflor Marke L . B , O . mit engl . Sohle , schwarz u. farbig • • 3 .40
Burchards „Tramha " künstliche Waschseiöe . 2 .35

Burchards „Gold“ prima künstliche Waschseide . 2 .90

Orig . Bahner ’sche rein seidene Damenstrümpfe 4 .50 7
Kinder -Strümpfe 1X1 gestrickt Banmwolle . .

Gr. 11 10 » H 7 6 5 4 3 9 1
1 .30 1 .10 954 854 754 55tl 604 554 504 45 ^ 40 ^

Schulstrumpf mit 31achem Fuß , IXt gestrickt
Gr . n in9 _ H 7 « f. 4 3 9 1

1 . 70 1 .60 1 .50 1 .40 1 .30 1 .20 1 .10 1 .— 904 804 754
^ 1 Restposten Kinder -Woilstrümpfe /

; und Knie -Strümpfe ganz besonders billig i

BURCHARD
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Infolge rortfallens der
Getränkesteuer!

Grosser

M -lllItlfli
Weinbrand

v. %
Echter Weinbrand

eigene Abfüllung3 .50 2.—
Weinbrand Verschnitt

eigene Abfüllung3 .— 1 .75
Wlnkelhausen

Jubiläumsbrand . . 7.25 4.—
Winkelhausen

Hausmarke 4 .75 2.60
dto. Faßabzug 4.202 .35

'
Scharlachberg . . . 6.503 .50
Taschenflasche '/, 0 Ltr . -.80
Asbach, uralt . . . . 6.503 .50 -1

Kirschwasser
Echt Schwarzwälder

eigene Abfüllung5.50 3.—
Flasche 2.30

Vio Flasche 1 .05
Zwetschenwasser

Echt Schwarzwälder
eigene Abfüllung

*/» V.
4 .80 2.60 2 .— 0.901

Ansetz-Branntwein2.20
Wacholder . . . . 2.75

Rum
'/* V. Vio

Faßabzug I . 4 .75 2 50 0.90
Arrac

5 % % Vio
Faßabzug . . 4 .75 2.50 0.90

Punsche
jv V. •/.

BurgunderRotwein,Schlum¬
merpunsch etc . 6.50 3 .50

Steinhäger
v. Schlichte . . . . 6.50 5 .25
Eigene Liköre
Pfefferminz . . .4 .— 2 .25
Kümmel . 4 — 2 .25
Bergamott . . . . 4 .502 .50
Huß . 4 .502 .50
Cherry -Brandy . 5 . — 2 .75
Blutorange . . . 5. - 2 .75

Gilka -Llköre
Gilka-Kümmel . . 6 .75 3 .75

,, Blutorange . 6 .75 3.75
VeKsch .Gilka-Liköre5.50 3.-

Bardinet -Liköre
Triple -Sec . . . .
Cordial Bardinet
Marachino . . » 3 .50
Advokat . ;

‘ ' '

6 .— 3 .50

Cheny Brandy I
Blackberry. . . .
Mokka . . . . . 1
Mandarin . . . .
KantorowiczLlköre

Goldwasser . . . 6 — 3 .50
Blackberiy .

'
. . . 6 .— 3 .50

Reiterlikör . . . 6 .— 3 .50
Goldorange . 6 .— 3 .50

RUckforth-Liköre
Galewsky-Liköre

Sinner-Liköre
Die Preise verstehen sich inkl .

Glas.

Wir ermäßigten die Preise |
pro Flasche bis zu 1 .50

Bitte aasschneiden und
aufbewahren

801

Ladilches
Landeschearer
TamStag den 9 . April
* C 2 l Th .-Gcm. Z. S .-Gr .

Zum ersten Mali

Der Patriot
don Alfred Neumann
In Szene gesetzt von

HanS Waag
Zar von der Trend
Zarewitsch Leitgeb
Pahlen BaumbachAnna Ermarth
Panin Dahlen
Murawlew »ioeble
Kammerherr Gemmecke
Stepan Brand
Doktor Grive Höcker
Balcrian Hosbauer
Platon Brüter
Talhsin Dr . Weidner
RibaS ' Mehner
StabSkapitän Graf

Anfang 7 ‘/t Uhr
Ende 10 V2 Uhr

I . Sperrsitz 5.— Mk.

Sonntag , de« 10 . April
nachmittags

1ö. Vorstellung d. Sonder
miete für Auswärtige

Madame
Butterfly

von Puccini . Musikalilche
Leitung : Alfons Rifchner.

In Szene gesetzt von
Hellmut Grohe

Butterfly Blank
Suzuki Wanka
Kate Selberlich
Linkerton Nentwtg
Sharpletz Weyrauch
Goro Siegfried
Uamadori Löser
Onkel Vogel
Aakuside Kilian
ttommisiär Kainbach
Standesbeamte Grötzinger
Mutter Kilian
Tante Bauer
Base Burk

Anfang 3 Uhr. sie
Ende gegen b >/« Uhr.
L Sperrsitz 4.— Mk.

Abend ?
* P 22 lFreitagmiete )

Th -Gem. 101—200

Tidelio
von Beethoven

Musikalische Leitung :
Joses Krips. — In Szene

gesetzt von Otto Krauß.
Fernando Schuster
Pizarro Warth
Fiorestan Strack
FideUo Sans
Rocco Vogel
Marzellins Blank
Jaquino Siegfried
Staats¬ l Kainbach

gefangene \ Löser
Anfang 7 »/r Uhr

Ende gegen 10 ' /. Uhr.
1. Sperrsitz 8.— Mk.

Montag . 11 . April 1927 :
Ta» « rab des

unbekannten Soldaten.
Dienstag, . 12. April 1927 :

Der Patriot , m

Stadt. Konzerthaus
* Sonntag , d . io . April

M-Seidelberg
von Wilh . Meyer-Förster

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck.

Karl Heinrich Leitgeb
von Haugh v. d . Trenck
von Paffarge Prüter
von Metzing Höcker
Breitenberg Dr . Weidner
Dr . Iüttner
Lutz
Detlev
Bilz
Engelbrecht
v . Wedell
Rüder

rau Rüder
rau ' Dbrffel

Kellermann
Käthie

^ Hcrz
Müller
Kloeblc

Bockx
Dr . Storz

Gras
Brand

Möderl
Genter

Gemmecke
Radeniacher

r
Ab 1. April bin ich zu

sämtlichen Krankenkassen zugelassen
Dr. Herbert Kahn

Facharzt für innere Krankheiten
Klinisch —chemisches Laboratorium

Praxis : WostendstraBe 47, part .
Privatwohnung : KarlstraBe 28, UI Telephoni 2966

Sprechzeit : 9—10 vorm ., 3—4 nachm , Samstag nur vormittags

Schölermann Kühne
Glanz Mehner
Reuter Schneider

Anfang 7 Uhr. L
Ende gegen 10 Uhr. "*

L Parkett 4.20 Mark.

r >
Frau Dr. med .

LIANE DORNER
übt im Hause Stetauienstr . 86

Ärztliche Praxis aus.
Sprechstunde : Werktags von 3—4 Uhr

nachmittags , Samstags keine
436 Telephon Nr . 3320

Sonntag , den 10 . April, vormittags 10 Uhr,
im Saale „Vier Jahreszeiten “, Hebelstr . 21

JWNdmhe
Der Zutritt ist jedermann gestattet . [3809

Laßt Blumen sprechen

Neu -Eröffnung
meines Zweiggeschäftes
gegenüber dem Hauptbahnhof

| _ DaaI * BlumenhausJOSa DCClZ Gartenbaubetrieb
Bahnhofsplatz 4 - 6 Wilhelmstr . 60

Telephon 5182 3788

M M 38U

Ssst *

frfihbartoffeln
sowie späte gelbfleischige
Pfund und Zentnerweise

Bad. Landwirtschaiti. verein
Werderplatz Fernsprecher 590

Rastatter Anzeigen.
Die vom Bürgerausschuß unterm 14. März d . I .

angenommene . Satzung des Fürsorgeamts Rastatt —
Stadt " wurde unterm 1. April v . I . durch den Herrn
LandeSkomistärin Karlsruhe für unbeanstandet erklärt

Dieselbe liegt vom Freitag , den 8 . d. Mt », ab
8 Tage lang ans dem Rathause — Zimmer Nr . 9 —
zur allgemeinen Einsicht aus.

Rastatt , den 5 . April 1927. 917
Der Oberbürgermeister .

Renner . Zoller.

MarWandplatz - Versteigerung in Rastatt
für den am 25. und 26. April 1927 stattfindenden
FrühjahrSmarlt am SamStag . den 2 » . April 1927 ,
nachmittags 2 Uhr , beim Rathaus gegen Bar -
ARhtUttg .

Rastatt , den 7. April 1927.
Der Oberbürgermeister

Rindmehmartt in Rastatt
findet wieder regelmäßig statt ; erstmals am Früh -
lahrSjahrmarkt Dienstag , den 26 . April 1927 .

Rastatt , den 7. April 1927. gi8
Der Oberbürgermeister.

Geschäfts -Empfehlung .
Empfehle mich den werten Parteigenos¬sen und Volksfreundlesern von Rastatt

und Umgebung zur

Anfertigungmod .KerrenbeHieidung
Tadelloser Sitz , beste Verarbeitung

mäßige Preise .
Karl Weber , Schneidermeister

Rastatt L B., Sackgasse 1 , III. Stock
NB . Reparaturen , Veränderungen , Reini¬

gen und Auf bügeln werden schnell
und sauber ausgeführt bei billiger
Berechnung . 390

Pfiinder-Bersteigenmg
Am Mittwoch , den IS .

April 1927 . vormittags
von » Uhr und nach¬
mittag » von 2 Uhr an ,
findet im Berstcigerungs -
lokaldesStäVt .Leihhauses,
Schwanenstr . 6, 2 St ., die
öffentlich .Berftcigerung
der verfallene « Pfänder
dom Monat Angnst 1926
Nr 29919 b m .Nr . 2S982
gegen Barzahlung statt.

werk , Herren - u. Damen-
kleider, Wäsche , Stoffe,
Bestecke, Feldstecher, gold
und filv. Uhren, Juwelen ,
Musikinstrumente usw.

Fahrräder und Näh¬
maschinen kommen Mitt >
wuchs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .
- DaSBersteigerungSlokai
wird 'k Stunde vor 53er-
steigerungsbeginn geöffnet

Die Kage bleibt am Ber -
steigerungStage und am
Tage vorher nachmittag?
geschloffen 886

Karlsruhe , 2. April 1927.
Städt . Pfandleihkaffe .

Hinäsrsweatsr 3010
ßaumw . , mit langem

Arm Mk. O.So

.Herrensocken
prima Mako Mk. 0.75
Seidenflor-

Strümpfe
feinfädig , dicht ge¬

webt Mk. 1 .50
Samen-

Schlupfhosen
prima Mako Mk. 0.Q0
S)amenkleider

Jrühjahrsmäntel
billigst

M. Böckel
Kurz -, Weiß-,Wollwaren

£ ccpcldsfr .23
gegenüber

der Diakonissenkirche .

Gut erhalt , « ffnlnol
gebrauchte JIMJtiOi

wie 1- u . 2tür . Schränke,
Kommoden, Waschkommo¬
den. Tische . Stuhle v . A
2.- an , Nachtstuhl. Vertikos.
Zimmerkrcdz., Nachttische ,
Nähtische, gute saubere
Belten , Bettstelle mit Rost
von M. 10 .- an u. sonstige
Gegenstände verk . billigst
D . Gntmann , An- und
Verkauf, Rndolfstr . 12 ,
Telephon 6608 . 3799

Mnkcr
kann mit ca . 701
Mk. prima seib -
ständige Existenz
gründen mit gro-
her Verdienst -

Möglichkeit .
KcincBertretung
KeineBetciligung I
Bei Anträge Be¬

ruf angeben.
Jean Euler ,

Wiesbaden

Fast neuer Hvchzeitsanzug,inittl . Fig .. feinste . Maßarb .
a. prima Stoff 50 JL, erstil.dunkl. Maßanzug , fast neu
40.« Herrenstr . 29 . lTr . r.
Auch Sonntags anzusehen.

Volksbuchhandlung Karlsruhe , Adlerstraße 43 , Telefon 3704

Weinkauf ist
Verfrauenssaehe

Vergleichen Sie bitte unsere
hervorragenden Qualitäten

mit den billigen Preisen

Für die

Weißweinei
Tischwein I . . ; . . 0.90

Badische Weine ^
1923 Kaiserstiihler . . 1 .25

Pfälzer Weine n
Oberhardter . . . . . . 1 .05
Edenkobener . . . , , ’

t 1 .15
Frankweiler . . . . 1 .10
Maikammerer . . 1 .20
Hambacher . . . . . . 1 .20

Rhein -Hessischer
Wein fi.

Westhofener . , 1 .10
Niersteiner Domtal . . 1 .90
OppenheimerKehrweg 2.20

Mosel -Wein fi.
Obermosler . 1 .30
Trabener Würzgarten . 1 .70

Rotweine fi.
Tischwein . 0.85
Dürkheimer , rot . . 1 .00
Dürkheimer - Feuer -

berg . 1 .20
Roussillon . . . '

. . :
t 1 .20

Chat Esparon . . . . . 1 .50
Medoc . . ,

"
, , 1 .90

Schaumweine ‘j, */,
Mathäus Müller . 6.50 3 .75
Kupferberg Gold 6 .50 3.75
Kurpfalz Riesling 5 .50 3.25

Sttdwelne % */,
Malaga, rot . . . 1 .40 0.85
Malaga, fst ., alter 1 .70 1 .—
Malaga , gold , extra 2. 10 1 .20

Bordeaux -Weine
rot fl

Chat, de Pontac Lynch
Margaux. 2,30

Chat, de Cach St . Lau¬
rent . 2 .30

Chat. Labdgorce
Margaux . . . .

~ 2.40
Chat. Meyney

St . Estephe . ; : : r
, 2.40

Chat. Pontac Lynch
Margaux . . r, 2 .40

Burgunder -Weine
rot FL

Moulin a Vent .
’
J ; 1 2 .90

Vosne Romanee l . 2 .90
Sautenay . . . . . . . . 2 .90
Mercurey. . 3 .40
Pommard. . 3 .40

Bordeaux -Weine
weiß fi.

Graves . ^ . 2 .40

Burgunder -Weine
weiß Fi.

Chablis .
'

. 2 .70

Die Preise verstehen sich
ohne Glas

Flaschenpfand IO Pfg.
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aenz Waidstr .Lichtspiele

unwiderruflich N « » LedkNSUSÜ
uiiwiucrruiiiin Ergreifendes Filmdrama

IfilltnSlS S Liebeszauber . Komödie in 2 Akten

Ab
Sonntag :

Menschen von gestern lm Leben von heute
Familienleben Komödie

Der Störenfried im Garten Naturskizze
von der Bildstelle des Zentralinstituts für Erziehungund Unterricht als Lehrfilm anerkannt

Verbreitetste Wochenschau

Anfangszeiten : 300 500 700 und 9<x> Uhr

f
i Badische Lichtspiele
! KONZERTHAUS

Heute nachm . 4 und abends 8 Uhr
Morgen nur 4 Uhr nachm .

I Das Volk der
schwarzen Zelte

| Beiprogramm Musikbegleitung
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,

Kaiserstraße 3784

,Wiirttemberger Hof “
Ecke Uhland - und Goethestraße

Billiger Wein -Verkauf
z. d, kommend . Feiertagen , Kommunion u. Konfirmation

Deutsch« Weißweine
verlaus über dl» Straße >/« Ltr. p . Ltr. p . FI .

Ebenkobener . 0.35 1.30 1. 16
Maikammerer . . 0.40 1.60 1 30
Weherer Aitensorst, Riesling . . . . 045 1.70 1.50

/ Bockenhetmer Berg , Riesling . . . . 0.50 1.8!) 1.70' Jreinsheimer Kettenthal, Riesling . 0 .60 2.20 2 .00
Dürkheimer Rotwein . 0 30 1.15 1. 10

Ausländische Weine / Spanische Weine
Panade » 11«/«, weih . 0.36 1.30 1. 16
(Aiikant 16% , rot . 0.46 1.60 1.50
Lermouth di Torino . 0.70 2 00 1.60
Malaga Sold . . 0.70 2.00 1.60
« ranzofischer vordeanx -Beaujolaise , 0 .70 2.20 1.80

Kranzöfischer Weinbrand
Duc de Lacarde . . . . . —

warzwälder Ktrichwafier . . . . —

Herren- und Damenrad
so gut wieneu, 45^« , zu verk .
Schiitzenftr . 22 II . 3719

Evang . Stadtkirche .
Verein ffir evangelische Kirchenmusik
Kirchenchor der Stadtkirche

Palmsonntag , den 10 . April
Beginn v»B Uhr , Einlaß 7 unr, Ende gegen 9 Uhr

Passions-Konzert
Werk » von : J . S Bach , L . van Beethoven ,
Ci. A Perti , Jos . Rheinberger , Alb . Becker

und Franz Büning
Mitwirkende : Frl Mag du Strack (Alt )
a Bad . Landestheater . Herr Hans Vogel
(Orgelsolo ), ein Bl &serqulntett und der
gemischte Chor des Vereins , Musikal .

Leitung und Begleitung der Soli :
Hans Alforecht Manu

Unsere Mitglieder haben freien Eintritt .
Karten zu 2 Mk . (reserv . Plätze ) und zu
I Mk . (off . Plätze ) im Vorverkauf in allen
Musikalienhandlungen , in der Buchhand¬
lung Müller & Graeff (am Marktplatz ) ,
beim Kirchendiener der Stadtkirche und
am Konzerttage von 7 Uhr abends ab

am Haupteingang zur Kirche 3780

Chöre für 1 . Mai !
A. Behle Sei gegrüßt , du Maientag

für Männerchor
Bartitur . Ml . 0 80
Stimmen , je . . . . „ 0.20

A. Schmid Mailied
für gemischten Chor

fartitur . Mk. 0.80
timmen, je . . . . . 0.20

L . Banman « Wanderlied
für Männer - u . gem. Chor

Partitur . Mk . 0.80
Stimmen je . . . . , 0,20

Fritz Müller , Musikalienhandlg .
« arlsruhe , Kaiserstraße, Ecke Waldstraße .

Katalog gratis ! 38l2

Lüiismüiuiisliier Mrling
mit besten Schulzeugnissen per sofort gesucht.
Bewerbungen mit Zeugnis -Abschriften unter
Nr . 128 an die Expedition des Bolksfreund ,

I Extra -Preise
zum

Hausputz
scnter
Kokosliesen . . « 0.60
Kokosnandleeer . 0.35
Roonaarhesen . . . 2 .25
Teppictibarsien . . 0.55
KMOOrsten « 0.55
KiooetNM -oorn. , K2.76 l . aü

Staubwedel . . » 0.05
Wichsbürsten » 0Ü5
Fensterleder 0.05
Dodenwaclis . . <, »

gelb . . . . Dose 0.85 U .ull

Putztacner . . . »« 0.35

Putzeimer „
EÄ k 0.05

Kehrschaufeln«:":. 0.75
SchranUpapier ^b

1^ 0 .30
Klosettpepier K‘S , uo
Poiiertücner ““iufl.is
soMcner . . . « 0J5
UfachstuclHuaiul-

schoner . 0.05
SdiraohsDitze^ nMRolle t 10 m . , 0.25 U - CII

Schrantsottze » , ,Wachstuch . Meter u . iu .
Kernseife"1'2

«ta 0.95
PMt otacootuolirosto
z. Aussuch , beoond . hilf g ! j

Schmoller

Konkurrenzlos t

Gasherde !
Kohlenherde

evtl , ohne Anzahlung

Drdscner11.1™“-

bstbranntweln
6.00
4.00

400
6.00
3.20

AchwarzV
knrima Di

offenen Weinen ist die Flasche mitzubringen*oti Flaschen ist die Flasche im Preis eingerechnet,'“ ei Abnahme Von 6 Flaschen oder Liter 6°/» Rabatt
- „ _ 10 , m * 10°/0 „

Zahlbar bei Erhalt der Ware . »im
n. Eichbaum -Export / Eigen « Schlachtung
hat recht zahlreichen Zuspruch bittet : Peter Riedes

»Zum Salinen" "LMM
u ?,VU- i Schweiasknöchle

Samstag und Sonntag 3788

KONZERT
freundlich ein Fritz Beisel.

COLOSSEUM
Heute 8 Uhr , Sonntag 41 und 8 Uhr

Nur kurzes Gastspiel 1

Hein Herz das blieb in
Heidelberg.

» m
M 5l elchste Singspiel der Gegen -

Gesandt , Xon *,e“ z und Liebe mit
wesang , Ballett und dem großen Welt -

Schlager 37413ch hab mein Herz in Heidel¬
berg verloren .

neben ohne Ende ! Humor u . Stimmung

NORDLANDREISEN
mit „ MONTE SARMIENTO” und „ MONTE OLIVIA ”

Nordkapreisen
2 . Juli bis 16 . Juli

t ! l i Zl ‘ ‘
, von nur230-420R.-M .

Spitibergenfahrt „ „ . . . . . .
8 . August bis 26. August VOII MIT 270 *490 Ra ^Ma

Die Preise aehlioBen volle Verpflegung ein

Gratisprospekte durch [die Hamburg - SüdamerikanischeDampfschifffahrts-
Gesellschaft, Hamburg 8 , sowie deren Vertretungen und die Reisebüros.
Hermann Megle , Karlsruhe , Kaiserstr . 141 , Ecke Marktplatz .
Carl Wilhelm Wagner , OHenburj t . H , Lange Straße 18 .
Max Vogel . Bruchsal , Durlacherstraße 6.
Hermann Gdhrtnger , Pforzheim , im Rathaus . us

Hotel und Speise - Restaurant f

NOWACK
angenehmes Familienlokal

| empfiehlt seine geräumig . Lokalitäten jla Küche / Best gepflegte Weine j
und ff. Moninger Biere
Eigene Schlachtung

Abonnenten Preise :
12 Karten . . . ä 10 Mk.
12 Karten . . . ä 16 Mk .

Der neue Besitzer :
L. FRANK u. FRAU

Kotel-ftesiaurant 3782 j

„Hohenzollern “
I Ecke Zfthringer - u . Krouenetr . Tel . 488 ;

Heute Sonntag nachmittag ab 5 Uhr
[ Eintritt frei F3IHliiGII'K0nZ6rt Eintritt frei i
i Es ladet freundlichst ein Carl Müller . ;

3813 |

Stgm.snarhasse larisruhe
An Hand statistischer Aufzeichnungen wurde
kürlich nachgewiesen, daß der Sparkasse inden letzten 8 Jahren so Viel an Spar -
einlage» wieder zufloß, als Vor dem Kriegein 8 » Jahren « spart worden war .
Hinsichtlich der Zahl der Konten ergibt sich :Am 1 April 1827 waren

28363 Sparbücher
Jra Lauf. Die Sparkaffe hat damit seit der
Festigung der Währung innerhalb nur

3Vs Jahre
die gleiche Zahl Sparl
der Gründung im Ja

82 Jahren .
Städtisches Sparkassenamt.

die gleiche Zahl Sparbücher erreicht, wie seitder Gründung im Jahre 1813 im Laufe don

Dr. GEYER * Dr . MOSES
GESETZ
zur Bekämpfung der

Geschlechts -
Krankheiten

Bestelle
schon
heute
bei : .

Kartoniert Preis 1 .60
Erscheint in Kürze

Verlag I . H. W. Dletz NachL
Berlin SW 68 , Llndenstr . 68

Karlsruhe
Adlerztr . 43

Trotz billiger Preise
Alpaka - , Seiden -,

Regen - , Tuck -
und Gummimäntel

Windjacken

Kleider , Röcke,
Kostüme , Blusen ,

Pultover ,
Damen * Strümpfe ,

Regenschirme

iC 'Habatl i
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36 , f Treppe .

Durlacher Anzeige«.
Vergebung von Abbrucharbeilen .

Die Gebäude und die noch vorbandewen Ma -
Ichinen der ehem . Chemischen Fabrik Durlach.
Pfinzstrase Nr . 10 . sollen im Wege des öffent¬
lichen Ausschreibens aut Abbruch vergeh»»
werden. An Maschinen find unter agderm
vorhanden : 3 grobe Dampfkessel , 1 liegende
Dampfmaschine. 1 48-PS .»Lokomooile, 1 Fatzr-
stubl 1000 Kg . Tragkraft , zirka 12 Meter För¬
derhöhe. Säuretransportwagen , schmtedeiferne
Säurekessel, teils mit Blei ausgeschlage« . »uxi
grobe gubeisern« Trockenschräirke etc.

Angebot« hieraus find unter Benütz»«- der
vom städt . Sochbauamt Kirchstrabe b unent¬
geltlich zu beziehenden Formular « M» späte¬
stens

Donnerstag , den 21. Avrll 1927,
vormittags 10 Uhr.

auf unserem Büro abzugeben. Die Bedingun¬
gen und Beschrieb können aus dem Büro de»
städt. Hochbauamts während der üblichen
DienststuiHen eingeseben werden. Di« Be¬
sichtigung der Fabrik kann nach vorheriger
Anmeldung jeweils nachmittags von L—S llbr
erfolgen. 809

D u r I a ch . den 29. März 1927.
» Städt . Hochbauamt. _

Konsumverein DufSach

\
und Umgeaend

elngetrag . Qenossensciiart mit ttesenr . HaliplllcM

Sonderangebot !
Trotz der gestiegenenWeinpreise biete» wir

unseren Mitgliedern äußerst billig für die

Oster -Aeierlage
an : Unsere prima

Weiß -Weine
26 er Maikammere « .

r
, . Ft CtSS

25 er Hambacher Letten . , 1 .85
25 er Hambacher Schlotzberg . . . . 1 .85

Prima

Rot -Weine
25 er Dnrkheimer . 8t
26 er « allftadter . . 0 .85
2» er Bordeaux Mödve . * f '*®

Prima

Süd -Weine
Malaga , dunkel . 8t tl ®
Malaga , goldgelb . .

alles in «/« Liter ohne GlaS.
In Apfelwein . . . . Liter ohne Glas 0 .&B

Spirituosen n. Liköre
Weinbrand , GEG . Weinbrand , ein und drei

Stern , Marie Kur Trier , Marke Roether , Mark,
Sonne , Marke Alte Reserve,

in V«, lk und Vi Flaschen in allen Preislagen
PsefferminzlikSr, Kümmel, Rum , Arrak

Echtes Schwarzwälder « irschwasser 60 Proz .
-/, Fl . 2 .56 Fl . 4 .7«

Echtes Schwarwälder Zwetschgenwaster,
50 Prozent , ‘h Fl . 2 .20 - /, Ft 4 .10

Mitglieder l Ueberzeuge sich ein jede « voa
der Qualität unserer Waren .

Kaust in Eurem eigenen Geschäft !
435 Der Borstand .



Preiswerte

OsterAngebote
Damen-Wäsche

m. Träger od . Achsel,Hohl, od.Fest.garn. 1.25
aus gut Reo force, mit
Stickerei garniert 195
aus gutem Wäschestoff
hübsch garniert 2.94*
a. gut, Wäsche- Batist
mit Valencieone, 2.50
aus Mako - Batist, mit
Stlok. u. Val . garn., 4.50
vs - Hohls . r Spitze . 1 &

Taghemden
Taghemden
Taghemden
Taghemden
Taghemden
Beinkleider
Beinkleider aus sgutem . Renfo^
Beinkleider mit | t^kerei; Einsatz
Nachthemden MU ^ Rndi«.
Nachthemden <njL Wäsch

*
e?5ihübsch garn., 4.50

Nachthemden eleg . Ausführ ., 6.50
Nachthemden ULciL .

m
4
tt50

Nachthemden tarb. Batist , hübsche
Machart mit Valenc. od . Opal . 6>90

Nachthemden WW w
.U

Hemdhosen wß„ Batist m . Val., 4.50
Hemdhosen färb . Batlstm.Val., 8.50
Hemdhosen M ^ Opai. sch^ e
Hemdhosen^ utem sCretonne .
Hemdhosen NWrm . wtt ^ it
Hemdhosen aus^ Mako, hübjojj
Prinzeß -Rock “ » Achsel u. Stick .-

Prinzeß -Rock au« ŝ jid. Waschston
Prinzeß -Rock mit ^ er. Klöppel

95 */
1 45
2 .50
1 .75
3 .50
1 .25
1 .90

3 .50
2 .50
3 .90
5 .90
3 .90
3 .75
3 .25
3 .25
2 .50
4 50
1 .45
2 .50
5 .50
2 .50
4 .50
2 .10

Kunslseidene Wasche
Kunstseid . Unterkleider 2 .90
Kunstseid . Schlüpfer dazu pass , i .go
Unterkleid Kunstseide , gestreift - - 4 .90
Schlüpfer als Garnitur dazu passend 2 .90
Kunstseid . Unterkleid gestreift

schwere Ware , in schönen Farben - - 6 .DU
Kunstseidene Nachthemden

mit Spitzen garniert . 11 .OU

Damensiriimpfe
Prima Mako ohne Naht - - - Paar 754
Seidenflor Doppels .Nochferse Paar 35 -1
Kunstseide waschbar . . . . Paar 95 *1
Prima Makoflor sehr ,eInfÄ 125
Seidenflor Doppels .,Hochfer9e Paar 1 .25
Waschbare künstl , Seide Paar 1 .25
Seidenflor vo^ WA ^ .°: Paar 1 .90
Fü d ’EcOSSe helle Farben - - - Paar 2 .45
la Seidenflor mit 6 facher Sohle

Ferse und Spitze - . Paar 2 .45
Waschseide neueste Farben Paar 2 .45
Bemberg - Seide t1f«

p
en

obte
.

^Äs ' 2 .75

Herren-Socken
Baumwolle mit Kunstseideneffekt754
Baumwolle moderne Jacquardmuster95 4
Flor aparte Streifen . 1 .50
Flor mit Kunstseide Streifenund

Prima Seidenflor mÄSn e 2 .25
Karos 1 .75

__ aparte .Rundstreifen‘
Prima Wolle regulär gestrickt 1 .75
Kamelhaar regulär gestrickt . • . 1 .95

Damen-Trikol-Wäsche
Schlupfhosen Baumwolle Paar 95 J 48 *J
Schlupfhosen Baumwolle Paar 1.75 1 .25
Schlupfhosen Kunstseide Paar 2.25 1 .50
Schlupfhosen Kuns,8eic,e'PÄ $ 3 .75
Hemdhosen ¥& “?8 !r : 95 4
Hemdhosen Windelform . . . 1 .90 1 .26
Hemdhosen echt Mako . . . . 8 .25 2 .90

Herren Irikvl Wäsche
Einsatzhemden Karos ?sat

-
z “

1.95 1 .25
Einsatzhemden beste Quant 8.75 3 .25
Herren - Unterhosen “ akoIart><| 1 <45
Herren Unterjacken Am1' “

2.75 2 .50
echt MakoHerren -Unterhosen 375 3 .45

Herren -Unterjacken ecM 2 50
Herren -Garnituren ja?ke )

lm
4 .75 3 .90

Windjacken
sturm - und wetterfeste Qualität in neuen

Covercoat -Farben , Hotte Sportform
I thi Knaben tflr Jünglinge f^r Herren

11 . 30 13 . 50 15 .00

Damen «Konfektion
Popeline -Kleider

M . lang Aermeln , reine Wolle , neue Färb .
Frühjahrs -Kleider

mit den so beliebten Pltest -Röcken ,
entzückende Farben . * • • •

Rips - Kleider
in reinwollenem Rips , feeche Verar¬
beitung ♦ 49 .00 89 00

Seidene Kleider
ln Cr4pe-de-cbine und Velontme In sehr
grosser Auswahl . 69.00 49.00

Morgenröcke
Neu eingetroffene Artikel , in verschied .
Stoffarten . 1475 9.75 5.75

8.75
19.75
26 .75
39.00

2.95

Jugendliche Mantel 14 7K
shettlandartige bH'fe . karierter Gamit . 17 « ftl

Imprägnierte Mäntel Iß 7k
reine Wolf -* sportliche Formen • •

Rips - und Casha -Mäntel
in feschen Ausführungen , je nach Qua - fJu l | | l
litftt und Verarbeitung 09.00 49 00 fa' tJUUv

Elegante Frühjahrs -Mäntel . .
auf Crtpe -de -cblne und Casha . Charme - hX llll
lalne . Rips usw 118 00 89 -00 UU ^U ! "

Flotte Frühjahre Kostüme
neue Formen und Stoffarten , in nur iQ fll )
guter Verarbeitung . 89.00 69.00 49.00 ÖvfWO

Klnder -Konfeklion
Mädchen -Mäntel

für das Alter von 2—14 J
Stoffort und Größe &Ä « 6.75

Mädchen -Kleider
ln einfarbigen und karierten Wollstoffen C fJC
Je nadiQual . u. OrOBe 24.75 1Ö75 9 .75 3 . ( 3

Knaben -Anzüge
Einknöofform . Blusenform und Sport¬
form , in blauen u . gemusterten Stoffen
je nach Ausführung und Größe 4ß A/1

36.00 24 00 18 00 U #Ull
Knaben -Mäntel

in englischartigen Motten , verschiedene
Formen und ' AusfOhnmeen , jo nach *7 Ed“

19 .00 12.00 | . 3UGröße • ■29.0

Modewaren
Kleiderweeten mit Kragen aus Volle

u. Opal , mit reicher Spltzengamltur 1.75

Spachtel westen f» «*« u. ertm, in
schön . Must ., off. u .gescht . zu tragen 2 50

Kleiderwesten aus Crßpe de China,
in viel mod .Farb ., mit Fältchen garn . 8 90

Kleider - u. Jackenkragen
in weiß u . cr€m, aus Batist - u. Spachtel -
spitze • . . 55-f

Pullover -Kragen aus gutem Batist
und Seidenrips , in aHen Farben - • 95J

Cröpe de chine - Kragen
ln gerader Bubiform m . schön . Spitzen -
garnitur . * • 9$ 4

95 4

1 .90

1 .85

35 -r

65 4

75 4

Jugendlicher aparter Hut .
feines Geflecht mit reicher Blumen - und X 515
Bandgarnituf . U *oU

Elegant flotter Reiherhut Iß kß
kleine keuche Form In allen leinen Fmben lU *» !!

Kleidsamer großer Hut .
Taoal - und Fantasie -Geflecht mit Blume l%| |
und Cröpe de chine .

Seidenhut mit Wellenlitze
ln vielen Farben . 7.50 5 5 ) 1 F

Jugendlicher Trotteur
Fantasie -Geflecht , einfarbig und buut j Eft

8 50 6 50 ‘*. uW

Große Auswahl In

Original -Modellen und - Copien
zu sehr mäßigen Preisen .

Mädchen -Schulhüte garniert . . 3 .25
Kinder -Kappen u. -Hüte 3.50 2.95 1 85

Daraen -Handschufiie
Zwirn “ ?ab ,' Ä 75 4
Schweden £» <$ LedeT «^ 85dl
Schweden 95
1 imitiert , uni Auwabt . 2 ür .- , inLeinen Knopf . Paar 1 -10
1 imitiert , mit elegant Seiden - , okLeinen aufnaht . Paar 1 *28
Relne Seide dopp. FIngerlpitzenP. 1 . 75
Damen -Glace farbig . 2 Dr. Kn . ?. 2 .90
Nappa -Glacö 2 Dr. -Knopf - - Paar 3 .90
Dänischleder wÄ r

Naht
e

- Pa« 4 .75
I

Herren-Handschuhe
Leinen imitiert . 1 Dr.-Knopf Paar 1 .25
■ 1. 1- » - imitiert, Rundscblitz mit Auf - i 7 cLeinen naht . Paar i - rö

Nappa 1 Dr.-Knopf . Paar 4 .75
Nappa la 1 Dr. -Knopf . Paar 6 .75

Wollwaren
DamenstrickkleiderReineWoiie . n _ _

gestreift. Gr. ^8— 44 . . . . Stück 9 .78
Damenstrickkleider Wolle mit

Kunstseide, Gr. 38 - 44 . . Stück 14 . 78
Damenwesten reine Wolle . 4.75 3 .75
Darnenweeten Wollem .Kunsts .759 5 .75
Damenpullover Kunltfeide gemult 2 .75
Damenpullover reine Wolle gemult 3 .90
Damenjacken ÄunstÄ ' '

. 14 .50
Damenjacken reine Wolle . 17.50
Damenröcke vergeh . Farben 1450 9 .75
Jacken für Kommunikanten . . _ _

weiß . 15.75 14 .75
Herren -Püllover Wolle plattiert 9 . 75

Osterhasen und Eier
sowie hübsche

Pralinen - Geschenkpackungen
in allen Preislagen.

Klelder -Garnituren aus gut, Rips,
mtt Hohlsaum und PUssea • ' ' 95 -/ 00 *9

Mat rosen -Garn i Suren gut« ,
Knabensatin , mit reich . Baddgamitur 1 .66 ' ■*-

Kieler Knoten in verfch .Murtem 553 35 t/
Morgenhauben ln reizenden Form ,

und Garnituren , farbig und weiß . 95 * 75 *;

Spitzenschaie in schwarz u. farbig
ln schönen Blumenmustern • - - 2 96 1 *78

Damenschals rar Jackenkleider, In
vielen Farben u. Qualitäten , in Cröpe de , ——
chine und Kunstseide . 2.90 1 *8U

Konfitüren
5 Kokos -Trüffel -Streuseleier 20 */
6 Schokoladenhasen . 50 -4
6 Schokoladen Eier . 50H
5 Fondanf -Kopf-Eier . 25 4
3 Tafeln Osterschokolade ,

ä 100 gr . 1 »
3 Tafeln Alpenvollmilch¬

schokolade 4 100 gr . 1 .—
1 Pfund Pralinen . 90 4
1 Pfund Cocosflocken . 90H
3 Tafeln Speiseschokolade _ ,

4 >00 gr . 90 *i
1 Pfund Milchkaramellen • - 90 4

Galanteriewaren
SchreibgarniturKunsiniarmor,3tig. 2 .85
Schreibzeug imit . stahl 4 .50 2 .90 1 .95
Schreibzeug echt Marmor , Ztelllg 19,75
Schreibtisch -Uhren

Marmor , mit gutem Werk » - 4 75
Rauchservice ccht Messin | 25 . e 75 4 .25
Cigarettenkasten

echt *
4 25

"
$ es 2 .40

Eierservice Ä Bed,
.
ern '

. . 65 4
Eierservice echt Messing . . 225 1 .25
Schmuckdosen vers

!]
b
75

r
,
t
t .es. 125 95 */

Porzellan -Bonboniere 8 25 . 2 .10 1 .25
Ostereier m 1.50, 9iu 65j 50
Kinderbilder n,1‘

^ 65 .1

Schuhwaren
Damen Spangenschuhe

Lackleder , mit französ Absatz • •
Damen -Zugschuhe

grau Leder mit imit . Eidechs .-Verzierun ^
Damen -Spangenschuhe

schwarz Boxealt , m . Cröpe-Gummlsohle
Dam .-Spangen - u . Zugschuhei 1 Ejf]braun Boxcalf , hübsche Modelle • • • • l 'feuU

9 .56
11.50
13.50

Herren -Schnürschuhe
braun Rindbox , sehr gute Qualität •

Herren - Schnürschuhe
Lackleder , vorzügliche Paßform . .

Herren -Schnürschuheschwatz jß Rß
u .braunRindboxm .Flügelkappe,Good .-Welt tfa . dü
Herren -Schnürschuhe 14 (Efi
schwarzBoxcalfm . graues Eins , Godj .-Welt

9.50
10.5 (1

Herren-Wäsche
Farbige Oberhemden neue

Streifen >. mod . Karos , .-nlt Kragen 4,9(1 3 . 50
Farbige Oberhemden uns«,«

beliebte Spezial -Qualität , nur letzte Neu - ~heften mit 2 Kragen . . D «sHJ
Beige -Oberhemden dteFrühjahis-

mode , feine Fantasie -Dessins m . 2 Kragen 7,90
Farbige Zefir - Oberhemden

vdmehme mehrfarbige Karos , indan - 0threnfarbig mit 2 Kragen O .OU
Elegante Tricoline -Hemden

aue vornehmen Pastellfarben mit 2 eAKragen . 10 .90 d S0
Weiße Oberhemden » u. 4 Rips-

färben mit Klappnianschette . . 5.90 3,90
Weiße Oberhemden f°ina Batist-

streifen mit Klappmanschette . . . 0 . 50
Herren - Nachthemden hals-

frei und mit Umlegekragen , neue * c / kfarbige Besätze . . . . . . . 5L0 ^ »OO
Knaben -Sporthemden mit

Schillerkragen , einfarbig und neue 0 4 / \Zeftrstretfen . . . 2 70 %40 ^ »»9
Weiße Knaben -Sporthemden

mit Schillerkragen , guter Nattd o nn8 .90 8.40 2 . 80
Weiche Sportkragen erprobt«

Rips-Qualitäten . . . . . . 75 ^ * 04
Efnstoff -Sportkragen der be¬

währte halbsteife Kragen , beste Haus - jWäsche . » 1*20
Herren -Kragen unsere beliebte

Hertie-Qualltät, prima 4-faoh, alle mo¬dernen Formen '
85 4

Krawallen
Breite Selbstbinder und fertige

Formen , große Dessin -Auswahl . 90 «/
Breite Selbstbinder und fertige

Formen , nur gesetomackv . Neuheit . 1,90
Bastseidene breite Binder

eine hübsche Neuheit tn 12 Pastellfarben
Herren -Ledergürtel mit Dom- u.

Schiebeschnalle , 3 beliebte Farben f .90
Herren -Ledergürtel feine Sport-

Ausführung , la. Qualität . . . . 8.90
Knaben Ledergürtel glatte und

Velourfarben . .
HOSOnträgOr neue Streifen , Ledav-

Garnitur , solide Gummi -Qualität 190
Sockenhalter hübsche Bänder ,

Klemm- und Patentverschluß . . 75 ^

53J

45 4

1 .45

95 4

1 .45

2 .90

95 4

1 .45

45J

Kinder -Schuhe und -Stiefel in grösster Auswahl und billigsten Preisen .

Herren~Hffle
Weiche Herrenhüte ßmzeiitacke

in allen Weit , gute Straßenqual. 5.90 3 .90
Weiche Herrenhüte fesche neue AFormen . leine ModeTarben - • - 10 .50 8 .50
Weiche Haarhüte leine weioh* _ _

Qualität , in eleganter Form . . . . 12 .00
Farbige Sportmützen ngroße Karos u . Pullover -Muster . 8 .80 2 . 90
Knaben - Sportmützen .

klclds . Jockey -Form , viele Farben 1.90 ■• ^ 5

Lederwaren
, | für Knaben u. Mädchenocnulranzen aue Legeituch , m. Rind- ^iederrlemcn und Hefttasche - - fci “ v

#j äL „ i _ für Knaben u . Mädchenocnulranzen aus Kunstleder u. Segel¬tuch mit Ledereinfass . , Rindlederriemen
und Hefttasche * . O . f P

Schulranzen für Knaben u Mädchen
aus Rindleder , m . Hefitasche 10.50 9.85 6 .8 P

ai x _ aus Vollrindleoer mit —Aktenmappen üri ft und Schiene 7.50 o & o
Stadtköfferchen «US »artptatt« tn

Lpfungschiösser - » - 9.45 3.- 2.56 2 .1 v
Damenkoffer 13 .-
Moderne Besuchstaschen _ _ ,in Allen Lederfmben 8.— 2 .25 1.65 900
Moderne Besuchstaschen

aus echt baffianleder , Rindleder u . Rind- a wclack . 6 50 4 85 o . /P
Beuteltaschen in versdiled. Leder - _

ausfünrurgen - * 9 .75 7.75 6 .50 5 —
Brieftaschen aus gutem Leder, mit _

mehreren Fächern 4 .50 2.85 1.95 l *40
_ am kräftigem Leder , mitU 61 ODGU 161 verschieden . Einteilungen ak . J8.- 2.56 1.85 1 25 95 -1 65 »*

Kindertaschen ‘"
. .IHÄÄ «50 4

Rucksäcke » Segeltuch m . Rindleder - _ nrienien . 7.50 5 75 4 50 8 25 2.25 1.65 1 *2 U

Bifouleriewaren
Manschettenknöpfe

echt Silber , solide Arbeit • . . 2.35 1.65
Krawatten -Nadeln siiber u . Doubl«

mit Perlen und stein . . 2 50 1.85 1.85
Uhrketten Aipacca . 2.25
ilhrkpften vergoldet u. vernickeltunmenen 375 2_2 - 1 #5 83J
Ringe echt Silber mit Stein • . 1 .85 1 .10
Ringe 8 karat Gold 0 25 5.— 8.75 2 .75
Moderne Colliers 2.50 1.25
Moderne Colliers

g ^ 7.- ^
gzs

Wachsperl - Halsketten
„ Die große Mode“ • . ■4.75 8 .25 1 65

Aipacca Geldbörsen - - 2.«
Mod . Blusen -Nadeln editsuber

mit Perlen . 246 1R5 125

1 .35

95 4
1 .65
75 - !

75 4
1 .10

95 4
4 .75

1 .10
1 . 20

75 ?.

4


	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]

